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Inland, 


Weber Bentons Tod. 
itifher Konful berichtet, 
durch Scüfje nicht erfolgt. 
Wafhington, D. K., 23. März. Im 
eritifhen Botfchafteramt traf Ber of> 
fizielle Bericht des britifchen Konfuls 
Verceval über die Tötung des briti- 
jhen Millionär Wallace ©. Benton 
durch den merifanifchen Rebellengene- 
tal Villa zu Juarez ein. Der Bericht 
fagt, in dem „Kampfe“, welcher mit 
dem Tode des Viehmeidenbefi 


dete, jeien „feine — er 
gefeuert wor 


den. 

Man zieht 

er niederaeftochen 
Ktongtch. 

Waſhington, D. 
Abgeordnetenhaus 
über die Fluß- und Hafenbill fort. 

Vorlagen betreffs des Diſtrikte 
Kolumbia wurden für 
gele gt. 

Kriegsſekretär Garriſon 
tete eine verlangte Nacht 
gung von $3,610,104 für 

Das Robbnfomite des Senates b 
tagte meitere Verhöre bis morgen. 
Dann mwird die angebliche Tätigkeit 
des Waſhingtoner Anwaltes DeKnight 
in Verbindung mit dem Durchdrücken 
des Panar natana hrengeſetze 
ter unterſucht. 

Waſhington, März. 
nator Gronna brachte im Senat 
Vorlage ein, wonach ein 
Farmanleihen im Scha ps 
ment geichaffen werden jo 

Senator 
Zuſatz zur 
der Regierung 
radiumhaltiger zu kontr collire n. 
Nach der Anſicht mancher aber kommt 
eine ſolche Verfügung ſchon großen 
teils zu ſpät! 

Der Senat nahm die La Follette'ſche 
Reſolution an, welche einen Auswejs 
von der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrs— 
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ihre Un 
der erhöhten — en für allgemeine 
Veröffentlichung verlangt. 

John Mitchell drang vor dem Bera 
baufomite des Abaeordnetenbauies auf 
de nErlaß eines Geſetzes, welches die 
Importitrung bewaffneter pri 

seter Grubenwächter verhindert, und 
hatte darüber eine erregte Erörterung 

mit Herrn Emeri 

‚Nur immer langiaın 

MWafhington, D. 
Nachdem die —— eines T 
zeſſes gegen die New Havenbahn da— 

durch abgewendet worden iſt, daß die 
Bundesregier = Liquidirung in 
der, bon der Gefellichaft vorgeſchlage⸗ 
nen Form ae ilt es an den®Di 
rektor den Tauſenden von Aktionä— 
ren und der Legislatur von Maſſachu— 
jettö, die nächften Schritte zur Aufö- 
jung der Bahn zu tun. 
ftott und Unmälte der Bahn, 
den legten drei Monate oft in Waih- 
ington getwejer jind,, finr Sonntag 
nah New York und Boston abgereiit 
und werden erit nach Wi uf mehrerer 
Wochen von Neuem im Juſtizde 
ment erſcheinen. 

Die Direktorenbehörde der New 
venbahn wird kommenden Donnersta 
in New PYork zuſammentreten und 
über die Einzelheiten des a 
Abend zmwiichen Vertretern der Bahn 
und der Regierung getroffenen Abfom- 
men3 fonferiren. Serr Elliott ijt über: 


voran.“ 


f., 23. März. 
Truſtpro— 
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Salat erwartet. 
Waſhington, D. K., März. | 
tifaniichen SGaeintifl ENF EN U | 
Brigadegeneral Blih, melcer die 
Streitfräfte der Ber. 
merifanijchen Grenze befebliagt, 
tet, daß, 
unterhalb 
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Guerrero, Merito 
über Zanata, Tera&) eine -«merifani- 
Ihe Kopallerieabteilung nad) Zanata 
entjandt werde. 
Kontreadmiral 


(gegen— 


Fletcher berichtet, 

ie Vrehäl tniſſe su Verokruz und 

werändert ſeien. 

etär Bryan ſagt, er habe 

nft über die Art der Ston- 
Denen Der 

ahnefin zu 


Shau 


ger 
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—* aufrechterhalten. 
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zeuat, daß vie Behörde die, von ihm | 
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unternommenen Schritte aut 
werde, jobald die Attionäre es 
leicht innerhalb eines Monats 
siren fonnen. 


heihen 
biel- 
ratifi= 


Mikgeihik von ‚„„Tedon3’ Partie, 

New York, 23. 
Hort Times“ 
Brafiliens 
Rooſevelts 
Ausrüſtung ei 
peſche kommt von 
ſilien, und iſt vom 
Sie ift von Antony 7 
alied der Erpedition, 
enthält nur die Worte: 

„Wir haben Alles 
ichnellen eingebüßt. 
Sie meiner Gattin, 
bin.“ 

Ueber Roojevelt Telbit 
gemeldet. Roojev 
im Öeringiten um ihn beforgt 
fieht den Umitand, daß Anthony von | 
dem Oberft überhaupt nichts erwähnt, 
al3 Beweis dafür an, daf ihm nichts 
zugeſtoßen ſei. 

Abermals Milijgefanene! 


Wolfenburg, Kolo., 23. März. Nach 
einer Freiheit von nur einer Woche, 
während deren ſie in Denver war, iſt 
„Mutter Jones“, die vielgenannte 82- 
jährige Arbei terführerin abermals von 
den Miliztruppen in der Streikzone 
verhaftet worden, ſowie ſie aus dem 
Bahnzuge tieg. Sie hatte dies ı —— 
anders erwartet, war aber, aller Mi— 
lizwarnungen zum Trotz, nach der 
Streikzone zurückgekehrt, 
ohne > Begleitung. 

Die Gefangene wurbe unter militä- 
riſcher Obhut nach dem Countyhoſpi⸗ 
tal gebracht. 


März. Der 
wird aus der Wilderniß 
gemeldet, daß Theodore 
Expedi tion geſammte 
ßt hat. Die De 
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.K., 23. März. Das 
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m Bundesobergericht 
rfaſſ ungs mäßig aufr tet 
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Schlaͤchtſchiff vom Stapel, 
Datz. 


mädtigften Schlacht 
: die amerifanijche Flotte 
yurde im Gehöft der „Nem 
hinbuifbing zu Camden, 
ıpel gelaſſen, 


44 y aY Iahf sinn 
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Raſſepferde verbrauni. 


Hei 
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Fort Riley, 
Raſſepf jerde, 
dtenitichule de 
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Kanj., 23. Mär;. 
velcde der Stapallerie 
Bundesmilitärrejerva= 

orten, famen in einer 
Feuersbrunit um, die ihre Stallungen 


pritnrtpo 
LIIWVLIE, 


Nur zwei jehr hoch bemwertete Zucht 


miırNon 5 
e wurden qerettet. 


Anklage bleibt beſtehen. 


Mz3 92 NIS u 
Mich. 23. März. 


auf „Verſchwörung“ 
gegen den 


Moyer und 3 


Präſidente n 
7 andere Be 
der Meitlichen 

ntederzufchla= 


Von gta y R y 
„sur antld 
Charles 


mn 


9 
alieder 
öderation 


amie Mite 
Grubenleutef 
gen. 


Ausltand. 


Srorusi® in der Schweiz. 


Marz. Die Bevolfe 
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großen Erd 


Kanton 
Aufrequ 
rutſch, der ſich 
eignet hat. 
urch die Kataſtrophe ſind mehrere 
rſtört worden. Doc wird 
9 lichen Meldung von einem 
Menſchenleben nichts be 
Kilo— 
uenburg ge— 
3 it durch die 
und Erd= 
tlen vollig geſperrt. 
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Japans Laudtaäg heimgeſchickt. 
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taa mi e 
sul ıLU’ı 108 


März. 
heute 
ba ji da 


netenhaus 


5444 


Der japaniſche 

vom Mikado 
s Oberhaus und 

nicht über die 
Bewilligungen für Flotte einigen 
konnten. letztere hatte dieſe Be— 
willigu ngen beichnitten; das —— 
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die Aktionäre der Sciff- 
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Dampfernachrichten. 
Ang —* 

I: Carpathia von Fiume; 
New 
bon New Worf 
ſperian von Kanada. 
ronia von New Vork. 
iretania, von NRew Vort nach 


Vort. 
Vorl, 


von 


— ——— __. 


— Konkurrenz. — Herr (zu einem, 
in einer —— ſich produzirenden 
Gedankenleſer); „Probiren Sie Ihre 
Kunſt einmal bei dem Herrn dort—er 
ift Dichter!“ — „Bei Dichtern prinzi- 
pieff nicht, die fuihen ſelbſt — 
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Staaten an der | 
berich- | 
in Erwartung einer Schlacht 


Geſchäftsträ- 


Das Rie: ; 


eines der | 
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Der ı 
O’Brien wies den Antrag | 


fautende | gen aeladen, 


fo ve erlautet werigitens | 
ıt unterrichteten politi= | 


e „Aujtros | 


deſen 


ballons ſei nur eine Frage der 


| pfer hatte 
| eine 16jtündige Zeiterſparniß. 


| Bein, 


| Amtstalor, 


| Generalleutnant v. 


Chicago, Montag, den 23. März 1914.— 


Im Kriegsfall: 
Jünafte Zeppelinbombenwärfe 
militärifch fehr bedeutfam,. — Hinweis 
Berlin: 
Soutbampton. — Wucyerpiojeg in Ber- 
lin heute eröffiiet. — Bibliothefuenbau 
in Berlin geweibt, — NRoparjt, 


waren 


auf eine Kuftverfehrslinie 


der in 
Sidafrifa ausrig, verurteilt, — Wieder 
zwei Spionagefälle in Oefterreich, 
onderfabeldepeide der „Ubendpoit“.) 
Berlin, 23. März. Der Zeppes 
Iinvallonführer Edner hielt einen Vor 
trag, worin er hervorhob, welche Be- 
deutung die Leiltungen :ebabt hätten, 
die mit Bombenmerfen von Zeppelin: 
ihen Ballons aus bei den letten Ue- 
dungen in Döberig erziclt morben 
jeien. Mit vier Bombenmürfen aus 


| einer Höhe von 1500 Metern wäre im 


Ernftfall der ganze Bahnhof vernichtet 
worden. Und daß fogar fleine Not- 
bojen, von nur 1 Meter im Umfang, 
mit aroßer Sicherheit auf 100 Meter 
getroffen worden feten, zeige die Mög: 
(ichteit, ebenfo präzis Bomben auf die 
Scorniteine von Kriegsſchiffen zu 
werfen. 


Cuftſchiffe und Ozeanverkehr. 


Nebenbei bemerkte er, ein Berfejr 
über den Atlantiichen Ozean mit Lent- 
Zeit. 
Bolitiiche lUinraft hindere den Ausbau 
des FFliegewejens; bei volllommen ru 
higen Verhältniffen würde jchon jet 
». 8. eine ALuftichifflinie Berlin: 
Southampton im Betrieb fein, und 
wenn diefe Unichlug an Schnelldams 
jo bedeute dies Tchon allein 


Heimweh batie ihn zurüdgetriebent. 


Ein Kriegsgericht verurteilte den 
früheren Kreistierarzt Werniirupp zu 
Jahren Gefängniß ſowie Degra— 
irung in die zweite Soldatenklaſſe. 
zernſtrupp war zur Zeit des Krieges 
gegen die aufſtändiſchen Herero in 
Deutſch-Südafrika Unterveterinär; er 
triegte Streit mit einem Vorgeſetzten, 
riß aus, durchſchwamm nächtlicher— 
weile den Oranjefluß und erreichte da3 
britifche Gebiet. Weiterhin irrte er in 
Auftralien und in Amerita umber und 
fonnte nirgends auf einen grünen 
Zweig fommen. Bon Heimmeh getrie- 
ben, fehrte er nach Deutjchland zurüd 
und jtellte Sich felbit ven Gerichten. 

beim Monarchen einzureichen- 
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Ein, 
des Gnadengejuch wird Befürmortung 
finden, 

Wucherprojeg eröffnet. 

Heuie wurde hier der große Wucher- 
prozeh gegen die Privatiers Holzapfel 
und Adolph und gegen die Ugenten 

Hinrichs, Kruſchewitz, Schu 
in, Roſenblatt und Kienaſt eröff— 

Hundert Offiziere ſind als Zeu— 


ma 
net, 


Prunfvolle Bibliotbefeinweibuina, 


Die Einweihung des Neubaues der 
Königl. Bibliothet in Berlin wurde 
mıt großem PBrunf durd den Kailer 
jelbit vollzogen. Sämmtliche faifer: 
lihe Prinzen und andere füritliche Per— 
Jönlichteiten waren anmefend. Im 
Hauptlaal war ein Ihronhimmel er: 
richtet, Fanüirt von vier Reden des 
Gardeforps in roten Welten und mit 
Ndlerheim. ° Gegenüber war ein Bo- 
haunenchor in Landstnectstraht und 
ver Domdor in roter Tracht aufae- 
stellt, Die Brofefforen hatten fich im 

und die Studenten in vol- 
lem Wichs eingefunden. 

Der Kaifer erichien unter Pofau- 
nenihall und Trommelwirbel; er 
führte die Kronprinzeifin von Ru- 
mänien, welche derzeit in Berlin zu 
Bejuch mweilt, am Arme. Sn feiner | 
Hede jaate der Kaifer, diefer Neubau 
jei ein jtolzes Denfmal deutfcher Ar: 
beit und Wiffenfchaft. 

Bekanntlich foftet der Bau 25 Mil: 
lionen Mark. 


Zu Generälen befördert. 
Anläßlich des 
alten Kaiſers 


des 
wurden der 
Deimling (Korps— 
kommandant von Straßburg) und Ge— 
neralleutnant v. Kathen (Gouverneur 
von Metz) zu Generälen befördert. 


Geburtstages 
Wilhelm 


Mehr Spionagefälle! 


Wien, 23. März. Die Spionage- 


fälle an der Oſtgrenze häufen ſich noch 


immer mehr. 


Neuerdings wurde zu Przemisl der 
Muſiter Pick beim Photographiren 
von Feſtungswerken ertappt und ver— 
haftet. Auch ein früherer Poliziſt 
Namens Brody, der in ruſſiſchen 
Dienſten ſteht, wurde feſtgenommen. 


Will ſich weißwaſchen. 
Wie aus Franzensbad gemeldet, iſt 


der, im Februar wegen ſchwerer Amts— 
vergehen geflüchtete Amtsdirektor Habl 
Auch 
ſtattfin- 


zurückgekehrt und maächt einen Verſuch, 
ſich weißzuwaſchen. .' 
SDopf hingerichtet. 
Sranffurt ao. M., 23. März. Der 
Drogift Karl Hopf, genannt „der 
melcher ſchuldig⸗ 


M 


deutfhe Blaubart“, 
aefprochen worden mar, jeinen Vater, 
jeine erite Gattin und feine 2 Kinder 
durch Gift „der durch Bazillen getö- 
tet und basjelbe mit feiner zweiten 
und dritten Gattin und noch mit an- 
deren Perfonen verjucht zu haben, 
wurde heute vom Scharfrichter _ent- 
bauptet. 


Lefet die „Sonntagpoft“ 


| die 


| 
| 
| 
| 
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König fehr beforgt! 
Sürdtet Zerrüttung Englands in 6 Mona= 
ten, wenn Offiziere nicht loyal bleiben. 

Belfaft, Irland, 23. März. Im 
Ulfterlande herricht großer Jubel über 
den Abfall, refp. die Abdanfung von 
Heeresoffizieren:; über 100 folche jollen 
Ihon refignirt haben! So meldet mwe- 
nigjtens ein Offizier Telber an bie 
„Prodiforifche Neaierung“ der Ulfter- 
männer, wmelche die Iriſche „Home— 
rule“ mit Gemalt zu verhindern ent- 
ichloffen und gerititet find. 

König George befürchtet eine Zer- 
ritttung bon ganz Enaland binnen 
jeh8 Monaten, wenn die Offiziere 
nicht in der Ulfterkrife treu bleiben. 

General Sir Paget, Befehlehaber 
der Truppen in Irland, übermittelte 
den Offizieren in eindringlicher An= 
Iprache die Warnung des Königs und 
feine Befürchtung, der Abfall der 
Offiziere tonnte zur Folge haben, 
daß allgemeine Soldatenmenterei md 
Revolution ausbreche, und in ech? 
Monaten tein König und feine Armee 
da fein würben. Uber diefer Appell 
fonnte die Offiziere, fomweit fie fchon 
zur Wbdantung entjchloffen waren, 
nicht umjtimmen. 

ym Bublitum ift die Stimmung 
ruhiger geworden, bejonders infolge 
der Verficherung der Regierung, dab 
Iruppenbemequngen im Uliter: 
lande nur Vorjichtsmahnahmen aut 
eventuellen Beichügung von Renie- 
rungseigentum fein follen. 

Viele Gerüchte waren auch heute 
in politifchen Kreifen über den wahr- 
icheinlihen Sturz des Kabinet3 ver- 
breitet, in Verbindung mit den Ent- 
bülfungen über Aufbietung von Re- 
gierungseinfluß, um die Prozeifirung 
des angeblihen Schmwintlers Henri 
Rochette zu verzögern. 

In den MWandelgängen der Abge- 
ordneteniammer und des Senats hier 
es, daß jedenfalls nächitvem die Ab- 
danfung des SKolonialminiiters Le- 
brun, des Unterrichtsmintiters Viotan 
und bes lUinterfriegsjetretärs Maginot 
verfüindet werden würde. Sollte das 
Kabinet im Ganzen no im Arte 
bleiben, fo würde e3 nur deshalb fein, 
iveil die Oppofitionevarteıen teine Quit 
haben, noch vor den Aprilwählen eine 
neue Regierung zu bilden. 

Bei Madame Gaillaur, 
Meuterei droht unter anderen Gefangenen, 
wegen Begünftigung vom Calmettes 

Mörderin. — Das warlige Kabinet, 
Paris, 23. März. E3 drohte heute 
eine Meutereit von 800  weiblicheit 
Häftlingen im St. Lazare Gefängniß, 


| wegen der vielen Vorrechte, die Mme. 


Caillaur, die Gattin des zurüdgetrets- 
nen Yinanzminifiers, im Gefänanifß 
genießt. Die Strafzellen des Gefaäng: | 
niljes Jind init widerfpenftigen und 
fortwährend WProtefie ſchreienden 
Frauen gefüllt. 

Unmälte einer ganzen Anzahl Ge- 
fangenen verlangten beim AJuitizmini- 
jterium, daß aud die Zellen ihrer 
Alientinnen geheizt werden, und daf 
ihnen befferes Efjen geliefert werde. 

Mme. Caillaur ftand auch heute im 
Verhör vor dem linterfuchunasrichter. 

US Madame Caillgur heute im 
Unterfuchungsgerichtszimmer Photo— 
grapben bemerkte, erhob fie Broteit und 
berbarg ihr Geficht in ihrem Muff. 

| Nachher murden die Photographen 
| meagemwiejen. 

Es wurde der Gefangenen die Für- 
tin de Mefagne-Eftradere gegenüber- 
aeltelit; diefe war in Verbindung ‚mit 
ber Behauptung der Gefangenen ae- 
tufen morben, daf fie Calmette nie- 
dergeichoflen habe, um die PVeröf- 
fentlichuna privater Briefe zu verhin- 
dern. 


Parid, 23. März. Cine Frau, 
deren Perfönlichkeit noch nicht feitge- 
ftellt ift, feuerte drei Repolverfchüffe 
auf Richter, welche in der jechiten 
Kammer des Yujtizpaiaftes jahen. 

ı Sie wurde verhaftet, und die Behör— 
den erflärten nachher, dat, fie offen- 
bar geiltesgeftört fe. Die Schüffe 
hatten feine verhängnißvolle Wirkung. 


Lotalbericht. 


Richter Kerſten ſchwer krant. 


Schwebt in Gefahr der Lungenentzündung. 
— Prozeſſe verſchoben. 

Kreisrichter George Kerſten liegt in 
ſeiner Wohnung, Nr. 2328 Cleveland 
Avbe., ſchwer krank darnieder, und der 
behandelnde Arzt, Dr. Guſtab Füt— 
terer, befürchtet, daß eine Lungenent— 
zündung ausbrechen werde. Infolge 
deſſen wurden die auf dem Prozeß— 
kalender des Richters ſtehenden Fälle 
heute auf unbeſtimmte Zeit verſchoben, 
darunter die der Eheleute Melville und 
Margaret Reeves und von Ruſſell 
Ihompfon; die drei follen in Hod- 
bauten im Hauptgefchäftspiertel große 
Diengen Wertpapiere und Geld mittels 
Einbruch geitohlen haben. 


Die „Abendpojt« 
veröffentlicht heute 
‚ 353 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, iver 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zivedt durch die „Fkleinen 
—— der Albenddpoſt. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


China in Nöten. 


—— 


Lee Sing gewürgt, neprügelt nnd 


| 


| 
| 


ausgeplüudert. 
Raubmord, 


Merle Tarbor im Kampfe mit Räubern 
niedergefhoilen. —Tötlih verwundet. — 
Sadelten nicht lange. —Teuflifche An: 


ihläg, — Erhoben Wegezoll, 


Der Chinefe Lee Sing hatte heute 
friih um halb drei Uhr eben jeineSpei- 
fewirtfchaft, Nr. 303 Oft 35. Straße, 
aejchlofien, als an die Wordertür ge: 
pocht wurde. Dienftbeflifien öffnete er. 
Bor ihm ftanden drei Männer, die jid) 
Ginlaß erzwanaen, über ihn berfielen, 
ihn mürgten und prügeten und ben 
Kaffenapparat um den ıu3 $23 beite- 
benden Inhalt plünderten. Sobald 
fie das Meite gefucht hatten, Tief ber 
Chinefe nach der Wache an derStanton 
Ave. und meldei. fein Abenteuer. Die 
mit der Aufarbeitung des alles be= 
trauten Detettives haben fich bisher 
vergeblich bemüht, auch uur die ge- 
ringite Spur von den Tätern zu fin- 
den. 

Hr North Ave. und %. Xrtefian 
pe. wurde heute früh der 5Ojährige 
Hialmar Hanfon, Nr. 2716 ®. North 
Abe., von zwei qutaefleideten Wegela- 
gerern um feine aus $14 beftehende 
Baarfchaft erleichtert. Die Raubge- 
jellen haben ihre Flucht bemerfitelligt. 

Traf nur zu gut. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
328 S. Oatley Ave., wurde geſtern 
früh der Abends in der Anlage der 
Commonwealth-Ediſon DER be= 
ichäftigte 19jäbrige Merle Tarbor, ein 
Zögling der Crane technijchen Hod- 
ichule, von drei Banditen überfallen, 
Die Stroiche durchſuchten ſeine Ta— 
ſchen. Sie hatten ſchon 51.50 gefun— 
den und eingeſackt, als er den ihm zu— 
nächſt ſtehenden Raubgeſellen nieder— 
ſchlug. Der Buſchklepper, 
Spießgeſellen feige das Feld räumien, 
brachte ſich in eine ſitzende Siellung, 
zog einen Revolver und gab auf Tar⸗ 
bor einen Schuß ab. Der junge Mann, 
dem die-Kuzel in die linte Seite der 
Bruft-drang, brady zufammen. Der 
Mordbube raffte fich fchnell auf und 
verfrünnelte jich. 

Nachbarn eilten herbei und beran- 
labten die Ueberführung des Verwun— 
deten nach dem Countyhofpital. Dort 
wurde ihm nach Verlauf mehrerer 
—— einer der inzwiſchen als der 

Tat verdächtig aufgegriffenen Män— 
ner, der angebliche Gewohnheitsver— 
brecher Joſeph Siganelli, der probe— 
weiſe aus dem Zuchthaus entlaſſen 
worden iſt, vorgeführt. 

Der —— nickte, als die Po— 
lizei ihn fragte, ob der Häftling einer 
ſeiner Angreifer ſei. 

„Das iſt leine Art, Jemanden zu 
identifiziren“, herrſchte Siganelli ihn 
an. „Sagen Sie ja oder nein.“ 

„Jawohl, Sie ſind einer der Räu— 
ber“, antwortet: nun Tırbor. 

Siaanelli hob drohend feine Fauft 
und hätte ihin wahrfcheinlich geihlagen, 
wenn die Häfcher ihm nicht fortgeriifen 
und aus dem Zimmer gezerrt hätten. 

In der Hauptwache weigerte er Tich, 
der Bolizei die Namen feiner Spieß: 
gefellen zu verraten. „Sch habe noch 
niemals einen Genoffen- verraten“, 
faate er, „und werde es auch jet nicht 
tun. Donneistag, wenn Tarbor tot 
fein wird und die Genofjen ſich in 
Sicherhe it gebracht haben werden, kön— 
nen wir weiter darüber reden.“ Tar— 
box ſtarb ſchon geſtern Abend um 11 
Uhr. 

Des Opfers Vater, ein chemaliger 
Schulvorſteher, wohnt im Hauſe Nr. 
2300 Neva Ave., Oak Park. 

Man hält den Mordbuben und ſeine 
Spießgeſellen für dieſelben Halunken, 
die furz zubor faſt auf derſelben 
Stelle, auf der Tarbox niedergeſchoſ— 
ſen wurde, P. H. Newman, Nr. 4028 
N. Paulina Straße, um $13.75 in 
Baar und Schmuck im Werte von 830 
beraubt haben. 


IF 


Griff zum Revolver, 

Der Schanfwirt Daniel Midfid, 
Nr. 3417.Dft 89. Straße, fnallte ge: 
tern Abend zwei Gäfte nieder, die mit 
ihm Händel gefucht hatten. Die Ber- 
mundeten, die ihre Namen al3 Mahan | 
Hagzovih und Hamid Haſandgovich 
angeben, haben Aufnahme im South 
Shorehoſpital gefunden. Ihr Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend bezeichnet. 

Harry Enlow, Nr. 420 St. 
James Place, überrumpelte Samstag 
Abend zwei Diebe, die eben im Begriff 
waren, einen Gummiradreifen ſeines 
Kraftwagens zu ſtehlen, und jagte ei— 
nem der Burſchen eine Kugel in den 
linken Arm. Der Verwundete und 
ſein angeblicher Spießgeſelle flüchteten 
nach dem Lincoln Part, wo ſie ſpä— 
ter verhaftet wurden. Jener heißt 
James Walters, dieſer Edward Mack. 


Ein Radıeaft? 


Beamte der Chicago, Milmautee & 
St. Paulbahn, deren Schnellzug 
„Dlympian“ Samstag Abend an Een- 
tral Bart und Potomac Ave. ent: 
Ze geitern zu, ‚ena Zug 
von rt er — zur 
gebracht wurde. 


deſſen 


“22 ur 
Die „Abendpoft. 
veröffentlicht heute; 
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Kleine Anzeiger, 


26. Zahrgang— Ne, 69 
| Yoftamt für Weflfeite, 


“ fagte PB. 2. Rupp, einer der Be- 
triebateiker, „haben wahrfcheinlich die= 
jelben Halunten verlucht, den Zug zur 
Entgleifung zu bringen. Einmal nabe 
Pacific Yunction, wo fie die Schie- 
nenbolzen aus mehreren Schwellen her= 
unsgezogen hatten, dann an einer ans 
deren Stelle, wo fie die Weiche be- 
Ihädigt hatten, und fhlieglich auch in 
Mapfair, wo fie gleichfalls die Weiche 
beihädiat hatten. Samstag Abend 
hatten fie die Bolzen aus zwei Schie- 
nen entfernt.“ 

Ein anderer Beamter äußerte, daß 
es feiner Ansicht nach fi) nur um einen 
Racheakt irgend eines verrüdten Hä- 
rings handeln fünne. Naub fönne 
faum der Bemwegarund zur Tat ges 
mweien fein. Der Beamte fügte hinzu, 
daß zwifchen der Bahngefelichaft und 
ihren Angehörigen das beite Einver- 
nehmen herriche. 

Der Rofomotivführer, der Heizer 
und der VBremjer, die Samstag ver=- 
unglüct find, werden vorausfichtlic) 
bald mwiederhergejtellt fein. Won den 
Tätern fehlt noch jede Spur. 


Erleichtern ihr Gewilien, 


Unter dem Berdachte, gemohnheits- 
mäßige Kraftwagenmarder zu ein, 
wurden gejtern Nachmittag der 19jah- 
rige Fred Dillon, Nr. 538 N. Waller 
Une, fein 16 Jahre alter Bruder 
Eugene, der um zwei Jahre ältere 
John Hingeg, Nr. 5653 W. Obio 
Straße, der 16sjähriae Wr, %. Stod- 
dard, Nr. STI11 W. Erie Straße, der 
20 Jahre alte Edward Malley, Nr. 
516 R. Taylor Ane., Dat Park, und 
der gleichaltrige Harold U. Baker, Nr, 
5420 Nugufia Straße, verhaftet. 
Mehrere der Burjchen jollen geitändig 
jein, in den lebten acht Wochen jechs 
Kraftwagen asttohlen zu haben. Ir 
ipren Geftändnijien haben fie anaeb= 
ih auch ihre Haftgenoffen kelaftet. 
Die Brüder Dillon und Stoddard find 
angeblich auch geitänvig, einen’ Ein= 
bruh in die Werkftatt des Gattlers 
2. E. Koonk, Nr. 514 N. Parkſide 
Ane., verübt und Pferdegeihirre im 
Werte von $250 geftoblen zu haben. 
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Moralifher Katenjammer, 


Nahdem der arbeiitlofe Maler 
| Henry Rofenfield aejtern geſtanden 
| hatte, Neld B. Swanfon, einen Ange— 
ftellten des Yabrifanten %. W. John: 
jon, Nr. 1231 Macedonia pe, um 
#700, die zur Auszahlung der Zöh- 
nung bermwendet werben jollten, bes 
raubt zu haben, fiel er auf die Anice 
und bat den Polizeileutnant Duffy 
und, al3 dieler fich höflich, aber ent— 
fchieden weigerte, die Detektive Tier 
ren und Beraer, ihn zu erfchiehen. 
Kuh die Häfcher haben ihm den Ge- 
fallen nicht getan. Sie erflärten be- 
dauernd, feine Kugel enibehren zu 
fünnen, 

Rofenfield. urd Robert Eurtig, Wr. 
1804 W. 14 Straße, waren —— 
Abend nach dem Raubüberfall als der 

Tat verdächtig verhaäftet worden. 


Der große Bruder. 


Im Rollſchuhweitlauf mit dem 16— 
jäßrige n Steve Szotes, Wr. 1: 
Straße, erlitt geitern Walter 
Stafiefiewicz, Nr. 123/ ®. 32. Place, 
eine Schlappe. Ueber dieie Niederlage 
erbittert, jol Walter jeinen älteren 
Bruder aufgebegt und ihn veranlaßt 
haben, dem Sieger eine Kugel in das 
rechte Fußgelent zu jagen. Der Ver: 
twundete befindet jich in arztlicher Be: 
handlung. Auf den angeblichen Tä- 
ter fahndet die Polizei, 


| Um ibr Schiefal beforat. 
| Die 17jährige Edith Schubert aus 
I 
| 


222 9 


it) 


re 
33. 


Brookfield, Ill, die angeblich nach 
Chicago kam, um hier Arbeit zu ſu 
chen, wird ſeit Freitag vermißt. Ihre 
ſeit Jahren verkrüppelte Mutter und 
ihr Vater, ein Angeſtellter der Union 
Drop Forge Company in Brookfield, 
haben die hieſige Polizei erſucht, doch 
Nachforſchungen nach ihrem Verbleib 
anzuſtellen. Sie befürchten, daß die 
Tochier in ſchlechte Gefellſchaft gera— 
ten und gewaltſam hier feſtgehalten 
werde. 
Hier aufgeſtöbert. 

John Schönmann aus Newark, N. 
J., der angeblich ſeine Frau und zwei 
Kinder verlaſſen hat, und Frau K. 

| Schreiber, Nemwarf, die mit ihren drei 
I Kindern ibrem Manne durchgebrannt 
| fein foll, find < geitern bier im Hauie 
Nr. 507. State Strahe aufaeftöbert 
und verhaftet worden. Sie werden fich 
unter jchwerer Antlage zu beranimwors 
ten haben, 
Derduftet, 

Die Polizei Fahndet auf den Zim- 
merfellner Ervin Starf, der Samstag 

"Ubend aus dem Plymouth Hotel, Nr. 
4700 Broadway, nah unbetannten 
Regionen verduftete. Der Burfche it 
verdächtig, tor feiner plößlichen Ab- 
reife den Saffenapparat um den aus 
$200 beitehenden Ynhalt geplündert zu 
haben. 
Einer Sappalie weaen, 

Im Streite iiber 25 Centö murbe 
heute früh der 43jährige Bäder Harry 
Elufte, Nr. 606 Wells Straße, anged- 
(ich von feinem Arbeitägenoffen Louis 
Shoot, mit einer Bierflafche nieder- 
geihlagen. Der Mißhandelte hat 
Aufnahme im Alexianerhoſpital ge: 


funden. Auf Spoor fahndet die Po- 
— 
— — 
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Ald. W. J. Healy will ſeine Er⸗ 


|: 
| 


| 


| 
| 


| laufen auf’den Bürgerfteigen 


richtung im Stadtrat verlangen, 
Sarrifon ift verihnupft, 


Es paßt ihm nicht, daß bürgerliche Ders 
einigungen Anerkennung dafür erhals 
ten, daß Errichtung des Güterbahnhofs 
jüdlih von Dan Buren Str, verhindert ift, 


—ñ — 


Errichtung eines Hauptpoſtamtes in 
dem Gebiet zwiſchen Canal, Clinton, 
W. Madiſon und W. Adams Straße 
wird in der Stadtratsſihzung heute 
Abend in Verbindung mit den Bahn— 
hofsordinanzen befürwortet werden. 
Ald. W. J. Healy von der 18. Ward, 
in der der neue Bahnhof gelegen iſt, 
wird einen Beſchlußantrag einbringen, 
in dem der Schatzamtsſekretär auf das 
Gelände aufmerkſam gemacht werden 
wird. ·Der Bau eines Hauptpoſtamte⸗ 
iſt in Anbetracht der Verhandlungen 
über die Lage des neuen Bahnhofs um 
zwei Jahre verzögert worden. 

Harciſon iſt verſchnupft. 

Mayor Harriſon iſt verſchnupft. 
Er gab heute ſeinem Aerger Ausdruck. 
Was den Mayor verſchnupft hat, iſt 
die Tatſache, daß die Zeitungen den 
bürgerlichen Vereinigungen das Ver— 
dienst dafür, daß der Güterbahnhof 
der Pennſylvania Bahn nicht ſüdlich 
von Ban Buren Str. zivilchen Yerfers 
fon und Desplaines Straße angelegt 
werden wird, zuerfennen. Das Stadt— 
oberhaupt erklärte, e8 würde einen da= 
bingebenden VBorfchlag mit dem Veto 
belegt haben. „Die bürgerlichen Vers 
einiqungen allein werden dafür gelobt, 
daß der Güterbadnhof nicht auf dies 
jem Gelände angelegt worden ift,* 
erflärte der Mayor heute Mittags 
„Zatfache ift, daß ich gleich iin Anfang 
der Verhandlungen den Bahnen wijjen 
lieb, daß ich einen Güterbahnhof auf 
diefem Gelände nicht zulaffen würde, 
ch will damit nicht Jagen, daß John 
F. Wallace und B. 5%. Arnold nicht 
zur Anerkennung — ſind, aber 
die Zeitungen zollen den bürgerlichen 
Vereinigungen alles Lob dafür, daß 
der Plan vereitelt worden iſt.“ 

Außer den Bahnhofsordinanzen 
kommen in der heutigen Sitzung des 
Stadtrats noch die Ordinanz für Er— 
richtung einer Verbindung zwiſchen 
der Nord- und Südſeite mittels eines 
Boulevards und das Rauchverbot für 
Straßenbahnwagen auf. 


* 


Ver bietet Rollſchuhlaufen. 

Polizeichef Gleaſon erließ heute ei— 
nen Tagesbefehl an die Polizei, alle 
Kinder, die auf dem Fahrdamm von 
Straßen Rollſchuh laufen, feſtzuneh— 
men und dem Zugendgericht zu über— 
weiſen. Er wies auf die ſtädtiſche Or— 
dinanz hin, die das bei Geldſtrafen 
von $1 bis $25 verbietet. Es iſt dem 
ı Kindern aejtattet, fih dem Rollichu ;- 
hinzu⸗ 


geben. 
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Wichtig für Straßenbahnpaſſagiere. 
Die Korporationsanwaitichaft uns 
terbreitete heute dem jtebträtlichen 
Ausſchuß für Verfehrsmwefen ein Gits 
achten, daß Paſſagiere von Straßen— 
bahnen auf der Fahrt von einem 
Punkt zum anderen einen Teil der 
Strecke in einer der urſprünglichen 
Richtung entgegengeſezten Ricktung 
zurücklegen können, ohne einen weite— 
ren Nickel bezahlen zu müſſen. Die 
Straßenbahnlinien haben bisher Paſ— 
ſagieren nur geſtattet, in dieſem Falle 
bis zur nächſten Umſteigeſtelle zu fah— 
ren. Das Gutachten iſt vom Hilfskor—⸗ 
porationsanwalt A. N. Haft abgege— 
ben worden. 
Proteſt gegen Frachtraten. 
Die ſtaatliche Nutzeinrichtungskom— 
miſſion wies heute Luther M.Walters, 
den Anwalt der Firmen, melche die 
neuen Raten auf acht hier einmündens 
den Bahnen. die am 1. Ypril in Kraft 
treten fellten, befämpfen, an, einen 
Antrag auf Suspendirung der Raten 
bis zum Mittwoch einzureichen. Die 
Kommiifion Heabfichtigt, eine Entfcheis 
dung am Mittwoch Nachmittag abzus 
geben, und wies beide Parteien an, fich 
einzufinden, 
Babıen — * ſelbſt bauen. 
Bahnen, die den Calumet Sag Ka— 
nal — wollen, müſſen in 
Zukunft ihre Brücken ſelbſt erbauen. 
Ein dahingehender Beſchluß wurde 
heute in einer Sonderſitzung der Ab— 
waſſerbehörde gefaßt. Anwalt E. D 
Adeock wurde angewieſen, ſofort Klage 
anzuſtrengen, um feſtzuſtellen, ob die 
Anordnung rechtskräftig ſei. Die 
Alton Bahn, welche die Errichtung 
einer Brücke über den Kanal verlangt 
hat, hat ſich mit der Klage einverſtan⸗ 
den erklärt. 
— — —— 


Das Wetter. 


ind Umgegend; Klar heute Abend, 
— wahrſcheinlich unbeſtändig; wär⸗ 
indeſtlemperatur heute Abend nahe dem 
mäßlge wechſelnde Winde. 
Sllinois: Nlar heute Abend, wärmer; morgen 
Abend im Norden undeitändiges Wetter, 
Indiana: Stlar hente Abend und wabricheintidh 


morgen: wärmer. 

Niedermichigan: Stlar heute Abend und wahre 
cheinlich morgen; morgen wärmer. 
Wisfoniin: Stlar beute Abend, wahrſcheinlich 
morgen unbeſtändig: wärmer. 

In Chicago itellte fih der Temperalu 
ton geitern ee dis A er ei 
Abends 6 


une. — 


Chicago 
morgen 
mer, 
Gefrierpuntt: 
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Ziegen der Scholle. 


Roman von Hans A. Osman. 


(1. Fortjegung.) 
Graf Hachwitz ſtörte fie aus 
finſteren Gedanken auf. Er 


geſonnen. 
den zu haben. 


„Ganz zeit, gnä’ yräulein, er will | 


nicht tanzen! - Das heiht, er will fi) 
nicht überreven laffen, zum großen 
Karlöhoriter Preis 
Denken Sie doch, fufziataufend Mär 


ter i3 doch jchliehlich Fein-Pappenitiel, | 


und er fünnt’3 doch wahrhaftig ge 
brauchen, dann hätte er doch ein recht 


nettes Betriebsfapital, wenn er mal | 
Dein der | 


in Buchenhagen anfänat. 
alte Herr rücdt für ihn. nicht mehr 
raus, Buchenhagen gehört dem quten 
Adhim perfönlih, das hat er von jei- 


nem richtigen Water geerbt, aber von | 


feinem Mütterlichen hat er nijcht mehr 
zu erwarten. Das hat er alles vor- 
weg befommen, als ihn der Baron 
Merchen das legte Mal auslöfte. Na, 
er bat’3 ja auch doll genug getrieben.” 

Rofe Ridmer warf über die filber- 
beladene Tafel hinweg einen furzen 
Blick auf die hagere, jehnige Reiterge- 
ftalt Achim Karjts. DVerlebt jah das 
taffige Gefiht des Volontärs ihres 


Vaters eigentlich nicht aus, aber e3 | 


lag doc ein milder, verivegener Aus 
drud auf ihm. „Wenn er eine veriwit- 


terte Sturmhaube aufhätte, würde er | 


einem echten Raubritter aleichen,“ 


dachte fie, „er ilt eine von den Drob- | 


nen, die andere Leute für jich arbeiten 
lafien und fi dann mit Gewalt 
men, was jie brauchen.” 

©ie 
Worte 


ned 


des Grafen enthoben, 


tagsabgeordnete, der den Wahltreis 
durch feine geachtete Perjönlichtert, auf 
die fih alle Stimmen der bürgerlichen 
Mähler vereinigen liehen, 


Vorbild landmwirtfchaftlicher Energie 
im Kreife war, der einen friichen Zug 
in die etwas hinterwäldlerifche Wirt- 
ſchaft Hier in 
hatte, der mit dem kaufmännifchen 
Geijte, der ihm von jeinen Vorfahren 
her innemohnte, die beiten Tugenden 
des Landwirte paarte, wurde bon 
ihm in 
feiert. 
„ne Kunft, gut zu wirtichaften, 
brummte der Amtsrat Sauermtld, 
„wenn einer mit vollen Händen in die 
Klitiche reinjteden fann!“ Aber dann 
ftimmte er doch voller Begeilterung in 
das Hoch auf den Delonomierat ein. 


der 


“ 


Mi Yurfihtsratsporfik | 
Mit dem Auffihtsratsrorjigenden ‚der | Onpasanba bad mach, mit der Kanal 


Niedermärtiihen Bantgenofienichaf 
mußte man ih auf 
ſtellen. 


„Achim, mein Junge,“ ſagte Graf 
Hachwitz, die Tafel aufgehoben 
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i zeſellſchaft ſich in den 
par und bie Gelelliar: ji in ben | ich fomme hier ganz qui mit einem bil- 


weiten Räumen des Sandfelder Her 
renhaufes verfrümelte, D 
mußt mir’aus der Patjche helfen. Da 
Du mir aefagt haft, daß Du Di an 
dem Rennen um die fleine 
nicht zu beteiligen aedentit, Tann es 
Dir ja ſchließlich gleichgiltig ſe 

ſie bekommt, oder vielmehr, 

Dir ſogar daran liegen, daß Dein 
alter Freund Kurd Hachwitz als Erſter 
durchs Ziel geht. 
vorhin unſere unvorſichtigen Bemer 
kungen aufgeſchnappt und iſt miß 
trauiſch geworden. D 


Das tut mir leid, 


in, wer 


es ſollte 
B 


denn ich habe jte wirklich gern, und | 


wir müflen nun iehen, daß 
Sache irgendwie redreſſiren.“ 

„Schön, dann ſag' ihr 
hätten Sieglinde Blumfeld, 
ter unſeres hochmögenden 
und Geldleihers aus der 
ſtraße gemeint.“ 


ii win 


„Zaß Deine dummen Wibe, die Ges | 


ſchichte iſt ernſt genug. 
die Rede geweſen ſein, ſondern wir 
haben vom wirklichen Rennen geſpro— 
chen.“ 

„Ratürlich, haben wir ja aud, 
fagteft doch, es lägen noch andere Leute 
im Rennen, alfo faq ihr, wir wollten 
um ihre Gunft ein allgemeines 
laufen veranjtalten!“ 

„Mit Dir ift heute anicheinend fein 
bernünftigege Wort zu reden. 
nun paß aefälliajt mal auf: 
ihr gejagt, e3 hätte fi 
belt, daß Du im © 
ſtarlshorſt mitwirken follteft.“ 

„Du bift wohl nicht ganz bei ITrofte! 


—8 


— 
Saock 
Zur 


ich 


habe 


Erſtens mal koſtet das Geld, was ich 


überhaupt nicht mehr habe, zweitens 
würde mich mein alter Herr wohl et— 
was komiſch anſehen, jetzt, wo wir 


uns eben erſt mühſelig verſöhnt haben, 
tn 


und brittena habe 
Pferd.“ 

„Ra, erlaube mal, 
hinten anzufangen: 


ch uberbaupt fein 


11 
44 
Du halt Deine 
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Ies eine Rur füt Dinheles? 
Finfache Pflanze verſchafft ſchnelle Erleichterung 
50€ Bader frei. 
Erjolgreihe Ergebnijie einer Re 
ſuchen, die b ehan 
mit einer mexilaniſchen 
den, die „Diabetol* Yilar 
den in einem, fürzlid 

emeldet. Berichte über mehr: 

erden beiacbradt 
ein fveziclies Mi 
Diabetes befunden wurde 
Ivesifiihde Gewicht 
mindert, Kräfte wieder berite 
ftem aufgebaut, 

Diefes barmlofe Bilanzenmittel follte de 
Ratienten von feinen Ichlimmiten Cumptonten 
In den ichweriten "Fällen 


 „ellrtaum von 
einer Woche befreien und, um dies zu bemweilen 
wollen wir ein 50c Badet für 10c jchiden, um 
bie Ktollen für denberfandt zu deden, mit 
fteien Büchlein von ſpeziellem rt für den 
Buderfranfen, die, neueite Diät-Liite 
mit austührliher Tabelle über Wert der Nah 
ungsſtoffe, Prozentſatz des Stärle- und Zu— 
Tergehelis (Tarbohhdrates in 250 verſchiede⸗ 
nen Nabrungditoffen: Diabetossträuter werden 
unter Garantie der Zufriedenitellung berlauft 


einem 


Avder Das Geld wird zurüderitattet. 


Erzübit euren. Iranlen Freunden bon diefer 
Eines ger an — 1er für * ak 
£ Bade. Amı emical Company, 
Nöhltney Point. R. Mi. ma16,23 


ihren | 
hatte | 
einen Moment in peinlicher Verlegen= | 
heit dagefeflen und auf eine Ausrede 

Die glaubte er jegt gefun= | 


mit anzumelden. | 


wurde der Antwort auf die | 
denn | 
eben ‚ergriff der Herr vn. Sieveforn= | 
Neuhdiel das Wort zu einer kurzen | 
Anjprache, in der er die Verdienfte des | 
Hausherren pries. Der verehrte Heichs= | 


der roten | 
internationale entriffen hatte, der ein | 


der Gegend gebracht | 


gebührenden Weile ges | 


alle Fülle aut | 


„chim, Du | 


Ridmer | 


Nun bat das Mädel | 


daß wir — 


einem 


Außerdem 
darf von weiblichen Weſen gar nicht 


I ‘I 


Du | 


h 
ber | . 
er man kennt 


| 
) darum gehans | 
open Preis von | 


| ganz 





m aleich von | 





enthaltend, | 


Darum ift der Soda 
Crader heute ſolch ein 
Univerjal » Nahrungs: 
mittel? 


Die .Kente afen Soda 
Craders früheren 
Tagen, es ift wahr — 
doch fie kauften fie aus 


in 


einem Sa oder einer 
Kifte und. nahmen fie 


in einer. Papierdüte 


heim, wobei ihre Knus» 
prigfeit und ihr Wohl. 
geichmacd ganz verloren 


UneedaBiscuit— 
bejiere Soda Craders 
als irgend welche je her- 
geitellte—in den aröfiten 
Bäcereien der Welt fa- 
rizirt — vollendet ge 
baden — vollendet ver- 
padt— vollendet qehal- 
ten, bis Sie fie ofen: 
frisch und Enusprig, aus 
ihrem Schußpadet neh. 
nen. Sünf Cents, 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


Du eine ganze Mafjfe machen —“ 

„Und mer traimirt fie? 
randa iſt jest mein Gebrauchspferd 
und hat Fleiſch angeſetzt. 's iſt ja 
eigentlich ſchade um den Schinder; 
wenn Du willſt, kannſt Du ſie haben, 


ligen Inſpektorengaul aus.“ 

„Ach, Unſinn, Kerlchen, Du ſcheinſt 
tatſächlich hier ſchon ganz und gar ver 
bauert zu ſein und Dich allen Ernſtes 
darauf vorzubereiten, in Buchenhagen 
von Pellkartoffeln und Speck zu leben, 
denn zu viel mehr wirds kaum rei 
chen.“ 


„JIs mir ganz egal, wovor 


Hauptſache is, daß 
eigenen Grund und Boden 
nd daß ih das Gut halien’ 


N 
i 


I>np nr 
KUE ‚DIE 


meinem 


Ic 


| 


L 
1,“ fügte der ehemalige Herren 
jeufzend hinzu. 
„Achimte, AUchimfe, wer 
yalben Nahre gejagt haben 
ı8 Du einmal jo reden mwür: 
hätte ich alatt ausaeladt. 
Die paar Monate hier auf Sandjelde 
iheinen ja jehr jegensreich auf Dein 
Gemüt gewirkt zu haben!“ 


y Isny an ‚2 J \ 2 7 i 3 
„Wenn Du's im ſelben Sinne wie 


J 
{ 
wurde, DC 
Deit, Den 


ich verjtehit, dann haben fie das aud. | 


41 


ſinn es 


Offizier werden 


müſſen 
anſtatt gleich von der Pike auf ver— 
nünftige 
i etwas Ordentliches 
National— 
Nee, mein guter Achim, 
Dich wirklich nicht wieder!“ 

„Du kannſt ſagen, was Du willſt, 
mir tut's, weiß Gott, heute 
aß ich mein Erbteil, mit dem ich 
Buchenhagen eine vernünftige 
hätte führen fönnen, jo 


durchgebradht habe. 


„Wie ein Profeflor der 
öfonomie! 


Kun 
Achim 
Starit jah bei diefem Geftänpnif, jo be 
trü aus, daß ſein Jugendfreund 

mitleidig wurde, und der Ge 
danke, den er erſt nur als Verlegen— 
heitsphraſe gegenüber Marie Rickmer 
geäußert hatte, ſchien ihm auf einmal 
einen glänzenden Ausweg aus Achims 
Schwierigkeiten zu bieten. 

„Na alſo, mein lieber Junge, wenn 
Du auf Deiner Haparanda Dir den 
Großen Karlshorſter Preis holſt, biſt 
Du ja feine raus mit 'nem Freilos. 
Denke fufzigtauſend Märker! 
ein glattes Betriebs 
api und ſchließlich is der zweite 
Preis auch noch ganz hübſch!“ 

„Ach, Unſinn!“ 


5 
da 


nnig 


doct 
WA 


it - Doch 


Ablehnuna, die zuerit 


Stimme gelegen hatte. 


18002 


durch. 


in ſeiner 
Es klang et— 
wie zweifelnde Sehnſucht hin— 

Aber dann ſchüttelte er noch— 
mals energiſch den Kopf. „Und wenn 
ich es zehnmal wollte, es ginge doch 
nicht. Die Sache koſtet Geld, und 
Du weißt, daß Bargeld ein Gegen— 
ſtand iſt, der aus meinem Wörterbuche 
geſtrichen iſt, ſeit mein Stiefvater das 


letzte Mal für mich eintrat. Selbſt 
Buchenhagen gehört ja mir eigentlich 


ir „ie 


' glauben Sie, daß er es einfieht? 


e 
Abend trug. 
ı nur 


| der Bruit zufammen, 


| jter Schmud waren ihre 
' gem Scheitel ihre 


; verfchlungen 


ı jichfarbigen Haut ihres Gefichtes, 


| Liebite geiweien; denn er wa 
I zeugt 


Schiver genug mwird’s mir ja ı 


mir bor | 


habe eingejehen, was für ein line | 
iſt, daß wir a tout prix erjt | Die Bebandlung der Geflügeldiphtberie. — 
und uniere | j —F 
beſte Zeit und unſer Geld verläppern, 


Landwirtſchaft zu lernen, da— 
mit wir ſpäter 
leiſten.“ 


Achim Karſt ſagte 
das nicht mehr mit der entſchiedenen 


un ann 


nur.nod) dem Namen nad. Nee, nee, 
mein guter Kerl, e3 geht nicht.” 

„Er will nicht, anädiges Fräulein! 
Mas haben Sie bloß in den paar Mo- 
naten aus Achim Karfi gemacht!” Der 
Graf wandte fich mit einer berzmeifel- 
ten Gelte an Rofe Ridmer, die eben 
vorüberfanı, 

„Herr v. Karſt müßte ja ſchließlich 
ſelbſt wiſſen, was er will oder nicht,“ 
ſagie das ſchöne, junge Mädchen kühl, 
„im Uebrigen weiß ich ja gar nicht, 
worum es ſich handelt.“ 

„Ich rede ihm immer noch zu ſeinem 
Glück zu, gnädiges Fräulein. Und 
Ein 


Kerl, wie er, der früher ganz andere 


Rennen gemacht hat, ſträubt ſich auf 
einmal, wo es doch darauf ankommt, 


daß er —“ 

„Laß doch, Kurd,“ wehrte Achim 
Karſt nun ſchon faſt ärgerlich ab. 
Was brauchte dieſes Mädchen in ihrem 
hochmütigen Stolz auf den Reichtum 
ihres Vaters von ſeinen Geldſorgen 
zu wiſſen! Dieſes Fräulein Rickmer, 
hier wie eine Königin behandelt 
wurde und ſich auch ſelbſt ſo gab, weil 
ihr Vater durch feine Millionen eine 
einflußreiche Stellung hatte! Und mit 
einem faſt feindſeligen Blicke maß er 
die Tochter ſeines Chefs. Aber ſel 
jetzt kam ihm wieder zum Bewußiſein, 
wie ſchön ſie war. Ihre hohe, ſchlanke 
Erſcheinung erinnerte an Bilder 


die 


die 


ver Königin Yuile, und vieler Eindrud | 


wurd 


e noch erhöht durch das weiße, 
fließend 


Gewand, das ſie an dieſem 
Roſe Rickmer liebte es 
ſich mit Schmuct zu beladen, 
eine einfache goldene Agraffe 
ſchloß das Mieder ihres Kleides unter 
und um ihren 
feingemeißelten Arm ſchlang ſich eine 
einzige, ſchöne Spange in Geſtalt einer 
Schlange, deren Kopf mit Prillanten 
und Saphiren agiert war. Ihr ſchön 
ıchtoollen, 
blonden Haare, Die in dichten, welli 
umaaben und 
im Naden zu einem mächtigen finoten 
waren. Dieles aoloia 
ichimmernde Haar Stand in einem 
eigentümlichen KRontraite zu der pfir= 
DIE 
ihr einen faft jüdländiichen Typ ber 
ich, und zu den fein gezeichneten Dunf= 
er Augenbrauen, die fich über den 
großen, vehbraunen Nuaen wölbten. 
Aber auf Achim Karjt3 ärgerliche 
Stimmung wirkte ihre vornehme Er 


nicht, 


nr 
Hi 
hr 


Stirn 


mtsili 


| 
Y 
1 


ſcheinung in dieſem Augenblicke nur 
k 


wufreizend. Um liebften hätte er fie 
einfach mit Kurd Hadıvik ftehen ge- 
alien. Das märe ihr feiner Anficht 
nach allerdinas vielleicht wohl das 
— 

davon, daß ihr nichts 
wäre, als Frau Gräfin Hachwitz zu 


werden. Der elegante Gardekavalleriſt, 


der noch dazu eine neunzackige Krone 
in die Wagſchale zu werfen hatte, war 
wohl ein erjtrebenswertes Ziel für die 


Tochter des Parvenüs! 
Die Hapa-⸗ 


War das Eiferſucht, was ſo in ihm 
brannte? 
darüber 


werden. Sein Verhältniß 


zu der Tochter des Hauſes beſtand in 
einem ſtändigen aufreibenden Kampfe.“ 


Wenn ſie ihm gleichgiltig geweſen 
wäre, ſo würde er ſich wohl nicht im— 


mer wieder ſo an ihr geärgert haben.“ 


* 


inn die 


überhaupt 


Aber konnte einem jungen M 
ſes ſchöne Mädchen denn 
gleichgiltig ſein? 

Als jetzt Roſe zu Hachwitz nur ganz 
obenhin ſagte: „Ach Gott, Herr Graf, 
Herr v. Karſt muß 


da 
9 


) 
i 


ſelbſt am beſten wiſſen, was er al 
Reiter erreichen kann oder nicht,“ Di 
bäumte ſich in ihm ein wütender Trot 
auf 
(Fortſetzung folgt.) 

rn — — 


fie Sin 


‚Abendpoft*.Y 


dem Geflügelhofe. 


- 


m 
ı 
CH 


Auf 


Praktiſche Winke für den Geflitgele 
halter in Stadt und Land. 


Geflagelkrankheiten. X. 


Im ſtreug iſolirten Raume. — Andere 
empfoblene Mittel, — Die Behandlung 
der Schwellungen. — Das Ausräuchern., 
Di 


IE Behandluna des an Diphtheri— 


— 


Bit | 


Achim fonnte ih nicht Kar | 





üüberz | 


— 
lieber 





doch ſchließlich . 
Loffel oder mit 


tis erkrantten Geflügels erfordert viel 


Zeit und Geduld und lohnt ſich trotz— 
dem in der Regel nicht. 
im allgemeinen immer das beſte, 
von dieſer gefährlichen Seuche befalle— 
nen Vögel ſofort zu töten, ihre Kada— 
t zu verbrennen oder tief zu. vergras 
n, Die von ben erfrankten Zieren be- 
vohnt aeweienen Höfe und Stallungen 
gründlich desinfiziren und auf 
dieſe Weiſe jede weitere Anſteckungs— 
und Ausbreitungsgefahr möglichſt bald 
zu zerſtören, auch dann, wenn das 
Vernichtung des 

Geflügelbeſtandes bedingen würde. 


De 
be 
tv 


Die 


Behandlung diphtherietranker Vögel. 

Entſchließt man ſich — in Aus— 
nahmefällen nur — die verſeuchten und 
kranken Vögel zu behandeln, ſo ſollten 
ſie ſofort von dem bis dahin anſckei— 


Daher iſt es 
die | 


LT = 
Maifts für Damen 
Spigen und Chiffon — in guter 
Faeon und ſehr hübſch garnirt — an— 
gebrochene Gröhen — bis 81 09 
zu 54.00 wert, für «Due» 
Anzüge für Anaben 
In ruſſiſcher Facon — Größen 218 
bis 8; dunkle und mittlereMiſchungen; 
einige in marineblau; ungefähr 150 
Suits; extra 
Werte, 


% ” 
Babies 
Ton reinwoll. Bedford Cord: ſchwarz, 
wei umd lobfarbig und weiß; $2,48 
Werte; Solf Euffs und garnirte Kra— 


gen; Größen 2 bis 6 — Si 09 
ei) + 


Einzelne Männerhoien 

1000 Baar Holen: alle Gröfen von 
28 I t2 Taillenmaß; ſchlichtſarbig 
1 1d 


und Streifen oder Miſch— 81 Q 
INBERE TO Sn ed Due 


19 


Beguene Schanfelitühle | 


| 


| 
| 
| 
| 


52.50, Lederfis: Golden Finiſh; in 


bübicehen Entwürfen; mit & - 
breiten Armlehnen, zu... 8* . OV 
—— — a 
Eßzimmer-Stühle 
Hohe Rücklehne, 3 Falt gerade Spin— 
deln, mit breitem Quer Panel, gebolzte 
Armſtützen; großer Sitz; reiche Golden 
Politur; regul. Preis— 
si Ipeziell zu 
Keine Poſt- oder Telephon-Orders 
ausgeführt.) 


“ugs 
U bei 54; feine Partie; ichwere Ar- 

minſter Rugs; reine Wolle; hoher Pile 

Kammgarn; Varietät vonMuſtern; ge— 


gi) 


!Berte bis $2.50 — ja. 

A 81.00 

2an jeden Kunden. Keine Poſt- od. 
Televhonorders ausgeführt.) 


6 Fuß: Imperial Marke, 
mit Eimer Regal daran 
befeſtigt; gut gemacht — 


ſpeziell für 81 90 
morgen zu. DL. 


Jewell Gas. Bügeleiſen 


6 Pfund Größe — hochfein nickel- 


lattirt — 


92.50 Wert, 

.s1.00 
Liköre 
15 Gall. Califon. Portwein, wert 0.90 


1Flaſche 3 Star Kognak 
Brandy, wert 


Geſammtwer 


Beide 


m 


für 381.00 


jollte zur Jfolirung ein Raum aemählt | 
werben, der ich wieder leicht desinfizis | 
ren läßt. Man mache fich nun eine L- | 
jung aus 2 Drams gewöhnlichen Sal: | 
ze5 und einem Quart warmen Waffers 
und bürjte oder reibe mit Hilfe einer 
weichen Bürfte oder eines mit Baumes | 
wolle ummidelten Stäbchens die falfche 
Membrane damit vorsichtig und janft 
jo lange ein, bi diejelbe weich qewor- 
den it und fich von den unterliegenden 
Gemeben losaelöft hat. Bismweilen ge= 
lingt dies auf die bezeichnete Metie 
aber nicht und e3 wird dann notiwen- 
dia, die falfhe Membrane mit einem 
einem Meter abzu 
1; dieles Mbkraben muß mit aro- 
her Sorafalt erfolgen, und es it Dabei 
jorafältta zu vermeiden, daß eine Blu- 
tuna eintritt oder die zarten, unterlie- 
agnden Gemebe amdermeitiq verleßt | 
werden. Nachdem die falſchen Mem- 
branen auf die eine oder andere Weiſe 
entfernt worden ſind, feuchtet man um 
ein Stäbchen gewickelte Baumwolle 
mit zweiprozentiger Karbol- oder Ly— 
ſollöſung an und legt ſie dann für 
eine oder zwei Minuten auf die er— 
franiten und entzündeten Stellen 
Nach der neueren Erfahrung kann man 
mit ſehr gutem Erfolge auch eine Lö— 
ſung hierfür benutzen, die auf folgende 
Weiſe hergeſtellt wird: 35 Grains 
chlorſaures Kali (Chlorate of Potaſh) 
und 2 Grains Salizilſäure (Salichlic 
Acid) werden in einer Unze Waſſer 
aufgelöſt und darnach wird noch eine 
Unze Glyzerin zugeſetzt. Dies kann 
auf den mit dem Diphtheritisgift ver— 
ſeuchten Stellen drei— 
täglich mit dem um ein Stäbchen ge— 


wickelten Baumwollſtückchen in der be— 


trabeı 


1 


1 


| 


I 


| 
| 





oder biermal | 


ichriebenen Meile eingerieben merbden. 


lndere empfohlene Mittel. 


Eine andere, viel zu diefem Zmede 


empfohlene Löfung wird nod in fol- 
sender Weile hergeftellt: Man !ölt 16 
Srains übermanganlaures Kalt (Ber: 


| manganate of Botafh) in einem halben 


| Bint Waffer auf, 


und durchaus harmlofe Löfuna zu 


| diefem Zwecke beſteht aus anderthalb 


ganzen vorhandenen 


Unzen Borfäaure (Boric Acid) 


Eine andere aute | 


und ! 


einer Unze Borarpulver (Biborate of | 


Soda), 


Quart 
Dieſe 


aufgelöſt in einem 
Waſſer und warm verwendei. 
beiden zuletzt genannten 
werden insbeſondere 
waſchen der Augen 


auch zum Aus— 
und 


ſpritzen der Naſenkanäle der an Diph— 


nend noch geſunden Teile des Hühner- 


volkes übgeſondert und in einem ange— 


nehmen, gut gelüfteten Raume für 
ſich untergebracht werden; und 


tsarns’ Eleeirie 
Rai and Roach Pasie 


Gebrauchsfertig. Beier als Fallen. 
Anweifung in Deutfh in jedem Padet. 
Zwei Größen: 25c und $1.00, 

WVeberall von Retailers verlauft. 


zwar | 


— ———— 


theritis erkrankten Vögel 


gebraucht. 
„Ardyrol“, das von uns ſchon gegen 
den anſteckenden Katarrh oder Krupp 
empfohlen wurde, kann ebenfalls ge— 
braucht werden. 

Die Behandlung der Schwellungen. 

Wenn unter den Augen der an 
Dipbtberitis erkrankten Vögel aroße 
Schwellungen jichtbar find, dann foll- 
ten diefe Gefhmwülfte mit einem reinen, 
Iharfen Meffer geöffnet und der n- 
jolt aus den offen geleaten Ge- 
chmwülflen entfernt werden. Die ent: 
ſehende Aushöhlung iſt hernach wie— 
derholt mit der genannten, aus Bor— 
ſäure und Boraxpulver hergeſtellten 
Löſung auszuwaſchen. 

Das Ausräuchern. 

Viele Geflügelhalter ſind der An— 

ſicht, daß bei dortommender Diphthe⸗ 


* 


Löſungen 


sum Aus—⸗ 


— — — —— — — — — 


in D 


in dDieciem großen Sandels-Zentrum., 


en, 


Morgen ist 


OLLATR Tag 


Alngeadjtet Der wicklidgen Werte, Und die Preile werden den niedrigften Punkt erreichen, 


Vanity Taſchen 
Neuſilber; genaue Nachahmung von 
maſſiven Silber Caſes; graue Finiſh; 
verziert; mit großem Spiegel verſehen; 
2 Stleingeldhalter; Borwder Buff und 


| Kartenetui; regulär Für 81 09 
| $1.95 verfauft, fü... .% + 


Ein nochmaliger Mekford brechender $1.00 


Schuhverkauf 


Eurer Auswahl. Dieſe Schuhe wurden poſitiv hergeſtellt 


alle anderen äü 


ter 
Le iſt en. 


bertreffend inbezug auf Werte und NReidhal- 


tigkeit der Auswahl qu- 
Facons in 
Ueber 


neuen 
5000 


Paar gute Schuhe zu 


um 


Bid zu 


33.50 und $4.00 verlauft zu werben, un» find ganz beitimmt von Bbei- 
ferer ®üte. Bine ganz nngewähnlihe Belegenheit. Veriänmt jie nicht! 


4 . Männerihube in Iobtark, Nufiia Galf, Ras 
Für Männer— Colt, SBunmetal Ealf, Eltftin. 


Männer-Rantoffeln— Lobiarbige 


Juliets, lohfarbige Everetts 


Styl. in ſcwarz oder lohfſarbig. 


Damenſchuhe — New Buck, 


Für Damen— Eammet, Bateitt Kolt, m 


leder, Kid, Patent Eolt mit Stoff-Öberteil. 


‚Damen-Bantoifeln—CEolonials, 
roia ımd weiße beade» Bumvs, 
ſchwarze 


Sacimet zwei⸗riemige, Baby Doll in Pate 


feine Hans, LBeriemige, Front Gore Facon, Tatent bei 


liets mit Gummiabſäßen, 


Für Knaben 

sn abenichıhe 
it Patent Colt, 
Belour Cali 
Knöpf » Facond, 
bobe 
Bor Cali, 


| Gott 


5 2 mit rotem Stud 
Facons N. | Galf, 


regul. Schnitt, 


‚51.00 Tag in dem Ellenwaaren-Dept. 


12 Yards Long Gloth; 36 Zeil breit; , 


—| breit; 
blummte Entivurfe; 


| nige 


läßt. 


weißes engliſches; feines Chanois Ap 


pretur; beite 15c Sorte; 281 90 
ek Mards fir MIL. 


blümte, ovientaliihe und Medallion,— | 


20 Yd3. Singham, Standard Schür 
zenginaebam, alle beliebten bimmen Nar= 
rirungen; echtfarbig; 20 
Nards fiir 


fir Comforterüberzug; neue 


12 Nards für.... , x \ 
15 Dards Waiiting:; 27 Zoll breit; fei> 


I 


! 


I 


ner Sheer Stoff für Maifts und Kinder- | 


Heider oder Nufflegardinen, 81 00 | Qualität, große Sorte, 
15 Nards fir ‚Le 12 für 


115 Narda für 
1? Yards baumwol. Ghafiy; 36 Zog| [> Jards für 


ge⸗ 


in ſchwarzem Satin w⸗e 
gelbe Satin mit Vompons 
ent Colt. 


Tat. 
jreg. Schnitt, stid u. weiß. Canvas. 


’ Opera⸗ 


tftmarı 
ſchwarz. 


att-Nalb 


K'aıre 


eßte Ju 


und Patent Colt Colonial Pump 
Für Mädchen 
Maädchenſchuhe in Patent Cott, 
bobe Facon mit Eufi, Dull Lali, 


bobe sacon mit Euff, Ratent Golt 
mit fhwarz. Velvet Tov, 


Batent 
8 


dull 


Colt, 


vn 
vo} ’ 


15 Yards Handtudhzeng; Leinen Graib | 
—gebl. ſchwere Gual.; mir echtfarbigem 


rotem oder blauem Border 
— 15 Nards fir 


1.00 


15 Dds. gebleihter Muslin, 36 Zoll 
breit: feine mweidhe MIppretur; frei von | 


Drefiing; 12ec Wert; 1 00 

u % 
Kombination Set, 1 aefäumte Bettdede 

-—große Sorte, nee Entwürfe; audı 2 


Kitfenbezüge, fertig für J 00 | 
Gebraud, alles fir FR + 


Türfiihe Handtücher; gebleicht, ichrwere 


Spezialitäten in Groceries 


Holy Marke geräud, 3 | 
<chinfen, Wfund......» Dazt | 
Swifts Empiredris le! 
tet Be... O2 


Waihburn Gol 
Gereiota Mebl, 
4 B@B:.-..:.... 


Sped, 


zora Kaffee, © 

er 0 io 230, 

Poſtum Cereal oder 

Aneipp Malt, — 
2360 


Fanen Michigan weiße 
3 10c 
27e 


Nadbbobnen, 5 Pid...... 
Feiniter Japan Wirt 
für... 
a 


Seifen Chips, 

Buͤchſen 
Kopfreis, 5 Pfund alt... 
Fanch gelbe netrod 
nete Rirfihe, Bıd...... 
Monardı Marfe reiner 
Zomeato Catjıp, Pintfl.. 


ritis die Behandlung der erkrankten 
Tiere nicht pollftändig fei, wenn nicht 
auch in irgendeiner Form ein Aus: 
räuchern vorgenommen iverde. Zu die= 
ſem Zmede verdampfen jie Teerwalfer 


| oder Ierpentindl, indem fie e& im ge- 


» 


Feinfter grau. Inder 
Rohat Diarfe oder Zelert Bo- | Yo Bluns dee 
Johnſons Red Croß 
Waſchpulver, 3 Badete. 256e 
Rub No More Naptha 
Badet... 
Kirts Jay Noie Teiler Beide, | 


Butter, Meadow Hill 
Ercamery, Pfund. ...... „30c 
Fanch Wiskonſin Lim- 
burger Käſe, Pfund 


ſchloſſenen Raume langſam auf glü— 


hend heiße Ziegelſteine ſchütten, nach 
dem Türen und Fenſter vollſtändig 


dicht verſchloſſen und auch alle anderen 
Fugen und Ritzen in dem Raume dicht 


verſtopft ſind. Bleibt man während 
dieſer Prozedur zuſammen mit dem 
kranken Geflügel ſelbſt in dem abge— 
ſchloſſenen Raume, ſo kann man am 
eigenen Empfinden und Fühlen leicht 
feſtſtellen, wann genügend von den ge— 
nannten Desinfektionsmitteln ver— 
dampft iſt; es muß dann mit der Fort— 
ſetzung der Prozedur aufgehört wer— 
den, bevor des Guten zu viel geſchehen 


iſt und die behandelten Tiere vielleicht 
durch das Verfahren ſchwer geſchädigt 


worden ſind. Das zu verdampfende 
Teerwaſſer wird hergeſtellt, indem 
man zwei Eßlöffel voll Holzieer in ei— 
nem Quart warmen Waſſers ver— 
rührt und dann zunächſt für einige we— 
Stunden die Miſchung ſiehen 


Das Desinfiziret des Auſenthaltortes. 


Die einzelnen Käfige ſowohl wie der | die Gegenfähe ziwiichen den’ nüchternen 


ganze Raum, in weldem an Diphthe: 
ritis erkrankte Vögel 
ſind, ſollten täglich wenigſtens einmal 
nit einer fünfprozentigen Kreoſol— 
oder Karbolſäurelöſung gründlich des 
infiziert werden. 

3. %. Matenaers. 


Lotalbericht. 


nn w — 


Deutſches Theater. 


Beute Feine Vorſtellung, 
£öwenfeld-Benefi:. 

Das Deuiihe Theater war geitern 
Nachmittag fowohl, wie gejtern Abend 
recht aut beiucht. Heute findet der 
BVBorbereitungen für den Ehrenabend 
des beliebten Darfteller3 Heinrich Lö- 
wenfeld wegen feine Vorftellung jtatt. 

Herr Zömenfeld wird am tommen- 
den Donnerstag Abend den Schuiter 
Meigel in Jem jeit vielen Jahren be- 
kannten Volksſtück „Mein Leopold“ 
bon Mdolf WArronge jpielen, eine 
Rolle, in iwelher er den zahlreichen 
Verehrern feiner Kunft einen ganz br- 
fonderen Genuß zu bereiten aebentt. 
Herr Lömwenfeld wird an dem Abend 
jelhjt die Regie führen, in den übrigen 
Rollen find die Damen Ungele Erone, 
Annie Sanders und MargareteZarau, 
fowie die Herren Wilhelm Mülban, 
Ludwig Kopvee und Guftan Kleemann 
beihäftigt, jo daß eine ebenmäßige 
und wirfungspolle Wiedergabe des un. 
vermwüftlichen Lach- und Rührſtücks er— 
wartet werden darf. 

Am 2. April wird unter dem 
Protektorat des Damenkomites des 
Goethe-Denkmalvereins eine Goekhe— 
feier abgehalten werden. „Egmont“ 


Donnerſtag 


untergebracht 


Medal oder! Automatic, » * leichte 
Waſéſeife, 1 tüde [0 
—— 
42 Eier, direkt von 
* c | der sarm, Bugend 
Beites reines ausge- 1 
lafienes Schmalz, Bid. ... 
Holländiihe Yett- 
beringe, Faß........0 +. 
Vergens Marte fip- le 
20 i pered Heringe, Büchſe 3 
= 2 Schmidts impertirte Bismard- 


ee . 18c 
| 25 


560 


16c | Frr« grohe faliforn, 
€ | stanel Srangen, Dib..... 


wird 
gehen. 

Iroß des jehr programmiidrigen 
Schneeiturmes war die Gaftoorftellung, 
die ein Teil des Eniemble aeitern 
Abend auf Veranlaffung des Gefang- 
bereins Galumet im Calumet Theater 
in South Chicago aab, glänzend be- 
fucht. Gegeben wurde Die reizende 
Operette „Bolnifche Wirtihaft”, und 
gefpielt wurde vorzüglid, Todap die 
Veranftaltung auch in diefer Bezie- 
hung ein voller Erfolg war. Nach 
der Borftellung nahm die Gelellichaft 
die Einladung des Herrn Albert Schulz 
vom Gejangverein Calumet, den Reit 
des Abends in den Räumen des South 
Chicago Klubs zu verbringen, mit 
Vergnügen an, und man unterhielt jich 
vortrefflich. 


anläßlich der Feier in Szene 


— — 


Die englifhe Bühne, 


Kolumbia. — Waldroms Tro- 
cadero-Burlestentruppe mit Frank 
innen, "Minnie Burfe und Samuel 
%. Adams an der Spike jpielt in die- 
fer Woche im Kolumbia. Gegeben wird 
eine bon Finnen verfaßte Geſangs— 
poffe „Die Legende vom Ring”. Sie 
jpielt im Orient und wirft u. a. nicht 
wenig durch die Anfzenirung, melche 


Straßen und Zimmern New Yorks 
und den duftigen, poetifchen Bildern 
des fernen Dftens veranichaulicht. Die 
Handlung ift mit gefälliger Mufif, 
frifcher Komik und lebhaften Tänzen 
reich audgeftattet. 

Studebafter — „Wvele“, die 
frangöfifche Operette, welche von gejtern 
Übend an gegeben wird, hat in Nem 
Hort viel Beifall gefunden. Adolf 
Philipp und E. U. Paulton haben fie 
aus dem Franzöfifchen ves Paul Herve 
und de3 Jean Briquet, den Berfafjern 
von „Alma, wo mohnjt du?”, über 
nommen. Die Rollen jind mit Natalie 
Alt, Georgie Caine, Hal Forde, Dal- 
!as Welford, Wil Danforth und Ans 
deren befeßt. 

Princeß. — 


Nach zweijähriger 
Tätigkeit im 


New Yorker Princeß— 
theater beginnt heute Abend die 
Brinceßtruppe, deren Vireftor und 
Hauptdarfteller Holbroof Blinn iſt, 
ein längeres Gaftipiel. In feinen 
Berlauf jollen etwa 20 Stüde, Luit- 
jviele und Dramen, aufgeführt wer— 
den. Den Anfang maden vier an 
einem Abend gefpielte Werte: „Any 
Right” von Edward Ellis, „Fear“, 
eine Soldatentragödie aus Indien, 
„Ihe Bride”, eine Parifer Komöpie 
von Wm. Hurlburt, und „Yt Can Be 
Done”, eine Pofle. 

Powers, Ruth Chatterton 
beginnt die zweite Woche ihres Gaft- 
Ipiels in „Daddy Long Legs“. 

Yllinoi? — Die Aufführungen 
bon „Ihe Marriage Market“ mit Do- 
nald Brian werden bis zum 5. April 
fortgeſetzt werden. 

Cohans Grand Opera 
Houſe. — Heute beginnt die fünfte 


— —— — 


OAS TORIAfiSomnuuu. Tärtae 


| 
| frühesumierbien 36c 
| 
| 
I 
I 
| 


ı Feine Neapolitän Hut: | 
wacons für Damen 


„Weide Krone u. 
Seide Facing; — 
I $1.50 wert......... — 


Alle für 81. 00 


3 BüchſenRichelieu 
Pork and Beans 456 

2 

05 


Büch. Wisconſin 


Büchſen ſolid ver— | 
Tomatoes 
— fh 


Dute 


packte Ge! 
Büchſen 
Marke Corıt.... 33c 


81.50 


m 1 nm m m — — — — — — — — — 


Bruchbũnder· 
EOC 


Dauerhafte und bequeme Bandagen 
Nedermann. Damen u. Herrenbedienun: 
Mäahige Preiie. 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolvh Str. 
Auch Sonntags von 9 Gid 12 Uhr vifeı. 
20m3** 


Anerkannt beſtes Mittel bei 
Hufen, Aſthma, Katarrh und. 
Erkrankungen d. Auftröhre x 


8 
Von tauſenden erbprobt NN 
und gelobt. — Su „EN 
: 8 
—8 Fınpfeblung® 


Flajchen von 50c 
ſchre i ben zur 


und $1.00, — 
— U Einſicht. 
Erfolg direlt, ver Te 
4 Roi Der 
garan⸗ SD „Bolt oder Derii 
irt TI R imero $ abssaterinm 
irt. Reimers Labe 
Ss 2755 Lincoln Ave, Ede Ti 
SV vericy 52 
Lincoln, . ü - 
10 Biund reiner VBienenbonig 
zu 51.75. 


Inrfim 
Parlwah, 


S 
ınz14—api,iamodilon 


— m II nn —ñ— 


Woche der Aufführungen von „Seven 
Keynes to Baldpate”, 

Eort. — „Help Wanted“ it nım 
ein Vierteljahr lang gegeben worden, 
Heute beainnt die vierzchnte Woche. 

Garrid. Am tommenden 
Samstag fließen die Vorjtellungen 
von „Ihe Baljing Show of 1913“, 

Smperial— William U. Brady 
bringt von geitern Nachmittag an 
„Bought and Paid For“ zur Auffühs 
rung. 

Bikioria. —Geftern Nachmittag 
begannen Aufführungen von „Ihe 
Mafter Wind“, welche die ganze Woche 
hindurch fortgefegt werden, 


.—_— — 


Ans Bereinstreiien 


Morgen Abend findet der lebte Fas 
milienabend für die Mitglieder nebit 
Damen DE Gejangvereind 
Harmonie in der Lincoln Turms 
halle ftatt. Das Vergnügungskomite 
hat ein reichhaltige3 Programm aufs 
aeitellt, fo daß fich die Teilnehmer ports 
trefflich unterhalten werden. Da died 
der Iehte gemütliche Abend der Saiſon 
ift, follte fein Mitalied verfäumen, 
dieſer Feſtlichkeit beizuwohnen. 

—— 

— Betrachtung eines Pantoffelhel— 
den.—,Da hat der blödjinnige Homer 
den Odyſſeus „ven güttlihiten Duls 
der“ aenannt, und dabei war diejer 
Mann zwanzig volle Jahre gar nicht 
zu Haufe bei feiner Frau!“ 

— Profit Mahlzeit. — „Was ift 
heute ganz’ befonders zu empfehlen, 
Ober?“ — „Die Speifen, mo ein 
Kreuz daneben fteht!” — „Und die an» 
dern?” — 
länger!” 


* 


a 


| „D, die Halten ich mod 


\ 


Ri 
J 





Binnofänfer.! 


großen Erſparniſſe 


| 


ı empor. 


Safata aleichfalls wieder in Tätigkeit. 


Bedenkt! 


8175 = 


iſt unſer Preis hier 
hohen Mietediſtrikts“ 
te Kerzheim 8225 
könnt es kaufen 

von nur 


81 per Woche 


Leine Zinfen an Teilzablungen 
Sechs Modelle in Miabaaoni, Eiche 
dee Walnuß 


„außerhalb des 
für das berühm— 
Piano, und Ihr 
durch Bezahlung 


— — anounte 
Fr inter Vian t 
Frei wertvol ie Tradina © 
\ aarantirter Bond u, 1 
Keine Anzahluhg — 30tägige freie e Probe 


In fünftierrvhdem Gutwurf und allge 
meiner Konftruf ion it fein Biano in 
YAmerifa zu irgendweihem naden oder io 
gar dDopnel cm des Kerzheim's Vreiſes 
weiches ibm galacim fommen fan, 


Rerzheim Qualität 


das Beite in der Ki 


tebt für 
alles, was 


anoberitel iſt. 


Kerzheim Ton it cin weiterer 


untere 


Kerzheim Garantie it En —* 
als können 


Falls Ihr ein Viano für Guch oder Gure 
Kinder wühſch hier iſt die Gelegenhei 
Geldzu ſparen on demberühm en Kerzheim 
— außerdem erhbalc Ihr einen freien 
Kurſus im Biano-Un errich frei. 


Andere feine Zianos von S195 bis 5400 


— Offen ieden Dienstag und 
znerstag Abend bis 9315. 
ma. — 


A 


2027-2029. Ha!st tedst,; 


Gegenüber unierem Tepartmentladen 


Inn 
Lak 


’ 


reihe Weichbeit umd 


Worte e& nur — 


ee Du 


VAAAMAMEtäblirt rn | ( 


— Noligen. 
Inland. 


falubniiaa 
ven Kongr 
ein neues X 
ruptijtadt heraus, 
einen Brohibitionszufah 
verfaflung zu arbeiten. 
unſeres Acker 
ſind 


Ara 
—l Vie 
arbeitern in eh le 


Städte. 

— Metallarbeiter ii 
nilirten einen Zweig der amerifani 
Ichen Arbeitsfoderation und forderten 
alle dortigen 
beabjichtiate 


zuweiſen. 


seh 
Yrbeiter aut, 


Yohnherabi 


irgend ein? 
eBung zurud 
— Alle rnungen er 
n ın den nd jchlagend, tit 
N oa +5 ıte fr 
„Mut tert „sones te hochb etagt t Ar 
1a 1} syn to DNorhor nach 
beiterführerin, ! e Venper nad 
Zrinidad, Kolo., abgereifi; jie ver 


zichtete auf je ealettung. 
n 


Miliz 
behörde 


Unſer e 
Joſeph A. Hol 

richt, die Ver. 

deutung der Radiumbehandlung 
Krebſes unterſchätzt, bis es in 
Zwi iſchenz eit europäi ſche— en Länd ern 
lu ngen jei, jich fait die ganze Radium 
produktion in den taaten der Union 
zu Jichern, und jegt habe das Bundes: | 
bergbaubüro feinen Erfolg mit feinen 
Bemühungen, die Hojpitäler des ödf- 
fentlihen Gejundheitzdienite3 mit er- 
rer genügenden Menge Radium zu | 
berieben. 


in einem B: 


„4 Sr 
hatten die 


n+ 
> 
— 


Ausland, 


— „euer in Bombai, rſtörte 
21, Millionen 

— Geitorben 
abmiral Yar 
lieniſche 
fehligte. 

— Kaiſer Wilhelm hat nochg 
wie angetündigt, die Keil le nad 
angetreten. linterweas hat er 
mentüngte mit Kaijertönig Franz J 
ſeph und dem König von Italien, und 
wahrſcheinlich werden dabei künftige 
Dreibundpläne reiflich erwogen. 

— Graf Michael Karolyi, Präſident 
der ungariſchen Unabhängigkeitspartei, 
macht eine Tour nach den Ver. Staa— 
ien und trifft bereits am'2. 
New York ein. Er will die Ungarn 
Ameritas in den einheimiichen parla- 
mentarijchen Kampf hereinziehen. | 
Henry Morgenthau, der ame: 
rikaniſche Botſchafter bei der türftichen 
Regierung, ijt von Konftantinopel ab; 
gefahren, um eine jehswöhige Tour 
zuf dem Nil zu machen und fi dann 
nad PBaläjtina und Syrien zu begeben, 
wobei er-bon amerifaniichen Miffio- 
nören begleitet jein wird. 

— DObne argend welche. Rubeftörung 
sing im irifchen Ulfterlande der 
Sonntag vorüber. Alle geplanten 
Iruppenverichiebungen durchgeführt, 
König George tut fein Möglichites, die, 
iiber die „Home Rule“ jtreitenden Par- 
teien zu berfühnen. Er fonferirt fort 
und fort mit dem Premier und ande- 
ren Miniitern. 


für 
aumm voll it, 

teten 
cabelli, der 1911 d 


35 fa 
Geſchwader vor Tripolis be— 


Dafla 

„DDUars 
der 
Der 


Das ita⸗ 


+4 
{ 
v ul 


CAST ORIA fürsäugingeund Kinder, 
Mi Sr, Di Jam hat an. 


Rede 


| Unter verd 


sberabaudtreltor | 


Vize— ia 


April zu | I 


— — — — nn no 


——— ee. montag. * 23. Ri 1914 


— — — —— 


— Flieger, Namens Borrer, kam ZU — a 


Baſel in der Schweiz um, indem feine 
Mafhine in aroher Höhe umtippte 
und dann ie eine Bleikugel nieder- 
ſtürzte. 

— Von faſt allen 
werden jetzt Proteſte gegen die außer— 
ordentlichen Vergünſtigungen erhoben, 
melche Die m irberin des „Fiaaro”- 
ıkteur3 Calmette in Paris, die 
Gattin des — ſters Cail— 
laux, im Gefängniß genießt. 

— Vulkan auf der japaniſchen In— 
ſel Suwanoſa, ſüdlich von Kijuſchu, 
iſt in ſtarker Tätigkeit; Flammen ſchie— 
ßen 500 Fuß über die Kratermündung 
Hilfsexpedition für die 280 

der Inſel abgeſandt. Ein 
rſtorben gegoltener Vulkan bei 


Seiten in Paris 


⸗ vohner 


für 


Lokalbericht. 
Die Sonde angelicht. 


ädtigen Umitänden bewußtlos 
aufgefunden, 

März ftiegen der Hund» 

R. 3%. Widney aus 

und feine angebliche, 

ct Namen Vera Lyons 

bekannte, Gattin im Km Pacific 

44 ah. uf beglich 

ſeine Rechnung gr retite ab. 

] rau James ones, 


pe, im Hotel 


Mär: 
A 


auch 


Jer nand 
ihre 
Sterben 


en werde. Ver 


* 

ı wurde die Für des von 
Frau Midnen benuß 
geiprenat. Frau Wir 
im Bett. Sie 
Folgen von 
Lutkashoſpital, 
iſt ſie noch 
Zwei Detek 
wan ihrem Loger, um Tie, 

a Be uß tfein wieder 
nehmen. 

t beraeblih bemübt, 

pn in Werbindung zu Teben. 
igebliche Frau Jones ſprach 
Lukashoſpital vor, teilte 
dem Clerk J. Monahan mit, 
Freundin, Frau Widney, ſich 
ihr telepheniſch in Ver— 

E mitgeteilt 

ſtmord begehen 

Kr fih bisher 
sones zu 
Bm Des 

be, tenni 


. . — 
nmächtia Die 
UIVM 


ſich 


re emäß find ge⸗ 
Gitn zwei 
zeichnete De 
Inhalts, daß 
der Gatte der Frau 
bier eintreffen und für 
der Gattin jorgen werde. 
seen nn 


Sonderbarcr Unfall. 


u: Kanfa 5 
wen“ unter 
l — irren, 
der Unterzeichnete 


jet und heute 


I EA 


Des 


die Pflege 


Mullfaiten 
und richtet Hirbeil an, 

ate und Nord Halited 

Morgen vom lebten 
drei mit Müll beia 

ibahnwagen beſtehenden 

in ſchwerer eiſerner Kaſten auf 
eleiſe; im nächſten Augen 
Straßenbahnwa 

ſten und ſtieß ihn ſo 

en den oberen Teil des zwei 

düllzuges, daß dieſer 

Seite des Fahr 

ı borbeifahren: 

wurde, 

das Pflaſter 

die Un 

ver er ili, 

nnt geworben. Die vor: 

Blattform des Gtrahenbahn: 

purde befchädiot, und fünf 
ırden zu Boden aeichleu 

Charles Brooker, 54 

449 Nord Elizabeth Str., 

Stadufa, Sabre alt, 

Ohio Straße, mußten vom 


arzt in Behandlung 


fällt von 
Un der Meit $ 
> —7 Bd j 
Straße nel neuie 
Wagen 


ri 


lies AUS 


ei 
Strafe 
Straß 
⸗ 


Der 
bungen, verlieh 
ıber obne Hilfe; 


befan 


ere wi 


alt, 
a 

n aY 
Joſeph al 
Welt 

imbulanze 


werden. 


Schuldig vefunden. 
die Freitag Nachmittag, 
einen verſiegelten 
b, der - heute ge 
öffnet und verleſe en wurde, hat Morrris 
einen Vetter ‚weiten Grades 
a. 3. € und 
Harn Te befun 
Serbindung mil frühe 
Ruſh Str. 
rieben zu haben. 
rris Sabath 
Sohn um *100. 
Sydney J. Sabath, 
ſtellte ſofort 
er auf Gewährung ei 
Prozeſſes. Ueber dieſen 


wixb Samitaa ber 


Nırph 
„urn, 
wie ber 


Wahrſpru ich 


rich * 
Ali 


„Ihr 
abga 


> abath 
> abatb, 
huldig 
ihrer 
865 


um 


Ann It 


Bruder, den 


nächiten 
— — — 
Winterlicher Fruͤhjahrstag. 


winterlich ſah es heute, am 

Frühjahrstage, in Chicago 

Der geſtern gefallene Schnee 

in der verfloſſenen Nacht gefroren, 

ie Luftwärme blieb in den Mor 

en unter dem Geftierpunfte 

29 Grad um adteinhalt 

ıd um 51, Uhr Nachmit- 

35 Grad die höchite Luft- 

* nächſten 48 

tter klar bleiben 

ecke Veränderung 

rme zu erwarten jein, 

Te  — 
Tötlidy verlaufen, 


ſoll das 
und keine bemerk 
der Luftwär 


ensit 


Der Heizer Arthur Guft aus Mil- 
maufee, Wis., der in Grays Late, 
bon einer Zofomotive der Chicago, 
Milmwaufee & St. Baulbahn herunter: 
fiel, ijt den erlittenen Verlegungen 
heute im Wafhington Boulevard H.- 
!pital erlegen. 


Zune. 


Die Polizei | 


Strafenbabnwagen | 


—1* 
Ddes 


— PAYS FO Ti — 


Be aroßen 2 Dienstag: —— 
finden fie in jedem Departement 
in unjerem großen Yaden. 


Nachtkleider. 


Muslin Nachtkleider 
für Damen, Sli 

Wwer Facon, 
Spiben ı. I 
Rand 


Zi 
mit fch 
ervenem 

and beiebt, auch 
beitidte wg — 
wirklich 1.25 
* 

Dienstag 32 
a ce 

Hoſen. Schuhe. 


Wolle gemiſchte Schube 
Knaben-Hoſen — ſes 
Knickerbocker ⸗-Fa⸗Kid 
con. auch blaue Leder, 
Serge 83 m, Ar = Icon, 

ben 4 


fir Mif- 
Kinder 
mattes 
Knöpf⸗Fa⸗ 
ſchwere Er 
tenſion⸗Zohlen 

ven. 1.25 —* 


und 
oder 


— 
ren. oe = - 
Dienstag 19 
nur ec 


Rugs, Größe 


IX60; Fanch 
melirte Muiter; 
belle u. Duntle 
Muſter — wert 
1.50.— Diens 


.I% 


wecer 


an x 


Beachtet unſere — * 
dieſer Dienstag-Bargains 


re zeug. 
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Macaroni oder 
Zpaagbettt, 10r 


P icket, 6: briggan Unter 
7 
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Gebleichte 
prachtvoll 
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un d Eyelet 


390 — 


peziell fur 
—* 
* 


Flannelette Un— 
ſtirts für Da 
aus gutem 
geſtreiften 
ing Flanell ar 
nacht, aus sat zude 
als nmce, volle 
Größe, wert 35 
——— 
tag, 
jur 


Out— 


in Waſch 
wert von 
> 256, Yard; 


ge 198 


Yoden am Montag, Denneitine und 
Samstag Abend offen. 
Geſchloſſen 


Neueſte 
ſtoffen, 


I, 





Dienstag, Mittiverh 
Sreitan Abends, 


Handtuchzeug. 
193öll. 


und 
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Größe 
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Bon Kohlengas überwältigt. 
yrau Henriette Schwarz, Gattin 
Kleiverbändlers Henry Schwarz, 

wachte heute Morgen um Tieben Uhr 
halb betäubt auf, fand in der Küche 
der Familienwohnung 


den, 166 Nord Halited Str., Das 


— 


— — — — — — — 


über dem La⸗ 


Dienftmädchen Katarine Groziniemäft | 


sewußtlos auf dem Boden liegen und 
sie ganze Wohnung mit Kohlengafen 
yefüllt, Der Frau gelang es, die Po— 
‚izet telephonifh zu benachrichtigen, 
[3 fie dann aber ihre eigenen Ange- 
Hörigen, die betäubt in den Betten la= 
gen, aufzurütteln verjuchte, verlor fie 
die Befinnung. Gleih darauf trafen 
Polizei und drei WUerzte ein, welche 
alfe — ins Freie trugen und bis 
auf die Dienſtmagd zu ſich brachten, 
letztere kam im Countyhoſpital zu ſich. 
—— — 


Andrang zum Countyhoſpital. 


Das Countyhoſpital, das drei Ab— 
teilungen weniger aufweiſt, als es vor 
zwei Jahren hatte, wurde in dieſem 
Winter, wie Superintendent W. O. 
Chapman geſtern erklärte, ſtärker in 
Anſpruch genommen als je zuvor An 


einem Tag fies die Badenten Knen der Sn 
auf 1893, 1900 v 
iergebracht Ä ; 


| mertoolfe 


\! 


In Bunkel gehülll. 


_—— 


Auf dem Boden eines Qujtihachts 
entjeelt aufgefunden. 


Brad) Das Genid. 


War entweder aus dem Seniter gefallen 
oder geworfen wor!en.— Unterinchung 
im Gange, — Sahrläffig und feige. — 
Polizift überfahren 


Auf dem Boden ded3 Luftichachts 
der Herberge Nr. LEO N. Haljted Str. 
wurde heute Diorgen um jieben Uhr 
einer der Gäjie, der 2Yährige Maicht- 
nenbauer Anton Eifchen, mit gebro- 
chenem Genid entjeelt aufgejunden. 
Die Jofort benachrichtigte Polizei hat 
feinen Zeugen des gewaltfamen Todes 
des Mannes, der auch viele Kinochen- 
brüche erlitten hat, ermitteln fünnen. 
Die mit der. Aufarbeitung des alles 
betrauten Deteftives find aber zu der 
Unficht gelangt, daß Eifchen aus einem 
Teniter des 4. Stod3 entweder gefai- 
len oder geworfen worden ilt. 

Die Leiche befindet fich im Beitat- 
tungsgejhäft Nr. 906 Grand Xbe. 
Dort wird auch der SKoroner feines 
imtes walten, 


Im Sanjfefoller, 

Ein Mann, der für einen gemwijjen 
George Dedıism gehalten wird, wurde 
gefiern Abend an W. 15. und Yoomis 
Straße von einem angeblich von bier 
Berjonen benugten, unjinnig Ichnell 
fahrenden Kroftwagen erfaßt und mit 


folder Wucht gegen den Preuſtein ge- in der Nähe des „Via Dead 


ichleudert, daß er einen Schädelbrud) 
erlitt. Der Berunglüdte ringt 
Eountyhofpital mit dem Tode, 
Die Infalten des Kraftwagens ſetz— 
ten, ohne fih um das Opfer zu küm— 
mern, die Fahrt fort. Sie entfamen 


Verhaftung au entziehen gewußt. 
Biriuntergevrängt. 

Bon der Plattform einer überfüllten 
Haljted Str.-Elektrifchen, die jich der 
Adams Str. näherte, mwurde geitern 
Übend der ZTjährige Robert G.earon, 
Nr. 764 Boiton Str., binunterge- 

rängt, Er fiel auf das Pflajter und 

erlitt außer einer Rückgratsver 
ftauchung fchwere Quetfchungen und 
Schrammen. Die Polizei Ichaffte ihn 
nach dem Countyhoſpital. 


Batte es eilia. 


Nachdem heute Die eben aufgezoaene | 


Lafe Str.-Erüde niedergelaffen wor 
den war, jchictte der Polizift John Me- 


hen. Ehe er aber noch diefe Abficht 
ausführen konnte, wurde er bon einem 
bon Cheiter bel, Nr. 4125 Evand 
Ave., 
den Haufen gefahren. Der Verun 
glückte, der ſchwere Quetſchungen und 
Wunden erlitt, 
Wohnung, Nr. 4308 S. Wabaſh 
in ärztlicher Behandlung. Abel wurde 
verhaftet und in der Sentral Detail- 
wache eingelocht. 


pe 


Abe 


Angeblich in den Tod gehetzt. 

Der En George Tie- 
mann hat fich aeftern in der Küche 
feines Heim3, 6530 Süd Union ne., 
nachdem er 
rigen mit Papier verjtopft hatte, mit 
Leuchtgas getötet; Adpofaten haben 
ibn, mie feine Iochter, 
Chrijtgau, 713 W. 65. Str, 
Iode aehebt. Die Leute 

Arbeiter Tiemanns mit Schadenerſatz— 
forderungen wegen Verletzungen. 
ber jener Tochter überleben den Ver— 
ſtorbenen eine zweite und die Gattin. 

Im Trübſinn. 

Poliziſt Dean fand geſtern Abend, 
durch Gasgeruch aufmerkſam gewor 
den, ſeinen Nachbar L. J. Tyndall, 
33235 Fulton Str., einen 3gjährigen 
Dann, erjtidt im Bett auf, 
riifen. Er litt an Trübfinn, 

Derlief ihre Kiebeır, 

Evelyn Niemann, eine 26jährige 
rau, hat fich geftern in Abmefenbeit 
des Gatten und der beiden Kinder in 
der Familienwohnung, 7048 Biihop 
Str., mit Karbolfäure getötet; fie war 
ſchwer nervenleidend. 

—ni 
Stenslands Heim abgebrannt. 


Der Palaſt in Irving Park völlig zerſtört. 
— Schaden etwa $60,000, 


Mutmaßlich durch ſchlecht 
elettriſche Leitungsdrähte iſt geſtern 
früh in dem Palaſt, den in ſeiner 
Blütezeit ſich Paul O. Stensland, 
Präſident der vertrachten Milwautee 
Ave. State Bank, in Irving Park er— 

richtet hat, Feuer entſtanden und das 
Haus völlig eingeäſchert worden. Bis 
er Seine Strafzeit antrat, hat Stens- 
land dort gewohnt. 
es = derzeitige Stadtanmwalt Nicho- 
las L. Piotrowski; dieſer weilt zur 
Zeit 8 der Bundeshauptſtadt, ſeine 
Gattin in Indiana. Das Gebäude, 
Nr. 3706 Bhyron Str,, war im Kolo- 
nialftil gehalten und enthielt achtzehn 
Zimmer. Der Beliber verliert nicht 
nur das Haus, fondern auch viele 
Gewälde und ondere Kunſt— 
werke. Sein Verluſt wird auf $60,- 
000 veranſchlagt. Am Tage vor der 
Einweihung des Hauſes ſtarb Frau 
Stensland, und ihr widmete der Witt— 
‘sr ein Fenſter aus Kunſtolas, Sze— 
nen einer norwegiſchen Hochzeit dar— 
»ellend das nicht weniger als 810,000 
gekoſtet hat. 


— — — — 


* Zum Nachfolger des veritorbenen 
Vfarrer3 Dorney von der St. Ga: 
brielegemeinde hat Erzbifchof Duiagley 
Pfarrer Thomas M. Burke von der 
St. PVeronifagemeinde, 3351 Nord 
Albany Ape., einen Zögling des &t. 

Hiacausgennd und früher in ber 

a aeg arro 


ı gen Anfialten heute Umſchau. 


im | 


| im Gerichtshof Richter Windes’ 
Guire fih an, die Sperrfette einzuzie= | 


Baugewerkſchaftsrat nachgeſucht, durch 


ie L fi f N) ¶ ih Y I as F - . ve 
bedienten Laſtkraftwagen über Der Streit zwiſchen beiden Verbänden 


7720, | Mitalieder 
befindet fich in feiner 9 


| ftimmungen des Abkommens., 


Türſchlöſſer und Fenſter- 
lerverband 


Frau F. G. 
ſagt, zu 
vertraten | 
Aus | 
| gegen Hilfsftaatsanwalt 8. 


angeſetzt 


| ten. 
i zettel gefälicht 





Iyndall | 
Hatte den Gashakn von der Wand ae= | 


I feindfeltge 
ijolirte | 


Später erwarb | 


‚rannb. 


Wahldenörde unterſucht Petitionen 


Verhandlung der Konteſte gegen unabhän⸗ 
gige Kandidaten beginnt heute Nachmittag. 

Die Wahlbehörde begann heute mit 
der Nachprüfung der Nominations— 
petitionen unabhängiger Kandidaten 
für den Stadtrat, deren Rechtsgiltig— 
keit angefochten worden iſt. Auf An— 
ordnung Wahlkommiſſär Taylors 
wurden die Namen aller Perſonen, die 
in der Vorwahl geſtimmt haben, die 
Petitionen anderer unabhängiger Kan— 
didaten unterzeichnet haben, oder aus 
anderen Gründen nicht zur Unterzeich— 
nung der Pelitionen berechtigt waren, 
angeſtrichen. Die erſte Verhandlung 


iſt auf heute Nachmittag angeſetzt. Sie 


bezieht ſich auf die Nominationspeti— 
tion des Farbigen Charles A. Griffin, 
der in der 2. Ward gegen Ald. Hugh 
Norris, einen zepublitanifchen Kandi- 
daten, „läuft“. Die Verhandlungen 
gegen Die anderen zehn Kandidaten, 
deren Petitionen angefochten worden 
find, find auf morgen und Mittwoch 
anaefept. 

Anwalt Carroll U. Teller, unabhän- 
giger Kandidat in der 6. Ward, teilte 
heute der Mahlbehörde mit, daß er 
feine Kandidatur zurüdaezogen habe. 


— — 
Die vermißte Frau Semmen, 
Hadforihunaen 
Dielleiht in Triebjand umaefomment, 

Da die Möglichkeit vorhanden ift, 
daß Frau Selma Hemmen, die ver: 
mibte Gattin des Photoyaphen John 
Hemmen in Waufegan, in einemftran: 


in Kranfenbäufern, — 


| Fenbauje in Chicago, Milmaufee oder 
ı Tonftivo 


in der Nahbarfwyaft tit, To 
hält die Geheimpolizet in allen deratti- 
Man 
befürchtet jedoh, daß fie im T Triebſand, 
Lake“ bei 
Waukegan, verſunken iſt, denn auch die 
Verſicherung einer Frau in Waukegan, 
ſie habe Frau Hemmen auf dem Bahn— 
hofe der Chicago & Northweſternbahn 
am Tage des Verſchwindens geſehen, 


vu BEN | Icheint auf einem Srrtum zu beruhen, 
unbehelligt und haben jich bisher ihrer | 


da der Bahnfchalterbeamte in Wauke— 
gan beftreitet, rau “emmen eine 
Fahrkarte verfauft oder fie überhaupt 
auf dem Bahnhof aejehen zu haben, 
und Hemmen erflärt, day jeine Gatt’n 
überhaupt fein Geld gehubt habe. 
no 


Tapezierer klagen. 


Ihr Verband Hilfe der Gerichte 
gegen Baugewer kſchafts rat an. 

Der Tapeziererverband hat denVer— 
ſuch des Baugewertfchafts zrats, ſeine 
Mitglieder zum Anſchluß an den Ma— 
lerverband zu zwingen, mit einem 
Einhaltsverfahren beantwortet, das er 
an⸗ 
Er hat um Er— 
Einhaltsbefehls gegen den 


ruft 


hängig gemacht hat. 
laß eines 


den er dieſen verhindern will, die Auf— 
löſung des Verbands zu erzwingen. 


iſt eine Folge der Sperre, die über die 
des Baugewerkſchaftsrats 
verhängt worden war. Vertreter des 
letzteren und der Building Conſtruction 
Employers' Aſſociation ſchloſſen nach 
Beendigung der Sperre ein Abkommer 
ab, das ähnliche Vortommniſſe in Zu⸗ 
tunft verhindern ſoll. Der Taveie 
rerverband proteſtirte gegen die Be— 
worauf 
der Gewerkſchaftsrat verſuchte, die 
Tavezierer zum Anſchluß an den Mo— 
zwingen. 


— oe — —— — 


zu 


Zwei Berfahren gegen Mahony. 


hilfsſtaatsanwalt muß ſich am Montag 


vor Richter O'Connor verautworten. 
Die Wiedereröffnung des Verfahrens 
Ok 
J 


30, 


Make )= 
den März, 
Superivtrichter 


ny it auf Moniaa, 
worden. 


D’Sonnor wird die Verhandlung letz | 


Mahony it angeflagt, Stumm= 
zu haben. Das erfte 
Verfahren 
einer Verurteilung oder FFreifpregyung, 
da die Jury Fich nicht einigen fonnte. 

Der Sonderftaatsanmwalt Sohn 


Loomis 


gegen ihn führte nicht zu | 


E. | 


Norihup fand Tich Heute vor Nichter | 


D’Connor ein und eröffnete dielem, 
er werde die Unterfuchung der bei der 


Wahl im November 1912 begangener | 


Schmwindeleien nicht weiterführen, 
ebe er beitimniten Aufichluß Darüber 
erhalten babe, auf weiche finanzielfe 
Unterftigung er dabet rechnen fünne. 


por 
kt 


theaters 


Seine Mittel ſeien jetzt völlig erſchöpft 
und ſeine Mitarbeiter hätten nur auf | 


jeine ernitlichen Borfteliungen bin die 
Arbeit weitergeführt, die duch Das 
Verhalten gewiſſer ſtäd— 
tiſcher und Countybeamten erheblich 
erſchwert worden ſei. 

Von den 813,000, die durch öffent— 
liche Sammlung für die Unterſuchung 
aufgebracht wurden, habe er, Northup, 
keinen Cent erhalten, ſondern oben— 
drein noch ſein Wohnh-us hypotheka— 
riſch belaſtet, um Geld für die Fort— 
ſetzung der Unter uchung aufzubrin⸗ 
gen. Aber auch dieſe Summe ſei jeht 
aufgebraucht, und er ſtehe damit am 
Ende ſeiner Mittei. Der Countyrat 
habe zwar eine Bemillicsin. von $20,- 
000 ausgejebt, die aber nur die Ge- 
hälter und Unfoften mährend des 
Jahres 1914 deden follen und die, 
wenn man die bereitS eingegangenen 
Verbindlichkeiten daraus begleiche, 
bolljtändig unzureichend jei. 

Er gedente 


diefer fich weigere, eine weitere Bewil- 
ligung zu machen, jo werde er Jich c 

zwungen jehen, einen Appell um Bei- 
fteuern an die Bürgerfchaft zu richten. 


——++ — 


Eine Vorführung der neueſten Moden durch 
lebende Modelle wird ein Zauptereigniß 
unferer jährligen Mode-Ausftellung fein, 


(le. Millie 


M 


de Eredy, unterftüßt von 


—* elf lebenden Modellen, wird auf unſerem drit⸗ 


ten Flur promeniren. 


Die Moden, welche ſie zeigen, 


ſind die allerneueſten Schöpfungen. 
Morgen von 1 bis 2:30 Nachm. 


Mittwoch von 1 bis 2:30 Nachm. 


Keine Karten. 
Ihr feid Alle 


Der Prozseh Koetters, 
Wichtige Se 
gert fich, zu Fommen, 

Acht Gefchivorene waren bis heute 
Namnitiag ın dem Yrozep bon Joyn 
3. NKoetterg unter der Anklage, die 
Wiitwe Emma Straft aus Cincinnati 
in einem Simmer im Garatoga Hotel 
am 14. Wovember 1912 mit einem 
Hammer erjchlagen zu haben, ausges 
wählt worden, dody mögen drei nod) 
zurückgewieſen werden. Immerhin iſt 
Ausſicht vorhanden, die Jury bis heute 
Abend zu vervollſtändigen. Frau Flo— 
rence Kloker, eine Nichte der Ermorde— 
ten, die Geheimpoliziſten Knochen 
hauer und Cathoun ſind zur Zeugen⸗ 
vernehmung aus Cincinnati, T. J. 
Shannon aus Oconomowoc, Wis., 
und H. H. Crabtree aus Chicago 
Heights heute hier eingetroffen, doch 
hat ſich eine wichtige Zeugin, Frau 
Lillian Price in San Franzisko, mit 
der der — unter fal Ihem Na= 
men in Zerlbaberjchart eine gerverge 
betrieb, geweigert, zu fommen. Stoet- 
ters joll ihr mit Erinordung gedroht 
haben, weil fie ihre Lebenäverfiche- 
rungspolizen nicht zu feinen Guniten 
verändern laifen wollte. Das führte 
zum Zerwürfniß zwiſchen den Beisen 
und zur Ermittelung des Mannes 
durch die Polizei. Es ſcheint, daß die— 
ſer einen großen Einfluß auf Frau 
Price ausübt. 

Die acht Geſchworenen ſind: Ed— 
ward C. Dambacher, 4817 Broadway, 
Zuckerwaarenhändler; Chas. Ship— 
way, 5132 Indiana Ave.; F. R. 
Shaw, 619 S. Campbell Ave., Laden— 
diener; William B. Haas, 6330 

Str., Schreiber der Standard 
Oil Co.; Henry Tanner, 6529 Prairie 
Ape., Verkäufer; Thomas Goxen, 731 
N. Monticello Ave., Ladendiener; H. 
H. Leibundguth, 7043 S. Elizabeth 
St. ., Ladendiener; Pierce 2. Kent, 
2316 ©, State Str., Bahnfchreiber. 

— — 


Abgeſtürzt. 


ugin aus San Franzisko wei⸗ 


Von dem Genoſſen, den er reiten wollte, 
mit hinuntergeriſſen. 


Auf dem Dache des neuen Apollo— 
an N. Crawford und W. 
North — trat heute Chriſtopher 
Berg, Nr. 1500 N. Arteſian Abe., auf 
eine loſe Blante und jaujte im nädhjten 
Augenblid in die Tiefe. 
srant Bergefon, Nr. 204 W. Locuft 
Str., der ihn reiten wollte, wurde bon 
ihm mitgezerrt. ebt ringen die Ver: 
unglüdten im St. Unnenhojpital mit 
dem Tode. Berg hat einen Bruch des 
Scäbdels, des IinfenBeines und zweier 
Rippen, Beraefon einen Brudh de3 
Scäpdels, des rechten Armes und in- 
nerlih Ber!sgungen erlitten. 
— ——— — 


Schlüpfriges Pflaſter. 


An N. LaSalle und W. Waſhing— 
ton Straße glitt heute H. Larſh, Nr. 
4042 Late Park Ave., auf dem eis— 
bedeckten Pflaſter aus, fiel hin und 
rollte unter den Tender einer Elektri— 
ſchen. Er wäre überfahren worden, 
wenn ihn nicht der Poliziſt pe 


| Reterfon im lebten Augenbtic gepadi 


‚nochmals bei dem Eouns | 


‚ tyrat vorftellig zu werden, und falls | 


* An der Nord Weftern und Was | 


banfia Ave. fuhr heute ein Straßen 
bahnmwagen gegen ein Fubrmert und 
zertrümmerte die Deichfel. Der Fuhr- 
mann Louis Mint, 2140 Potomac 
Mpe., fiel auf das Pflafter und erlitt 
Braufchen, Hatte fich bei Ankunft der 
Poliz —* ſchon entfernt. Ein paar 


und zurückgezerrt hätte. Der Ver— 
unglückte, der mit Quetſchungen und 
Schrammen davonkam, wurde von der 
Polizei heimgeſchafft. 


Litts Nachlaß. 


Die Wittwe und Nachlaßverwalte— 
rin Salomon Litts, langjährigen 
Teilhabers am MeBiders Theater, hat 
heute im Nachlaßgericht ein Verzeich- 
niß der Nachlakmaffe eingereicht. Da- 
nach ift Diefe etwa $400,000 wert und 
befteht arößtenteild aus Aktien, Bonds’ 
und anderen —— ur RR 
‚Selten im orte 


freundlichſt 


Sein Genofie | 


| jagte fich heute 


Mufik. 


eingeladen. 


Weit vom Schuß. 


Gibt zu, der frau Janney und ihrer 
Enfelin zur $lucht verholfen zu haben, 

Al3 der Anwalt Charles €, Erb⸗ 
itein heute erfuhr, daß bie reiche 
Wittwe Frau Harriet 2. Janney aus 
Philadelphia und ihre dreijährige 
Entelin Virginia Ford mohlbehalten 
in Portland, Dre,, eingetroffen feien, 
gab er zu, ihnen zur Flucht verholfen 
zu baden. 

Er war befanntlich, als um ben Bes 
fi des Kindes in den hiefigen Geridj- 
ten gefämpft wurde, der Anwalt dee 
wegen angeblicher Entführung Der 
Entelin hier verhafteten Frau Janıey, 
Mie er heute erzählte, hatte er, als 
Richter Walter ihm den nachgeftidh 
Huabeascorpuäsbefehl bemilligte, gleich“ 
zeitig erfahren, daß auch der Vater ber 
Heinen Virginia einen Habeascorpuss 
befehl erwirtt Habe. Um beijen Boll 
ftrefung zu verhindern, fei er jchleus 
nigft nach dem Sherman Hotel gefahs 
ren und in dad Zimmer der Klientin 
gejtürzt. Dort habe er nur Pirginia 
angetroffen, fie ohne Weiteres gepadt, 
in einen Mantel gehült und fie bie 
Rettungöleiter bis zum 4. Stod hins 
untergejchleppt. Dann fei er mit ihr 
durchs Fenjter wieder ins Hotel ges 
fliegen und in einem von ihm jelbfl 
bedienten Fahrftuhl für Angeftellte 
nach dem Erdgefchofle hinuntergefahs 
ren. Dort Habe fich auch bald bie 
Großmutter des Kindes, die er aus 
dem Speijefaale zu fich habe bitten 
laffen, eingefunden. Während. zwei 
Detektive im der Vorhalle ftanden, 
um das Entweichen der Frau zu ber» 
hindern, habe er die Klientin und bie 
Entelin duch die Gafle nach feinem 
Kraftwagen geleitet und die Beiden 
nach dem Bahnhof befördert, 

nee 


Wegen Mangels an Beweifen, 


John Carolo, der unter dem Ver— 
dacht verhaftet worden war, der Mörs 
der des Söjährigen Anthony Montes 
lana, Nr. 900 Zomn3end Straße, zu 
fein, mußte heute vom Gtabtrichter 
Rafferty wegen Mangels an Bemeifen 
ftraffrei entlaffen werden. Die Polizei 
hatte den Mann, der fich bei feiner 
Bernehfmung in Miderfprüche ver« 
mwidelt haben fol, des unordentlichen 
Betragens bezichtigt. 

—1 +) 9 —— 

* In der Stallung R. 734 W. ons 
greß Straße wurde heute Morgen die 
Leiche eines Mannes gefunden, der für 
den 35jährigen Fuhrmann Michael 
Smeetman gehalten wird. Man mut« 
naßt, daß der Mann einem Herzleiden 
erlegen fei. Die Leiche harrt im Bes 
ftattungsgefhäft Nr. 326 ©. Racine 
Ave. ihrer |dentifizirung,. 

*Durch Arbeitslofigteit ınd Krank⸗ 
heit zur Verzweiflung getrieben, 
der Z1jährige John 
Homalf in feines Bruders Wohnung 


ı Nr. 1330 ®. Madifon Str. eine us 


gel durch den Kopf. Er lebte nod, 

al3 er in das KCounty%ofpital einges 

liefert wurde. Sein Zuftand mirb 

aber al3 ho” ".. singe 
— —— — 


Kecker Bahnraäuber. 


Altoona, Pa., 23. März. Am hels 
fen Tag fuhr ein junger Mann in 
einem Automobil vor die Bank im 
entrum der Stadt und forderte mit 96, 
züctem Revolver von dem Zahltaffirer 
Burton das Geld. Diefer dudte Fi 
hinter den Zahltifh. Der Fremde 
kletterte in den Raum hinein und 
feuerte. Er traf den Kaſſirer Turner, 
der im Magen verwundet wurde. Als 
der Fremde loſe Geldſcheine ee Me 
fammenlas, tam eim 
Bladburn Hinein md und u 

‚se Schuß im- * Liu 


.. 
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Mehr Bäterlihhkeit, 


Mit der Einführung 
find die Ber. Staaten viele Jahrzehnte 
hinter den europäifchen Yändern nad)- 
gehintt. Dafür’ jucht et der Gene- 
ralpoftmeifter Burlefon alle Welt zu 
überflügeln. Er bat nicht 
fete bis zum Gemichte von fünfzig 
Pfund zugelajjen, mas nod) feine an- 
dere Woftvertvaltung be berjucht hat, jon- 
dern er will au) das Problem Töfen, 
den Verzehrer in unmittelbare Verbin- 
dung mit.dem Erzeuger zu jegen. Zu 
diejem Ende hat er 
verfügt, daß eriten 
Erzeugniſſe 
Packeten zur 
men, und daß 
Verſuchspoſtämtern 
Perſonen angeſck lage N 
die mwillens jind, 
Kleinhandelmengen 
poſt zu liefern. 
rung Anklang, ſo 
auf alle Poftämmter t 
dehnt werden. 

Mit Hilfe der t c 
Zwiſchenhandel ausgeſchaltet 
der bekanntlich all 
daß die Verzehrer für 


ingenom 


ensliſten 
verden 


suril 


von 
jollen, 
merzeugniffe in 


Die 


F 


ein 


daran Tchuld iit, 
ihre Lebensmi 

Landwirte er 
— das guite 

wird ja hierzulande 
— ſoll ſowohl den „Grocer“ im näch— 
ſten Städtchen, wie den „Commiſſion 
Man“ in der Großſtadt übergehen und 
mit den Hausfrauen ſelbſt Handelsbe 
ziehungen anknüpfen können. Hat er 
ſeinen Namen in die Liſte eingetragen, 
die beiſpielsweiſe im hieſigen Haupt 

poſtamte ausgehängt iſt, und hat er zu— 
gleich angegeben, was er zu 
hat, ſo wird 


nü 
halten. — 
deutſche Wort 8 

nieht gern gehört 


fich alles andere von feldit 
finden. Die Hausfrauen werden ihre 
Beitellungen einfenden, und die beitell- 
ten MWaaren toerden in zivedentipre- 
chender Verpackung durch die Padet- 
pojt beförbert iverben. Auf diej == ie 
wird der fyarmer mehr erzielen 
ala die Siwifegenhändte 
bewilligt haben, w 
die Verbrau cher doch 
wohlfeiler einkaufen en 
So denkt ſich wenigſtens 

neralpoſtmeiſter den Vorgan 
wird waährſcheinlich einen 
täuſchung erleben —— ie 
zutage der ſiudtiſche Verzehrer 
mehr mit den Erzeugniſſen zufrieden, 
welche in ſeiner eigenen Gegend die 
Jahreszeit hervorbringt. er —— 
nicht nur 
melsſtriche, auc ich das 
ganze Jahr friſcher 
Waare verſorgt ſein. Deshalb werden 
die Farmer ee Roitfunden vergleich: 
weiſe ſel —* ufriedenſtellen können, 
ganz abseſe n Du B-3 
mit örtlich i 
Wenn ir "hie e 
können, ob di 
liefert werden 
vermutlich vorzieh 
zuverläſſigeren S 
Die neuzeitliche 
cery“ bietet denn 
haltigere Auswahl, 
markt, den unſere Großmi ütter 
ſuchen pflegten, und die 
entſprechend geſtiegen. 
Haushaltung wird 
Winter mit einem 
im Frühjahr mit 
Tenneſſee und im mit einem 
dritien in Illinois unmittelbare Han— 
delsbeziehungen unterhalten können. 

Auch dürften die Farmer weder Zeit 
noch Luſt haben, die Kreditwürdigieit 
aller ſich meldenden 
juhen und Die 
Gelder einzuziehen. Sie Sind 
wohnt, gegen Baar zu verfa ufen 
baben teilmeiie di fat 
gemacht, daR 
Haushaltungen jehr lang 
nicht zahlen. Sollen ſie nun 
erſten beſten Städter, der 
briefliche Beſtellung macht, ihr 
zeugniſſe ins Ha us fenden 

ndglich noch das Porto auslegen, 
iverden jie über bieie Zumutung 
ſtens lächeln. Ebenſo wenig aber wer 
den die ſtädtiſchen 
ihnen gänzlich 
Vorausbezahlung 

Das ſind nur einige vo 
Schwierigkeiten, mit denen * Be ın 
des Herrn © 
fümpfen haben wird. 
überhaupt, jo tit auch der jogenannte 
Zwiſchenhandel eine — — 
liche Notwendigkeit. Er mag ſich ver— 


ihm 
ähre end 
n och 


werde 


die Produkte frem 
ſondern er will ı 


mit 


ara aua 


„ns 
Den 


au be⸗ 


Eine 


einzelne 
nicht 


bher 
Farmer in 
einem 


>> Somme er 


wi 


ihnen zulommen 


t langlam oder ga 


Hausfrauen 


Wie der Handel 


beifern, aber er wird jich ganz gewiß 


nicht ausſchalten laſſen. 
Erzeuger noch der Verbraucher w 
ihn miſſen wollen. Die generalpo 
meiſterlichen X Vorftellur ngen 
offenbar aus dem Hinterwalde. 


Meder d 
sh 


er 
ird 
oft: 


Selbſtverſtandlich! 


Noch ein Wort 
ordinanzen, über die der 
heute Abend beſchließen ſoll: 
verſchiedenen 
und Körperſchaften, die den Ordinan— 


Zu den 


zen ihr “O K“ gaben und dem Stadt- 


rat die unverzügliche Annahme an— 
empfahlen, geſellte ſich am vergangenen 
Donnerstag auch der Chicagoer Bau— 
painextichgftörat, Daran iſt gewiß 


der 9 it | 
der Padetpoi | nötig. hat. 


Is} } 
allein Bat- 


4 
| Ic) 


gewiſſen 


werden,! 


perfaufen | 


| und zu erfucen, 


| den 


Him- I 


uch | 


sicht irugt, 


e Anſprüche ſind 


Dort | 


Kunden zu unter: | 
den | 


gar dem | 
ihn en eine | 


| Telbitverfi 


| fih nad 
zu den Bahnhof: | 


Stadtrat 


nichts Auffälliges. Es war im Gegen— 
teil als ganz ſelbſtverſtändlich zu er— 
warten. Denn die Annahme der 
Ordinanzen bedeutet baldige In— 
angriffnahme einer Arbeit, die Tauſen— 


den Beſchäftigung geben und viele 
Taſche der 


Millionen Dollars in die 
Arbeit fließen laſſen wird. Die Ge 
ſammtkoſten der Durchführung der in 
den Ordinanzen ausgeführten Pläne 
werden auf rund 65 Millionen be 
rechnet, und man darf annehmen, daß 
die Hälfte dieſer Summe ſo oder ſo 
der „Arbeit“ zufallen wird. Und zwar 
zum guten Teil der „Arbeit“ Chicagos, 
die, wie die in dieſer Hinſicht doch 
wohl einigermaßen ſachkundigen Ver— 
treter der Bauhandwerker behaupten. 
eine ſolche Mehrung der Arbeit- und 
— elegenheit eben jetzt ſeht 
Im Vorwort zu den Er 
bergangenen Donnerstag gefaßten ® Be 
j chlüſſen heißt es, nicht weniger als 
200,000 Männer ſeien zur Zeit hier 
in Chicago arbeitslos; 
—2* Mitgliedern der 
gewerkſchaftsrat angeſchloſſenen Bau 
— rbände ſeien wahrſchein 
nicht weniger 60,000 außer 
und obgleich Anſtrengungen ge 
macht wurden, die aus dieſem Zuſtande 
hervorgehende Not zu lindern, io 
tönne wirkliche Hilfe doch nicht mög 
lich jein, außer durch eine Mehrung 
der YIrbeitägelegenheiten, Die es 
ſelbſtbewußten Nrbeiter 
‚ Tich ſelbſt zu helfen. 
iſ wahr und wahr iſt 
feine einzelne zu irgendeiner 
Zeit bier in Chicago er: 
Beſchäftigungs- und Ver 
auch 
Nachfrage 9— 
wie ſolche von der Annahme de 
Ordinanzen und der Errichtung der 
geplanten Bahnhöfe zu erwarten iſt. 
age glaubt De 


\ 
dem Bau 


I 
e 


„12 
als 


lich 


I* 


V 


dem 


ier aſiqr elle nur 


= 
Die 


ſchuf, 


* 


J 


Angeſichts dieſer Sachlce 
Baugewerkſchaftsrat ſich nicht 
beſchränken zu dürfen, dem Stadtra 
d lnnahme der Ordinanzen 
uempfehlen. ſondern er 
die Annahme, und hängt 
für den Fall der Nichtbeachtung 
recht deutliche Droh 
Reſolutionen heißt es zum 
„Fernerhin beſchloſſen, daß 
(Baugewerkſchafts-) Rat 
Ordinanzen in der ge 
unten Sitzung (der heutigen des 
ts) verlangt und die 
i dieſem ‚Rat‘ an 
Orisverbär nde 
Haltung 
Alderr men in dieſer 
In einem 
m jolutionen wird erklärt, 
vejenheit eines 
gen —— 


Yr nahme 


dem 
dem 
eine 
* * 
den 


typ sn N 1 
ung kill» In 


dieſer 


aenar nien 
mei 
Mit 
ſeiner, 
anıde iſt 


Froge Notiz 


ober * 


Zeichen von gegen die 
organilirte Nrbeiterfchaft 
werden ipird, das im Gedactnig 
balten werden würde, 
Das til mehr deutlich 
al? taftvoll. Daß 
ha’tsrut fordert, jtatt < 
maa 
berühren. 


len, die 
Bahnhofsausſchuſſes ſind, 
beigefügte Drohung als ganz und 
nicht am Plate ericheinen, da fie 
doch ein Jahr lang oder jo mit 
ehr geichaftstüchtigen und ge- 
riebenen MWertretern der Bahngeſell 
ſchaften herumfchlugen, ser Be 
ungen für die - ing gen; 
in dieſem Streber 
Erfolg hatten und 
Reihe der or Ber 
tuten. Gewiſſer 
Denn cn Das 
var die 
—— der Frühſommer 
ihres etwa ebenio ftürmifch mit ihrer 
derung, den 
—— a-Bahn 
Baugewerkſchafts jeßt iſt mit 
einer Forderung, da er die vom Stabdt- 


Seindichaft 


be⸗ 


und kräftig, 
Baugemert 
anzuempfehlen 
Fremde ſtar 
Und beſonders 


der 


nmaßend 
en Aldern 
wird die 


Jor 
— 


ding 


Willen. 


—2 


tt ori 


>» m 
+ 


Was 
für 


angenommen werden jollen 
Ausſchuß durch ſeine Arbeit 


adt erreichte, bedeutet aber doch 


eihe mehr Arbeit; mehr Ar 


nwerte von Millionen, Ver 


I AD! 


nit gel legenbeit für hunderte organis | 


Arbeiter Unter dieſen Umſtän— 
die Drohung von 
gerade am Plahe 

vird 


101444 


= berdenien | 
srati 


rfichaft 
Lage are ch 
wie mon ſie 


— * re) 


geleg 

nich er 

np Abl le 
Annahme 
dann 


u nd 


\ hn un 
cqerung der 
möglich Tei, fann 
ie Rückſichtsloſigkeit ſei 
lutionen nicht verden ten. 
der Annahme der Drdn an— 
Abend in Wirkl f 
dann wäre ſoga 
zlatze (denn es nicht e 
Alderman au 


lichk keit Sn 


But 
Fr | nze 


eneralpoſtmeiſtets zu 1 


— von 
ganiſirte Arhei 


Vorteil für die or 
t — marım denn ſoll 
ten die Ordinanzen nicht angenon 
men werden? Wer iſt denn dagegen? 
— Wer? Niemand ſo weit ſich's er 

mwläßt und damit muß die An 
! he beute aibe nd Dbod wohl als 


ändlich gelten, 


2u 


VBerderblihe Abhängigkeit, 


Es iſt berecgtigt und natürlich, 
Beendigung 
oder auch ſchon 
bandlungen 


eines Prozeiles 
während feiner Ver— 
eine gewiſſe öffentliche 


ı Meinung berausbildet. Solange aller: 
Snterejjenvertretungen ı 


dings nur ’ft dieje zuläffig, jolange 


fie fich von jeder gewollten oder aud, | 
ungewollten Beeinfluffung des | 


ichon 
Berhandlungsganges freihält. So hat 
fih aud) eine ganz beftimmt gerichtete 
Bolfsmeinung gebildet gegenüber der 
immer erneut durch Beifpiele belegten 


| viele zu ber 
| Gefühl, das 


von den rund | 


| die jemeiligen Gründe für 


| bar, 


ſtehen 


Sn holten 
ernoglichen | 


annähernd i9 | 


Arbeitskräften | auch in diefem Kalle, ı 


r 
darauf | 
t 


order?! 
Gebot | 


Schluß: | 


die Annahme 


und den Handlung ven | 
anderen Ab-⸗ 


Aldermen 


u naeleben | 





Mitalieder Des | 


110) 


| jebt 

| fpruch, Den 
, I nicht zu 
Gedächtniß 
organiſirte Arbeit 
legteit | 


urjprünglichen Plan | 
— wie's 


Berechti 
usſchuß ausgearbeiteten Ordinan- 


Es ſcheint 


ner 
VI 


wurde. s 


| Weiie 


letzt 


wenn 


= __&bendpoh, Shicage, Montag, den 23. März 


Iheorie, dab es es bei uns nicht möglidh 
fei, eine Frau zumXode zu verurteilen 
und daß e3 nur ganz befonderen Um- 
jtänden zuaschreiben jet, wenn über- 
haupt einmal ein Schuldigfpruch er- 
folgt. An und für fich follte natürlich 
das Urteil genügen gerade fo, wie es 
gefällt wird. Aber was fich dageaen 
iträubt, ift nicht blos die Ertenntnib 
dieſer auffallenden Uebereinſtimmung 
in allen dieſen in letzter * verhandel⸗ 
ten Fällen, ſondern mehr als das. Der 
geſunde Menſchenverſtand und ein 
ganz natürliches, durch Erfahrung ge— 
wonnenes Wiſſen und Ahnen menſch— 
licher Leidenſchaften und Lüſte bringt 
offen ausgeſprochenen oder 
geheim bewahrten Ueberzeugung, daß 
da oder dort dem Rechte nicht Genüg 
geſchehen iſt. Es iſt das nicht etwa ein 
abſolut die Todesſtrafe 
verhängt ſehen möchte, ſondern es iſt 


die Aeußerung eines letzten Reſtes des 


ſtaatsbürgerlichen Gewiſſens, das ſich 
um ſo lebhafter regt, je weniger ihm 
die Freilaſ 
jung eingehen. — 
Welcher Gegenſatz 
ſobald es 
anderen 


aber ſtellt ſich 
ſich um Vertreter des 
Geſchlechtes handelt. Wir 
wieder nahe vor einem Prozeß 
dieſer Art. Man iſt dabei, die Ge— 
ſchworenen für das Verfahren gegen 
den aus dem Weſten hierher zurückge— 
angeblichen 
Koetters zuſammenzuſuchen, 
das einmal gelungen, 
mehr lange dauern, und über das 
Los des Angeklagten beiteht feine Un: 
tlardeit mehr, Schuld und Unjichuld 
jind entjchteden. Oder fann man fchon 
jeßt vorausfagen, daß mahrfcheinlich 


ten, jich MWiderfprüche zmwiichen ven 
Ansichten der den Prozeh führenden 
und enticherdenden Berjünlichkeiten und 
denen der Deffentlichfeti ergeben mer- 


JENE — 


Es iſt ja ſel 


lten genug der Fall, da 


, . 3 i 
Na) ernme al Die ‚örfen: tliheMeinung und 


voll one 
ht leug 


Erfah— 


ie Ergebniſſe 
men decken, 
nen können, 
rungen, wo es ſich um Vertreterinnen 
des weiblichen — handelte, die 
Oeffentlichkeit nicht allzu großes ver— 
auen in die Unfehlbarkeit der Ge— 
aufbringen tann. Is iſt keine 
Vertrauen bei einem 
Teile der Bürger überhaupt nicht 
handen iſt, und an dieſer Tatſache 
kann auch der Umſtand nichts ändern, 
die Maſchine des Staates durch 
Verbältnifte in derartige fchimie- 
—* Lagen gedrängt wird. Denn da 
dieſen Einrichtungen des Gemein— 
moßle nur darauf antommen darf, 

Recht und Unrecht deutlich zu Tcheiden, 
müßte e3 auch ihr vornehmites Str 
ben fein, fich von Diefer seiwilffen Ab- 
hängiagfeit von den Verhultnifien frei 
zu machen. ber auch bon einem fol- 
hen Bemühen veripürt man menig, 

man hat gar Beranlejfung, das 
befürchten. — 

6 möchte beinahe Tcheinen, nach der 
Energie zu Schießen, di? die Staat3- 
anwaltichaft in dieſem Fa — nach be 
ſtimmten Richtungen entw 


es Verfahrens 
3 nan wird nick 


J nach ſolchen 


—8 
—— 


der Staat daruf aus jei, bier 

machen, mwa3 er 
Fällen verloren hat. 
Eindrud, al3 ob man 
Gründen ſchon 
mit der zu ver 
esſtrafe ſpiele. 
man, einen 
die öffentliche 
billigen ſchien, dad 


* Shan 7 1 
ſchehen machen zu 


wieder gut zu 
nen legten 
Man bat den 
aanz beitimmten 
io offenkundig 
Todesſti 


1434464 
glaudbte 


) 
zen 
jo aus, al Frei 
Meinung 
urch unae 
tönnen, daß mon 
im nächiten Falle um fo ftrenger vor- 
be, womdalih Ichon mitt der feiten 
Diesma Tod zu verhän 

ich, ob es der Anklage ge 

lingt, demaemä äh ihre Sache zu füh 
ren und ihre — kette zu ſchließen. 
Sollte aber eine ſolche Mutmaßung 
ätte man alſo 


igung haben, 
wirklich Veranlaſſung, eine ſolche ge 
heime Abmachung anzunehmen, dann 
wäre es allerdings an der Zeit, an die 
ſchlimmen Folgen zu erinnern, die 

kann, wenn ſich derartige 
Manipulationen in das Prozehperfah 
ven einich 
wohnheit 


ul 


tt 
ho 
u‘ 
h 


e5 hoben 


fsichen und 
verden jollten. 
I ın hat die Warnung vi 
nob an 
der Beweis ti 
Yuftizirrtum man ich r 
kommen ließ, indem man ſi 
Abhängigkeit zu der öffentlich 
in Atlanta 
Wiederaufnahme 
gegen einen gewiſſen 
der 1912 ein Mädchen ermordet 
ſoll und darum Tode er urteilt 
rde. 3 hei die Stra märe 


worden, hätten ſich 


etwa gar zur Ge— 


nur 
zu fehlen, und 
welch kraſſen 

ſchulden 
in 
Meinung gab. 
vor der 


fahren I rt 
ſahrens Frandt, 


haben 


auch ausgeführt 


ee eh beriven- 
nicht allen 
Proz ee 
— Ri ichti ıteit und Giltiateit ar 
zuzweifeln. - Gerüchte, 
eitsberichte 


man 
jenes 
gehen bie 
Lahrh gren 
— nur deshalb auf 
und auf die Todes 


ven, daR man 


ein Schuldia zſtrafe 


hinaustam, weil die Polizei ſich meh 


reren Mordgeheimniſſen in derſelben 
Gegend gegenüber als vollſtändig un 
fähig erwieſen hatte, und weil man 
darauf aus geweſen ſei, das Ver— 
trauen in die Behörden, das ſo 
ſchwer erſchüttert war, auf dieſe 
wieder herzuſtellen. Von 

lückenloſen Beweiskette war 
nicht die Rede. einzige, worauf 
man alles gründete, war die Tatſache, 
daß der Angeklagte das Mädchen zu 

lebend geſehen hatte. — 

Schlimmere Anklagen können kaum 
gegen ein Polizeidepartement und ge— 
gen die Staatsanwaltſchaft erhoben 
werden als dieſe. Es handelt ſich 


einer 


J 
Das 


nicht mehr um Schuld oder Nichtſchuld 


eines angeblichen Verbrechers, fondern 
um die Stimmung für oder gegen ihn 
in der unkontrollierbaren Menge, und 
um die Achtung oder Nichtachtung, die 
eine Gemeinde oder die Bevölkerung 
eines Staates vor ihren Behörden hat. 


Frauenmörder ihre leuchtenden Flügel 
und wenn | 


wird es nit) 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


‚te in den ande: | 


felt, als ob ! 


Es ſieht 


Unter ſolche Abhängigkeiten wagt man 


Hecht und Gefeh zu beugen! — — — 


| namlich, 


Zur Raturgeihihte des Baradiedı 
reihers. 


Aus Legende und Gefchichte des 
„Götterpoaels”, wie feine Entdecker 
den Paradiesreiher nannten, erzählt 
der ausgezeichnete franzöilche Zoologe 
Edmond Perrier in den „Annales“: 0 

Als im Jahre 1522 ein Begleiter 
Magelhans’ auf feiner MWeltreife, Pi- 
gafetta, zmei diefer in Europa unbe: 
tannten Vögel, die ihm im Dezember 
1521 die Eingeborenen von Tidor, einer 
der Molutten, zum Gefchent für den 
König von Spanien mitgegeben bai- 
ten, ın Sevilla öffentlich zeigte, da 
brach) ein wahrer Sturm der Bermun- 
derung und Bewunderung los. Spä— 
ter unternahmen dann Naturforfiger 
eine große Reife allein zu dem ‚Zmede, 
irgend ein unvollitändiges Gefieber, 
das ala größte Sehenswürdigkeit ge- 
zeigt hwourde, zu befichtigen. Die felt- 
ſamſtenFabeleien knüpften ſich an dieſe 
überirdiſch leuchtenden Sonnenvögel. 
Sie lebten, ſo erzählte man nicht !-ie 


| andere Tiere von irdiſcher Nahrung, 


ſondern ihnen genüge zum Daſein 
dasEinatmen des lichterfülltenAethers, 
und ihren Durſt ſtillten ſie am Mor— 
gentau, den ſie aus Blumenkelchen 
nippten. Die Natur habe ihnen zudem 
die Erniedrigung erſpart, 


und 
Füße. Noch Linne nannte aus dieſem 
Grunde den größten und ſchönſten der 
Paradiesbögel „Paradiſea apodea“, 
den Fußloſen Parabießhogri. 

E3 erklärt fich dDiefe Leaerrde daraus, 
daß die Gefieder Der Paradiesvögel 
lange Zeit nur nach Europa gelangte. 
und man feine Ahnung davon hatte, 
daß diefe „göttlichen Tiere” auch über 
recht ungraziöſe Fußgliedmaßen ver— 
fügten. Ein Chroniſt verfiel ſogar zur 
Erklärung dieſer Fußlofigkeit auf eine 
recht wenig galante Anahme; er meite 
die Paradiesvögel hätten die 
bedenkliche Angewohnheit, ſich an 
Muskat zu berauſchen; völlig betrun— 
fen fielen fie dann mie tot auf den Bo- 
den; two ihnen die Ameifen ihre Füße 
abfräßen. Auch fabelt mar, daß fie 
nicht twie andere Vögel ihr Neit be⸗ 
reiteten, ſondera das auch in ſeinem 
Aeußern beſcheidene Weibchen lege ſein 
einziges Ei im Fluge auf den Rücken 
ihre prächtigen Gefährten. Heute iſt 
man über die Naturgeſchichte des Pa— 


radiesvogel viel genauer unterrichtet; 


ja die Freunde der Mode haben ſogar, 
um ſich gegen die Angriffe der Vogel— 
ſchutzbewegung zu verteidigen, aus der 
Zuͤgehörigteit der Baradiespögel zum 
Rabengefchlecht ein verächtliche Beur- 
teilung dieler einjt jo veraötterten 
Tiere abgeleitet. Die Paradiespögel 
jeien, fo jager. Jie, dem Aderbau jchäd- 
(ich wie alle Kaben, und ihre VBernich- 
tung jet eine Wohltat für die Menich- 
heit. Das ift aber eine arae Berleum- 
dung diejer ftolz prangenten Tiere, 
die Schon durch den Jumelenglanz ih: 
res Gefieders genug zu leiden haben. 
Sie nähren ſich hauptſächlich von 
Inſekten, und müßten aus dieſem 
Grunde eher als nützliche Tiere beze — 
— werden. Und zudem iſt ibre Raben— 
atur durch die Sonne des Südens 
mit einem leuchtenden Feengewand 
völlig verdeckt worden. Auf einem 
Gebiet, etwa ſo groß wie England, 
leden fie in Neuguinea, und zivar 
it je nach den verfchiedenen umliegen- 
den Infeln, au” denen fie auch bie 
und da vorfommen, ihr Cefieder .in 
weniq boneinander berfchieden. Ge— 
rade diefe Niiancen tragen nun zu ih- 
rer Koitbarkeit und Seltenheit bei. 
So fommt der aroge Paradiespogel 
nur auf den fleinen Aroeinfeln im Sü- 
den von Neuauinea vor; der wunder— 


volle rote Paradiespogel lebt auf einem | 


fleinen Archipel im Diten der großen 
Inſel. Der feltfamfte aller Baradte.- 
vögel aber iſt der „popuaniſche“, deſ— 
ſen Seiten- und Schwanzfedern mehr 
als einen Meter groß werden und 4 
oder 5 mal die Länge des Vogels aus⸗ 
machen. All dieſe Arten des 
vogels ſind heute nahe am Ausfterben, 
da e5 bisher nicht aelana, Tie mo an- 
ders zu züchten. Nun aber hat Sir 
William Ingram die Infel Tabago 
der Antillen zur Paradiespoaelzucht 
aelauft und jo alüdliche Eraebniiie 
erzielt, daß eine neue Hoffnung für 
ihre Erhaltung aufblüht. 

Prophezeiung. 


wıne eigenartige 


Sm Jahre 1704 war bei der Wittwe 
des Grafen Arnsperg, bei der Tich da 
mol3 die ganze quie Geſellſchaft regel 
maria traf, in Berlin ein arohes Yet. 
Unter vielen anderen hervorragenden 
Nerfonen imaren auch der rufliiche 
Kriegstommilfär und Gelandte Be- 
ers des Großen, Johann Reginald v. 
Patkul, und der Geheimrat Jlgen an: 
weſend. Patkul war im ſchwediſchen 
Gefängniſſe zu Stockholm, wohin die 
Mutter ihrem Manne gefolgt war, ge 
boren; ſeine energiſche Verleidigungs— 
ſchrift Livlands hatte ihm das To 
surteil zugezogen, infolgedeſſen er 
geflohen, in ruſſiſche Dienſte getreten 
war und in dem darauf entbrennenden 
Kriege Karls XII. gegen Rußland 
auf ruſſiſcher Seite gefümpft hatte. 
Ilgen war ein preußiſcher Geheimrat, 
beſaß ſcharfe Urteilsktraft neben einem 
nicht gewöhnlichen Wiſſen und beſchäf— 
tigte ſich nebenbei eifrig mit Chiro— 
mantie, d. h. der Wahrſagekunſt aus 
den Händen. Er war in den beſſeren 
Berliner Kreiſen eine ſehr beliebte Per— 
ſönlichteit, und das mehrmalige Cin— 
treffen ſeiner Vorherſagungen hatte 
ihm bei ſeinen abergläubigen Zeitge— 
noſſen, die ja noch tief in dem Glauben 
an die Goldmacherkunſt ſteckten, den 
Ruf des übernatürlichen Wiſſens ver— 
ſchafft. In der Geſellſchaft wurde ein 
Pfänderſpiel arrangirt, und in einem 
Anfluge toller Laune hatte Patkul den 
Befitzer des Pfandes dazu verurteilt, 
ſich von Ilgen aus der Hand prophe 
zeien zu laſſen. Die Gräfin von 
Arnsperg hob das Pfand in die Höhe, 
es war dasjenige Patkuls. Als Pat— 
kul dem Geheimrat die Hand bot, ſagte 


er Ich — * Her ne, daß a. 


N 


| genehm 


wie andere | 
Vögel die große Erde berühren zu | 
| müffen; fie hätten zur Bewegung nur | 
feine | 


| trouillen zu 


; Baradies= | 


Deutfches Theater ‚Bi 


Ede N. Clarf tr. und Shicage Ave, 
xed.: Euperior 8313. Direltion: Haupt-Danner, 


Heute: Keine PBorftellung, wegen Borbereitung 
für den Gbrenabend bon Heinrich Lörmenield. 
Morgen Abend: „Der Hüttenbefiger“. 
Schaufpiel in 4 Miten don Georges Obnet 
Preile: Loge U, 82.00; Loge B, $1.50; Loge 
C „st 25; Srdeiter, $1..0: 1. Pariett, Töc; 

1. Fallor, 75c und 506; Gallerie 3% c. 


— — — — 


Geflũ gelzucht. 


für amerilaniſche Serbältnifie und 
arten beionders gerianet, uftrirt, 
— Hundezucht, ihre Orumdle ge ı 
illuftrirt, geb. 1.20, 


Koelling & Klappenbach, 


—_—— Bu andlung und Schreibmaterialien 
u om. Adams Et, 


für Kari XII, der Dreizehnte bin, an 
dem er jtirbt.“ Ilgen warf einen 
Blid auf Die Hand und eriwiderte ſehr 
ernſt: „Der Dreizehnte ſtirbt, Herr 
General!“ — „Verfteht ſich, mein Be— 
ter,” erwiderte ER „wir fierben 
alle einmal!“ — „Aber nicht alle auf 
dem Richtplape!“ Tügte Ilgen bedeu— 
tungsvoll hinzu. Dieſer unheimliche 
Ausſpruch ſonſt ſo liebens 
gen Ilgen hatte die Geſellſchaft unag 

berührt, auch Patkul u 
nachdenklich und verftimmt aeworden, 
und auch die anderen Nintvelenven ver 


Seiliüge! 
„geb s1.50, 
md N zerwertung 


des 


abſchiedeten ſich bald von der Gräfin. 


Bald darauf beſchloß Patkul, Berlin 


au verlaffen und nach Dresden zu | Haten 


aeben. Als er fih aud) Ilgen 
verabſchiedete, 
die Hand und fragte, 


noch ebenſo ſchlimm ſeien 


von 


bot er dielem lachend | 
ob die Zeichen | 
tote früher. | 


gen blidte ihn ernit an, dann fagie | 


er: „Herr General, die Hand gehört be- 
reits dem Tode!“ Batkul wurde, To 
bald er Dresden betreten hatte, vom 


sr 


König Auguft von Sachfen verhaftet 


und bald darauf im Friedensjchluffe 
an feinen bitteriten Feind Karl XL. 
ausgeliefert. Wenige Wochen darauf 
starb der unalüdlihe Mann auf dem 
Rade, nahdem er den Henter anae- 
fleht hatte, ibn zu töten. 


Die erfinderiihen Ulanen. 


Kürzlich verſtarb zu Biebrich, bei— 
nabe SOjähria, der Major a. D. Adolf 
von Qud, der im Nahre 1855 beim 
Rheinischen Ulanenregiment Nr. 7 in 
Suarbrüden eingetreten ivar, Er 

nahm in demfelben an beiden Tyeld 

zügen teil. Als im Jahre 1870 der 
Krieg aus heiterem Himmel ausbrad, 
war bekanntlich die westliche deutliche 
Grenze zuerit ganz unbefhügt und 
bon allen — entblößt. Nur zwei 
ſchwache Bataillone der Hohenzollern— 
Füſiliere Nr. 40 aus Trier und zivei 
immobile Schwadronen der T. Ulanen 
hielten die Grenze bejegt. Die eine der— 
jelben wurde von dem NRittmeifter 
Jouanne, die andere von dem damali- 
gen Ritimeilter von Qud befehliat (die 
drei anderen Schwadronen fehten Tich 
in Saarlouis auf Kriegsitärte). Die- 
ſem Tchwachen Häuflein ſtanden auf 
volle franzöſi— 


gegneriſcher Seite zwei 

ſche Diviſionen unter General Forey 
gegenüber. Trotzdem wagten ſie keinen 
Vorſtoß, da ſie in und um Saarbrü— 
cken ſtarke Anſammlungen preußiſcher 
Truppen vermuteten. Die französſiſche 
Kavollerie hat bekanntlich im Erkun— 
dungsdienſt völlig verſagt, andern— 
ſalls wäre es ihr ein Leichtes geweſer 
durch eine Anzahl voraeichidter Ba a 
erfunden, daß Die Um. 
Saarbrüden von Truppen 
entblößt. war. Um fo — 
war die — *— Schar der preußiſchen 
Truppen. Beſonders die beiden Ula 
nenſchwadronen woren Tag und Nacht 
auf dem Poſten und ließen den Gegner 
nicht zur Ruhe kommen. 
befanntlich eine jehr gelungene Kriegd 
tjt angewandt. In der Frühe erjchie 
nen fie auf dem großen Ererzierplabe, 
der Die beiden Geaner trennte, ala Ulla: 
nen. Im die Mittagdzeit waren fie in 
Dragoner verwandelt. Sie hatten zu 
diefem Zwecke die Lanzen zu Haufe ge- 
laſſen umd Infanteriehelme aufgeſetzt. 
Abends erſchienen plötzlich zwei 
Küraſſierſchwadronen. Die Verwand— 
lung war wiederum ſehr einfach. Die 
Ulanen hatten ihre Drillichjacken an— 
gezogen und die glänzenden Metallhel— 
me der Feuerwehr aufgeſetzt! In den 
Memoiren eines franzöſiſchen Gene— 
rals war die Anweſenheit einer zaähl— 
reichen (!) deutichen Kavallerie aus 
drüclich vermerft. Man hatte daraus 
cuf franzdfiicher Seite den Schluß ae 
zoaen, dak hinter Diefer „zahlreichen 
Kavallerie” entiprechend größere 
Truppenanſammlungen ſtattgefunden 
hätten. Noch vor dem eigentlichen 
Ausbruch des Krieges (Spichern, 6. 
Auguſt) fand endlich eine kleinere Er 
tundung franzöſiſcher Kavallerie 
(Chaſſeurs d'Afrique) ſtatt. Sie ka— 
men aber nur bis Hälfte des 
Plates und wurden von den Ulanen 
in einer ſchneidigen Attacke geworfen. 


gebung von 
völlig 
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cdannten die traurige 
ater und 


Kart B vinmann 


Enſtav Emil Voltmann, 
Thereia Miller, Huldn Semte, Mi 
da Viteltau, Elſa Vogl, Töchter 
Auguſta und Hulda Voltmann, Schwie— 
gertöchter. 
Fritz Miller, Emil 
real, Zchwieaerföt 
eln und Urenleln. 


Piteltcu. Henrh 


nein Let eilt, 
me in Gewinn, 
nich ergeben 
ich dahin. 


Todesanzeige. 
Damen⸗Verein Frohſinn. 
Allen Beamten und Mitgliedern 
richt, dal; Zchweiter 
Henny Lielſen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 25. März, um 1 Uhr 
vom Zrauerlguic, 3544 N. Albany Aven, nach 
dem Montrolesssriedbof. Die Beamten find er: 
fucht, fih um 12 Uhr in der Halle zu verſam 
meln, um der Schweiter die legte Ebre zu er 


weiſen. w 
Bertha Gaeble, Präſidentin 
Helena Boyſen, Setretärkn. 


— — — 


liatt am 


Todesanzeige. 
‚Frennden und Velannten die traurige 
richt, daß unfere liebe Wintter 
Anna Schmidt 
Veerdigung am 


Nach⸗ 


geſtorben iſt. Mittwoch, um 2 
Ubr Rapım., dom Trauerbaufe, 717 Res < <tr., 
mit Kufſchen nach zunders-Friedhof. Die trau. 
exrnden Hinterbliebenen: 


5 Bertha Jung, Frau Minnie 
strieenier, Robert ann 
drederie Samidt, Kinder, — 


Hierbei wurde | 


\ böfers 


ftorben it. 


Nacnt,, | 


| Charles 8, 
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Todesanzeige. 
* Schweizer-Berein Chicago. 
— Grütli-T ein und Echhweizer Klub) 


Dem Borftand, Brüdern 
und Eüngern zur traurt- 
gen Nahridt, dak Bruder 


Auguit Dintelmann 
geſtorben iſt. Das Be: 
graäbniß findet Dienstäg, 
den 24. =. Nachmit: 
tags 1:30 Uber, vom 
Tranerbaufe 2764 Lincoln 

‚ e,, nab dent Mo:.trofe 
Die Brüder und Sünger wer: 
dem WBeritorbenen die legte 


Guttesader ftatt, 
den aufgefordert, 
Ehre zu erweilen. 

Gottlich Schmid, Siranfeı 


300 W. 29, 


ſelretär, 
ztt. 


Todesanzeige. 


Schweizer⸗Verein Chicago, 
(Chemaliger Gruͤtli⸗Verein und Schweizer stlub) 
Dem Vorſtand und Brit 
dern zur Nachricht, dat; 
Uruder 

Paul Steinmann 
Fadette Eir., Has 
Jud., geſtorben iſt. 
tb Jindet itatt am 
Ubr 
deu 


tag, um 2 
tags, nach 


riedhof. 


ad nit 
Dat Hill 
auigefordert, dein 
erweiten. 


Gottlieb Shmid, Siranlen 


s tr 176 
Berſtorbene 


Toaadesanzeire 
unden und Be— lanunt en die traurig 
daß unſere liebe Mutter, 
und Grohmu —B 
Julia Anna Bleaſe gebor. Hedte 
März im Alter von 57 Jahren, 5 8 
t und 15 Iaaen fjelig im Herrn en 
chlafen iſt. Beerdigung findet Ttatt am Don: 
nerz tag, den 26. Märı, Bormiitaas 9:30 Uhr, 
ri 4452 Shields Vive, na der 
’, mo Sodhamt — wird 
nach de m et. sarien- 
Teileid bitten Di ie trau 
Seant, Sinus, John, Leo, Hulda, 
nie, Willtom, Julins, Weorg, Ghar 
les, Blbert, Ferdinand und Tho 
mas, minder 
Wilhelms, Charles Zemte, U. 
SHerrendobler, Amtelin Blenie, Alma 
Bleaſe, Kate Bleaſe, Ida Bleaſe, 
Schwiegerlinder. 
Thomas, Georg und 
helms, John und Jülia Herrendoh 
ler, Saverna, Marguerite, Walter, 
Iennie, Muth und George Zu 
Otto und Gharles Z3emie, Gntel 
finder. 


eitungen bitte a1 


Tu 


Koiephine Wil» 


Tuodesanzeige, 


Huxhold 
Nonaten ſelig 
ung finde 


Friedrich 


Trauerbaufe 3636 
<t. ilas⸗Kirche, 

von Da 
ftille 
bitebenten 
Sriedric und Karoline 

Eltern 

Alwina Riſtow, Emma 
und Edward, 
Nordbrock, 


111 
Um 
Hinter 


Hurholbd. 


Nordbrod 
Geichmiiter, 
Otto Schwager. 
Sarg mit« 
ismanner 

lenzen 
Ne ewig arüne 
Tie werte Siege: pra 
kübrt ber 


N bat mich 


Todesanzeige 


» 
lannten die traufige Kkadı- 
eliebte Vintter und Groß 


Ileiſchhauer 
tmund 1 WMonat geſts— 
ſtalt am Mitt 
Rachm v om 2 ran 


Anna 


Dreiveinigteitstirche, 
Rlace, don da mad 
Un ſti bie T 


Henn Fleiſchhauer, 

Aung Fitgerald, Tochter. 
Wiltiam Fitzgerald, Schwiegerſol 
Carrie Fleiſchhauer, Schwiegertochter 
Annga E. Fleiſchhauer, Wililam, James 
und Edward Fingerald, Entel. 


nn 


zobesang eige. 


Herrn 


I 
em Foreſt 
edt na n: 
Roſe Young aebor, Kienzle, Gattin. 
Charles und Luiſe Jung gebor Strube, 
Eltern nett Geſchr ern 


Todesanz 

Allen Verwandten nnd 
rige RNachricht, 5 
Schwager 


zeige. 
Freunden 
geliener 


Teile 


Anguſta 


—— 
(Halle der berito 
su zul bren si ie ntichlafer 

gung find et jtatt amı Wirt word, > 
om Iranerbanie, 5340 Iharibiiel d Ave 

* br nah der Zt. Martinissi 

l tr. und Waribfield ve von da 

stirtichen nach dem bania Gottesacker 

ſtille Teilnahme rauernden 

Era Me 


Um 
Hinter 


Marina Thommen acbor. 
Adolph Thommen, 


Teite, — 
Zchwager, nel 


hivelter 
Yit Der: 


Todesanzeigne. 


Hatte 


Anguſt TDintelmann 
Jabren am 21. Mür 
om Trauerhauſe, 


Auguſta Dinkelmann gebor, 
Gattin. 
Cheſter, Elueren 

zöhne 


Alired Dinfelmann, Vruder 


Tanton Tinfelmann, 


Uhr 

vom S. Wincheſter 
nah dem edboi. Um itille 
lnahme illen die trauernden Hinterbl— 


Rachm Tranerban ſe 


Concord ta Frie 


Edward, und Minnie 
Greinte, Eltern. 


Gliente 


— —— — 


* * 
Todesanzeige. 

sreunden und Belannten Die traurige 
richt, Dan untere liebe Ihutter u 

Wilheimina Graf aebor 

battin des beritorbene 

im Alter vor Jahren un 

im Herr ſchl 


Natt « 


nd Srohnnitter 
Kantor 
Yeinrich Grai) 
I —S— 
rdigung findel 
e Mür j, bon Mühl: 
325 Eindourn !de., nm 2 Ihr 
Nabmittaas, nab dem Sracelano- Friedhof, Di 
trauernden Hinterblieben: 
Henry, Max, — Walter und Wil 
liam Graf, mebit Srohlinderıt, 


Mavelle 


Todes 
ind UK 
dab umnier 


anzeige, 


lannten die traurige Na 
geliebter Eatte und Bat “er 
Frank Belinta 
sabren md 7 Monaten ge: 
Heerdigung am Mittwoch, den 25, 
v5, bom Iranerbauie, 4104 W. 21. Blace, 
ı 4 Uhr Nachm,, mit Automobiles nad dem 
Vöbntiichen National-Zriedhof, Die trauernden 
interbliebenen: 
Katherine 
. Gattin. 
Victoria, rauf, 
Billion, 


im Nlter bon 57 


Belinka gebor. Klofunda, 
George, Charles und 
stinder, modi 


ea un nn 


‚ Geitorben: Adelaide Heine, am 23, März 1914, 
Im Alter von) Jahren. Gelichte Gattin don 
VBernbard Heine, lebe Mutter bon Leopold M., 
Emit I, Va M, Frau B 5 
Birch und Frau John R. Brandt. Beerdigung 
am Domerstag Wormittag um 9 Uhr, bom 
Zraverhaufe, Hinterbaus bon 3938 N. Clart 
Etr,, nad der ©t. Benediltsticche, Irving Bart 
Blod. und Leabitt Str., wo feierliches Hochamt 
zelebrirt wird, bon dort mit KAutihen na 
Lalvarien: Friedboi. — Reading und Se 
pbia, Benn., und Atlantic Gin, Reio 

Se! bitte zu ee 


Min | 


itatt am | 


Toedesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 

Naächricht, daß iſer lieber Bruder 
Auguſt Bruder 

am 23. März aeftorben ilt. Beerdi- 

aung findet ftatt am Mittwoch, den 25.f 

März, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer» 

baufe jeiner Echwefter, 1530 Fullerton 

Ave, nah dem Erneordia Gottesader. 

Im ftille Teilnahme bitten die trauern- 

den Hinterbliebenen: 

Henry und Hermann, Drubder. 

ermine Anttam, Schweiter, nebit 

Verwandten. ınodt 


—— ——— —— — —ñ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Galte und unſer 


Vrr uder 
Friedrich o. Engel 

den 22. März, ſelig im 
entichlafen tit. Leihen-Gottesdienit am Don. 
rerstag, den 26. “iärs, um *2 Uber Mittags, 
im Irauerbaufe, 1950 B. 21. tr., und um 1 
Uhr in_der Evdangel. Dreieinigfeitstiche, Ede 
Robeb tr. und 22. Place, bon dort zur Veerdi- 
gun ih Dem Koncordia-Gottedad Um ftille 


Gonco e3ader. 
Hinterblies 


Teili te bitten bie teibetrübten 


bener 


am Tonntagn, Herrn 


Kauline Eugel, Gattin. 

Henry A. Engel, Bruder. 

Ida und Eliſa Engel, Schwäge 
nebſt Nichten, Neffen 
wandten. 

in treuer Liebe, 

Freundestreis, 


tinnen 
und MWer- 


Ti Wwarit geliebt 
Geadhtet auch im 
Und Diele fchwere, bittere Etunde 
Erinnert uns er dich fo heiß. 
z zum rube fanit, ob wir auch weinen 
U Trauer ns Ser; erfüllt, 
af aber wird und Gott vereinen, 
alle Tränen iwieber. jtillt. 
> janft. 


Tubesanzeige. 


annten die u Rach⸗ 
unlere —* und Schweſte 

Erna Mielte 
im Niter don 19 Jahren, 4 
zagen nad langem Neiden fanft im Herrn ent 
'hlafen it, am Samstag, den 21. März. Die 
Beerdigung findet itatt cm Dienstag, den 24, 
Ka ım 12 Uhr Mittag, dom Trauerbauie, 
Place, nad der Et. Marluglirde. 
und | aliforiria Ape., von da nad 
1. sriedbof. Um ftille Teilnahme 


y 
biiebenen: 


Carl und Auguſta Mielke, Eltern. 

Minnie, Otto, Alwing, Charles, Aug 
fta, Ida, Erwin, Lina, Sefchwiiter. 

Fraut Brunke, Lttn Greinte, Fred 
Mainner, Schwäger. 

Emma Mielte, Schwägerin. 


Monaten und 21 


2355 \selt 22 


ithton Sirttor 
ublen HÄætntert 


im hab’ ich überwunden 
Kreuz. Leiden, Anaft umd Not. 
I urch ſeine beilig fünf Wunden 
Kin ich verſs Ihnt mit Gott. 
Rırbı in Frieden. — 


— nn 


Todesanzeige. 


Blattdütihe Gilde Antel Bralig Nr. 10, 

Ten Vermten und Mitgliedern 

sur Nachricht, dab umiere werte 
Schweſter 

Friebericke Wackerow 

geſtorben iſt. Die Beerdigung fin 

stag, ven 24. März 1914, um 

om Zranerbaufe, 2018 Wabans 

Nenmten find gebeten, Tih um 

30 in unferer az zu derfammeln. 

Schwefter die legte Ehre 


Erneit Marten, 
HSenm Chms, 
er 
—— Loge Arr. 783, A. 
‚Ten cam ten und Brüdern ee 
richt var unfer Bruder 
Geo. Tiemann 
am 22, März 1914, im Mlter bon 48 
in den ewigen Diten abaerufen wurde, 
erbiaung findet nach dem Dalwoods 
ver Auto mobile ftatt, Die Brüder find hiermit 
böflichft erfucht, pimft 1 Uhr Mittags in 
aefchriebe ner Weiſe gefleidet im Tempel zu er» 
einen, tm dem bverftorbenen Bruder die le .e 
Ina! eritche Ehre zu erwerfen. 
Louis 3. Linfe, Mitr, b, 
Rund, Wendt, Ccfretär, 


—. — — 


u . 
Tuodesanzeige 
enden und Yelannten die traurige 
das umfer lieber Pater 
John E. Maßmann 
33 Jahren. 8 Monaten und 93 
— + a; 1 3 F J 
t t ie Veerdigung findet Ttatı 
em zienstag, Dden_24. 3, bom Trauer: 
nad ber Gri« 
de. und Nice 


Präfident, 
Eeltretär, 


. & A. M. 
traurige Nach 


Jahren 
Die Be⸗— 
Friedhof 


vor⸗ 
er 


Rach⸗ 


gotha Erngel. KRir t 
tr. Zeichenfeier dortfelbit 2 Uhr Nachm. 
dann mit Autos nach Foreſt some Friedhof. Die 
trauernden ‚Sinterbiiebenen: 

Frau Loniie Campbell, Frau Karoline 
Matthews, William F. Maßmann 
und Frau Yerthn Haid, Kinder 
rt Pinto Kr. 9, Eolumbig 


Une 
zoge 


Todedanzeige, 
‚sreunden ımd Velannten die traurige Nadie 
richt, dab mein lieder Satte und unfer liedeg 
Baier 
Ftrins Fallenroth 
3 Jahren am 21. 
findet ſtatt am 
ärz, 1330 Uhr Nachm., 
26 R. Hamlin Wer, nach 
Friedbof. Um ſtille Teilnahme 
ernden Hinterbliebenen: 
yrau Wilheimina Faltenroth, Gattiı. 
Olga, Friedrich, Emilie und Walter, 
Kinder. 


März geſtorben 
Dienstag, den 
bom Trauerbauie, 
„em &t. Lulas 
bitten Die tra 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannient die traurige 
15 ımlere liebe Mutter 
Friederile Wacerow 

im Alter von 57 Jahren geſtorben iſt. 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 24. 
um 1 Ubr Nach, bom rauerbaufe, 2012 
Nabanfia Ylve., mit surfen nah dem Kotte 
cordiasstieobof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 


Nadı 


Beerdi⸗ 


März 


Frau William Leber, William, 
Edward Wackerow 
mund Yaube, 


Otte, 
und Frau Ei 
Kinder. 
2 z 
Todedanzeige. 
steunden und Belannten die traurige Nadhe 
da umfer lieber Sohn 
Wilbert Pittau 
Alier von 3 Monaten geitorben ift, 
ftatt am TPienstag, den 25 
be 30 Nachnt,, dom Trauerhaufe, 
nah Xsaldheim. Um ftille 
bitten: 
Gharles Bittaun md Henriette BPittaw 
geb. Weinberg, Eltern, 


— — — — 


Beerdi⸗ 
Mürz 

2124 
8.2 Teil⸗ 
nahme 


Zur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin 
Roſa Scherbarth 
heute vor einem Rabre, am 23, 
1913, geſtorben it, 


Mãr; 


Ter ſchwere Tag, er fehrt num wieder, 
Air dem du Teure mich derließeit, 
Seitdem int Tode brah dein „era, 
srtiedlih rube nun, liebe Seele, 
> du mir mir baflt woblgstan, 

bait ja alles itberwunden 

bist deriöhnt mit Gott, 

tdite mi auf Wlederjeben, 
Gemwidmet bon dem trauernden Gatten: 

Reinhard Scherbartf, 


Waldheim. 


&ınaiger deuticher ionfeflionslofer Friedhot von 
Chicago, Durch Metronclitanbodbahn für be 
su erzeihen, gleichiallS au mit allen Straßen. 
bahnen. Villige Yegräbn tholäge find ın diefem 
[hönen Friedhof auf Abichlanszablungen au ba- 
ben, — General Difices: Foreit Barf, IN. Bhene 
Auftin 796, Local Rhone Foreft Rart 757. 
®. %._Geift, Breül.; Auguſt Pfaff, Bizeprät.s 


Fred Maas, Cpfretär und Schagmeifter: Natch 
Schwab, Super ntendent, 


AUFRUF. 


Wegen Erbihaitsangelegenbeit wird 
Bojef Thomas aus Mosbach 
fih zu melden dei 


ocbeten 
Ddlar Nuchne, 
Halited Str., Siüdweit-Erte North Ave. 


1572 M, 


COLUMBIA 


Rauden geftattet. 
Elart nnd Madiion Awelmal täarip 


BURLESQUE;, 


TROCADERO BURLESRUERS 
Preife— Matinees 15 bis 750, Abends, 25c—$1; 


Wurz’n Sepps J 
Echt deutſches Jamilien ·Lokat, 


rei. Lincoln za st 
—* 715 NORTH AVE, a 


Münchner Küche. _ 


Neben Abend Konzert. 


Salvator-Ausihanf 





Meines Bier ift 
durchaus gefund 


Mal; 


iit ein Fräftiger vorverdauter 


Rahritef— Hopfen ift appetiterregend, 
jtärfend und für die Nerven beruhigend 


— vie Kleinigfeit Alkohol, 


4 1:2%, 


unterſtützt die Verdauung. 


Verlangen Sie Schlitz 


in hraunen Flaſchen 


gofalbericht. 


Streit in der halfausfaklion. 


Unzufriedenheit über 
Haltung in der Stadtwahl. 


Manor fol Farbe befennen, 


DR: ® 


am Bauler wegen jei 
hängigen Kandidatur aus der 


ner 


et „ec 
Democracy" der 


geichlofjen, 


Rathausfaktion 


Im Lager der Faktion Hearſt-Har 
tiſen gährt es gen gewaltig. Gemijfe 
Elemente zweifelr in unverhohlen die 
Parteit reue — H. Harriſons an. 


© 


Sie jind verfchnupft, dat das Stadt 
oberhaupt teil offen, teils unter der 
Hand Kandidaten für den adtrat 
uͤnterſtützt, * 2 en Ddemofratijche 
Kandidaten „ — in der d 
nofratifchen 2 orwahl rt 
den ſind. Die unzufrie 
wollen dem 
Nachmittag eine 
jeine Haltung aegenül 
daten feiner Partei zu 
Der Unmut über di 
Mapor3 fam am Camötag er 
Sitzung der demoftatifchen County 
ırteileitung, die bon der Falktion 
Hearft- Harrifon fontrolirt wird, zum 
Ausbruh. Anton 3. Germaft, Ge 
richtädiener des Stadtgerichts un ind 
kretär der Verbündeten Vereine 
örtliche Selbſtregierung, gab der 
zufriedenheit, wie verlautet, Ausdruck 
und verlangte, daß der Mayor aufge— 
fordert werde, alle in der Vorwahl 
nominirten Kandidaten der Partei 
ohne Anſehen der Faktion zu unter 
ſtützen. Es heißt, er habe ſeinem! 
mut darüber Ausdruck gegeben, 
des Mayors perſönlicher Anhang 
der 20. Ward unter 


J 
— 


— 
—4 


für 
I 


in 
Führung von 


Harrilons | 


Morris Abrahams Ad. Hugo L. Piite | 


ınb Abel B. Kret 
Ranbibaten gegen Henn 2. F 
Matt Frenz, die zur ion © 
an gehören, herausgebracht ha at. 
Sid und renz find in der demofr: 

chen Vorwahl Tiegreich geblieben. 
Yuh Ad. John H. Bauler von der 
2, Ward, der von Gustav B. Bart: 
id in der Vorwahl geichlagen mor- 


GASTORIA Firsäugingsund Kinder, 
Mia Sarta, Pie Ihr Immar Gekauft Habt 


Ste als unabhängige 


Fick und | 


| 
| 
* 
| 
Unterschrift 
vun 


Dann erhalten Sie Bier, das rein ge: 
braut nad rein erhalten wird, von der 


. . 


Brauerei bis 


filtrirt. 


Beachten 


R4 

herricht 
haupt 

NNnton 


ı np 
D. Beil fuß get en den 


Kaindl unterſtüht, 


Amar. 


a 
IUILU „N. 
aktion Sullivan gehört. Ald. 
Ztahtrnt 
bhängige 


Ar isga 


erkannt, 


3 — Rat 


1. 
rriſon 


⸗ J en 3 
DELIT en mı 


Rar 


ausſchuſſes! 
Nachmittag eine Sitzung im 
abzuhalten, in der 
er um eine Erklärung über ſeine Hal— 
tung — demokratiſchen Stadt— 
ratskandidaten erſucht werden ſoll. 

Ray geißelt MeDonald. 


feige bezeichnete geſtern Frank 


— — — 


des Mai * 


Als 


Trãgt dlo 


in Ihr Glas. 
Luft, in der Schlitz gekühlt wird, 


| der 


\\oınn- 
hin 


| den Wählern in 


Geſchäfts-⸗ - 
|€ Sinareifen der Sranbiurh in feinem 


Selbit die 
iſt 


Sie, daß Krone oder Kork „Schlitz“ eingebraunt zeigt. 


Monroe (200 
Automatic 34-345 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
3ottling Department 
Ohio St. and Union Ave. 
Chicago, Il. 


Piones: 


. Rap, der — Stabtratstan 

in der 13. Ward, den Kontejt 

gegen feine Nominationspetition, den 
Hd. Frant MeDonald, der Kandidat 
Fraktion Hearit-Harriion, vnges 
hat. Er erklärte, der einzige 
des KRonteites fer, ihn und feine 
eichäftigen 

bon der 

Kampagne 


ren— 
ſtrengt 


reunde anderweitig zu b 

die Auf mertſam keit 
eigentlichen „Iſſue“ der 
abzulenker 


Orme bleibt im Rennen. 


Phil ivp S. Orme, 
Stadtratskandidat 

Ward, find 
richt zuquniten ) 
rafe aus dem Rennen ausfcheiden. 
Frauenre le rinnen hatten ihn 
ich darum erfucht und angedeutet 
eine Kandidatur eine Zerfplitti 
er Alp. Couahlin feindlichen 
ente der Ward beaünitiae, 


der 
1 
„A 
igte geitern 
bon Frl, 

ürz 
daß 
ung 


Ele⸗ 


Hoyne nimmt Stellung. 


Mac lat 


hm 


Staatsanwalt hm 


ivii 
aeitern gegen den 


um Sta — sach Stellung, 


— 


y Hoynen 


der 
rWahl am 7. April 
—— vorgelegt werden 
einer ae ſtern abgegebenen 
tie Mahregel 

gefähr— 
richts 


ar 
us 

wird. In 
Erklarung 


62464 
UL L 
13 wint l 


für h 
—S 
n ertei ile, iwie fein Ger 
n Vereinigten Shaaten 
fie je — *— habe, 
walt die Machtbefugniſſ 
zuſpreche und der 
yaftungen, 
= ahmungen 
ntem Mape ı 
| in Ruhlar td 
ürde, Werde der 
tr > 1* uche man in Chi— 
cago nicht mehr Bezirfamachen, Ton- 
dern eine Ziwinaburg. Werbe der An— 
trag angenommen und bom Staat3- 
obergericht al3 verfaffungsmäßig ans 
mas er jtarf bezweifle, ſ 
würde ein Chaos im Stadigericht ae- 
Ichaffen werben. —— 
Geſetz, ſo 
nach ſeinem Belieben 
Bemeismaterial dafür, dab ein Rer- 
freien begangen ei, vorlegen, „der 
ober, wenn ihm das befjer paſſe, ohne 


ichts⸗ 


2. 


He us 


ger 
tfannp 
tonne 


der Grand: urn 


eigenen Namen gegen die betr. Perfon 
vorgehen, indem er fein Material dem 
Stadtgericht unterbreitet, vor dem ber 
Angeklagte fih dann verteidigen müffe, 
Keine Grandjurg, feine Kommiſſion 
und feine bürgerliche Körperichaft 
fünne da Vorgehen bes Gtaatsans 
malt3 oder bes Gtabtgerichts hindern 
oder fontroliten 


| 
| 
| 


m 
ih 
I Hauptauarti er 


| die Ernennung 


| Bundesitelluraen 


Abäanderunasantrag | 


D | ben, hängenden 
ren, Gpiten, 


Der An ntrag | 


| Böpplers 


| den 


2 eg — 


Die Frage, ob die Gemeinde Mor— 
gan Park zum Rarig einer Stadt er- 
hoben werden joll, wird in der Früh— 
jahrsmwahl nicht zur Abftimmung fom= 
men. Die Frift, innerhalb melcher 
der Gemeinderat eine derartige Ab- 
fiimmung anordnen konnte, it am 
Camötag abgelaufen. Die Anordnung 
wird nicht erlafien. 


Keine Verſchmelzung in Illinois. 


Die Hoffnung auf eine Verſchmel— 
zung der republikaniſchen und fort⸗ 
ſchrittlichen Partei im Staat vor der 
nächſten Novemberwahl ſchwand ge— 
ſtern mit der Ankündigung, daß die 
Fortſchrittspartei nicht nur Kandida— 
ten für alle Staatsämter, ſondern auch 
für den Kongreß und alle County— 
ämter ins Feld ſtellen werde. Die 
Ankündigung wurde von Raymond 
Robins, dem Vorſitzenden der ſtaatli— 
hen Parteileitung der neuen Partei, ge— 
t, der joeben eine dreimonatige 
Inſpekti den Staat be 
endet bat. 
Hauptquartiere Fommen Chicago. 

Daß die Hauptquartiere des Demo- 
fratiichen Nationalausjchuffes und de3 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes 
für Kongreßwahlen, von 
Kampagne im Herbſt geleitet werden 
wird, nach Chicago verlegt werden 
würden, erklärte rend Charles Bö— 
ſch enſtein, der des zn 
im lausſchuß. 
Böſchenſtein kehrte geftern aus MWafh- 

3. 


oe Mr 


75. 2 


mac 
C uch 
onsreife dur 


nach 


demofratifehen Nattı mel 


inaton zurüd, wo er mit I 
orfibenden 
— 


A 


Combs, der N Pı 


fratifchen yufies, 
Tr — Doremus 
Aus ſchuß für Kongreß: — Tho 
vom internationalen 
und Präſident Wilſon 
Rückſprae che DER men at. Sr er 
Härte, die emokratiſche arteifiih 


m 
6) 
arokes ie an ver 


‚Kon a 
arehmtitalied ı bom 


18 Tener 
(19 J. 


rer zeigten Xnter 
) * —A * ei * Pe yr 
Lage in Illinois, das mi usnahme 
raten 


Inderer 
J WLAN 


bon New Work Dei mof 


En 
habe 


mehr 
* 
Kongareß irge nd ern 
ind 
m. ıtılli, 


Böſchenſtein 
er nach 


ttellie ın 


Abrede, 


gegangen ſei, 


daß 
Waſhington um 
gewiſſer Männer zu 
zu hintertreiben. 

—— — 


Nordſeite Turnhalle Konzert. 


Mit der Sopraniſtin Nellie Irvin 
und dem Geiger Henry Selinger als 
Soliiten und unter der Mitwirkung 
der jchwedifhen Männerhöre „Spil: 
hiod“ und „Harmonie“ 
Symphonieorcheiter 
Rordfeite Turnballe 
Haufe und in aewohnter tadell 
elle Das lebte der 
Ronzerte dieſer Saiſon. 
Eine Galafeſtlichkeit wird Herrn 
Benefizkonzert am kommen— 
Sonntag werden. Herr Böppler, 
der —— Beinbruchs wegen mondte— 
lang darniederlag, wird an dieſem 
Tage zum erſten Mal wieder perſön— 
ſein eſter leiten. Der Tur— 
nerchor, 


ſtehend, 


geſtern in 
por pollbeiegtem 


ae 
5 
{ 


lich Orch 
wirkt auch mit, ſowie ausge 
—— wie aus dem nach— 


zeichnete 
ſtehenden Programm erſichtlich iſt: 


Hr 
el 


Wengert 


Othegraven 


—— — 
Seſtrige Bereinsfeſte. 


Schleswig-Holſteiner Sängerhund gibt 
eine hübſche Unterhaltung. 


wunderſchör i!“ So lautete 
die an der geſtern 
— * Sänger— 
alen Turnhalle ver 


„Es war 
108 iq $ S 
in der Sozia 
ılteten, mit Ball ı erbundenen 
iſtiſchen Unkerh * 
aben. Und ihrer waren fo viele, 
geräumige Halle faflen konnte. 
E2 gelangten drei prächtige Einakter: 
„Alt Heidelbe erg ſchuld daran,“ 
„Der neue Diener un Rn Dirigen: 
enw ht“ jur Aufführung. In dieſ 
unter der Leitung des an erkannt tüch 
tigen omar Geraſch 
und ers R. Zſchoch 
ſorgfältig chlagern wirk— 
ten die H Ma enbom, Köh— 
ler, G. Voß, Fred Ewel R. Zſchoch, 
X Pätz, 
. Meier, 


bund 

hu— 

ilge J 
enom⸗ 


als die 


iſt 


Augenleiden geheilt! 


Kein Riſito! 


Keine Schmerzen! 


lugenarzt in Amerila 


n auf⸗ 


teie Yerlumg 
Dr. Garter 
d icher cnuell nz 
. Keine Geiahr, rin 
feine Schmerzen. Tauſend 
Fällen gefährlicher Aug 
den bei einem einmalige. 
uch aebeilt. 
3 Jahre en State Str. 
Dr. Er nn Nor an gran 
yenfidern feidet, an Ent} undung, Kurz⸗ 
ſichtigteit, Weit 
ſichtigkeit, Leiden. 
die ſich aus dem 
Tragen nicht paſ 
ſender Brillen er— 
geben, an ver— 
ſchwommenem Se— 
Ausgenlisern, Stenr, Geſchwu— 
Styr, Abſzeß, Blinzeln, Schielen. 
Schielen geheiltt 
Sarter famı n Ichlimmitei 
eſuch heilen 
der Meſſer. Veſucht 
len Geheilten, eder 
Habernich, betannter 
Nidgewah Ave., ſagt; 
Augen meines Sobnes 
gerade, Ihmerz 
Cha3. Haa! 
ter ‚Zodter 


lirten An 


von 


ohre 


hreibt ihnen: 
böbmi F er 


ein Ei taligeı m Befuh, 
em Grjolg. — 
Die Au gen 
Dr. Carters 2 
gerichtet, nachdem bare 
batten. — Herr Martin Blazel, W. 
Stre; in einmaliger Vehand ung oebeilt 
Ser E. Nelion, 3840 N. Corinafield Abe,, 
Sohn den Schielen gebeilt. 

Die Koiten der weilung des Scrielens jins 
ichr mäßig, Wenn 08 Euh an Geld mangelt, 
ipredjt vor und wir iuerden ein lebereinium- 
men treffen. 


Dr. F. O0. CARTER 


srl in Angen-, Ohren. Naien- u. 18» 
—8 A ne Be 2, 


erste feinen 


1004 


Dicans. —- Spreilunben: derbe 
— &pr 
IE Ciue Kine ubrrlm von 


denen bie | 


| Lincoln Mlpe., 
| dort den alorreihen Iaaq im engeren 


des demo: | 


| und da haben alle Klaffen, 


im 


da alle mit Luſt 


helm Eichler, ſondern das ganze 


gob Böpplers 
der 


oſer 
20 regelmäßigen 


una unter feiner Leitung | 


ge 


en | 


| der 


| „Ind die 


Mi fito, | 


Fran 8. Sf "und bie Ein 
ger des 2 4Gchleswig » Holiteiner 
Süängerbundes ' mit. Die Darfteller 
entzücdten durch ihren Humor und ihr 
flottes Spiel dag Publitum und ril- 
fen es zu ftürmifchem Beifall hin. 

Dat auch der Sängerbund mehrere 
feiner jchönjten Lieder zum Beten 
gab und donnernden Applaus erntete, 
bedarf mohl faum der Erwähnung. 
Um Schluffe wurde flott getanzt. 

Um das Gelingen der genußreichen 
Teitlichkeitt haben ſich in erfter Linie 
die folgenden Ausſchüſſe verdient ge 
macht die Beamten: Hans Jenſen, 
Bräl., Aug. Wauldau, Sekretär, Fred 
Schuemann, Schatzm., Chas. A.Dort— 
mund, Ticketſchatzm.; Preſſeausſchuß: 
John D. Meyer, Richard Zſchoch, C. 
Krueger, Aug. Waldau, Math. Roſen— 
blom; Schankausſchuß: Herm. Voß, 
C. Schwoerer, Fred Schuemann, J. 
Asmuſſen, Hans Jenſen; Empfangs— 
ausſchuß: Chas. Aggers, John D. 
Meyer, Philip Jungel, Aug. Lueders, 
John Schultz; Tanzausſchuß: . U. 
Dortmund, Eha3. Schroeder, Philip 

zungel, Waldau; Muſikaus— 
nf: Sohn D. Meyer, E. Krueaer, 
Math. Rojenbom. 

Am 24. März, dem Tage der Er: 
hebung Schleswig-Holfteins, wirb der 
Verein in diefem Jahre feine öffent- 
liche Feier veranftalten. Doch werden 
die Sänaer in der Vereindhalle, 3952 
sufammenfommen und 


Aug. 
D 


Kreiſe würdig feiern. 
Turnverein Lincoln. 
Unter großem Beſuch hat 
Abend in der Vereinshalle an D 
B vard der Turnverein 


A rn 
iverſey 

Boule Lincoln 
ſein Frühjahrsſchauturnen abgehalten, 
bon Den 
fleinen Mädden und Sinaben an bi3 
su den Bären, 
terung ihrer Spertigfeiten auf dem Ge- 
biete der Iurnerei, gez eigt. Es gab 
Turnen an den Ringen, Stabübungen, 
Sturmhochſpringen, Turnen am Reck, 
Barren, Sprünge am hohen Pferd, 
Hantelübungen und Geſellſchaftstur 
nen am Pferd, im Takt der Muſit, und 
und Liebe bei der 


Sache waren. ſo bot das Schauturnen 


eine Reihe prächtiger Bilder, an denen 


nicht nur der Turnlehrer, Herr Wil— 


Publi— 
kum ſeine Ein Flotter 


Ball folate 


reude hatte, 
dem Turnen. 


ihr Können, die Erwei- 


Die Felt | M 


ordnung lag in den Händen der Hers | 


ren Auguſt Hoffmann, 
mann, 
Hoffmann, A. Schiffer, 
mann, 

Treulich. 


Fred Maſch— 


Julius Toeteberg 


——— 


Bereiniate Sänger. 


Ihr geftriges Srübjahrsfonzert wa 
der ein glänzender Erfoiz 
Einmal im Jahre, um die Früh: 
lingszeit, ſchaaren die Vereinigten 
Sünaer fich zufammen, um in einem 
Konzert „Down town“ dem großen 
Publikum deutſches Singen vorzufüh— 
ren. te ſind ſeit längerer 
Zeit zu einer ſtehenden und, wie der 
rege Beſuch zeigt, auch allgemein belieb— 
ten Einrichtung geworden, und erweiſen 
ſich infolge der wahrhaft volkstüm— 
lichen Programme und ihrer achtung— 
gebietenden, direkt auf Herz und Ge— 
müt eint — Ausführung als ein 
den Hörern lieb b gewordenes Ereigniß 
im Kreislauf des Jahres. Für die 
Sänger bedeuten ſie gewiſſermaßen 
einen zuſammenfaſſenden Rückblick 
auf die Arbeit des Winters im Dienſte 
des deutfeh n Gejanges, und eine Art 
und Vorbereitung auf die 
gemöhnlich alle zwei Nahre wiederfeh- 
rende aröpere Aufgabe, die gemein 
jame Beteiligung an dem GSängerfejt 
des Sängerbundes im Nordmeiten. 
Der gejtrige zweite Frühlingstag 
bra das Sonzert diefes Jahres, in 
dicht gefüllten Grand Opera 


wies 


Diele Konze 


chte 
So hans 
Houfe, 
Der Ehrenplat auf dem Brogramm, 

fo m. e3 die Chorgelänge betraf, war 
dem Bolfz- oder volfstümlichen Lied 
gewidmei. welches die Hälfte dieſes 
Konzertteils ausfüllte. Und ſo muß 
— and) jein, denn die Pflege des 
olfsg anged ift und bleibt die vor— 

ne * nit ? *— be der Männerchöre von 
ee Urt der * jlf, die den Verband 
er Vereinigten Sänger bilden. Das 
iſt auch augenſcheinlich die Auffaſſung 
der Sänger, denn mit den vier Liedern 
erwähnten Klaſſe gaben ſie geſtern 
Beſtes, die ſangen ſie ſo recht aus 
Herzen, ihrem Vortrage wurde 
die liebevollſte Sorgfalt zuteil. Die 
rührende, ſchlichte Volkspoeſie von 
Blümlein, ſie blühen“ und 
„Mei Mutter mag mi net“ gewann 
durch dieſen Vortrag, unter der die ge— 
regelte Form ſtreng wahrenden .nd 
innerhalb derſelben den poetiſchen Ge— 
danken— 2 Gefühlsinhalt doch vol 
usſchöpfenden Leitung von Herrn H. 
U. Rer > blůhendes Leben. Von 
gleichem, womöglich noch verſtär ktem 
Ein n „Wenn die Schmalben 

YL 


ihr 
dem 


v 
idruck ware 

beimwärts. zie hen“ von Abt und Otto 
W. Richters „Ewig liebe Heimat“. 
Für dieſe vier Lieder erntete der Chor 
bezeichnender Weiſe auch den ſtärkſten 
Beifall der Zuhörer. Erreichte er in 
der Schlachtſzene aus „Rienzi“ und in 
Kalliwodas Deufchen Lied“ auch 
nicht das volle Maß wuchtiger Kraft— 
entfaltura, fo wurde Beides doch mit 
Harer Tongebuna und nicht ohne 
ausdrucksvolle Bewegung geſungen. 


Friſch und ſchwungvoſl exllana Stun J 
| Bonfettlied „Im Pofale‘ 


’ und mit den 
mnieltätrichen Alenren 8 Mohrſchen 
„Am Altar der Wahrheit“ erreichte 
das Konzert ſeinen Abſchluß. 

Die Vereinigten Sänger haben das 
Glück, in ihren eigenen Kreiſen Soli— 
ſten zu beſitzen, die außerordentlich 
gut an ihrem Platze ſind. Sie ſind 
nicht angewieſen auf beifallslüſterne, 
nach gewohnter Schablone arbeitende 
bezahlte Kräfte, ſondern ihnen ſtehen 
die unſchätzbaren Dienſte von Herren 
und Damen zur Verfügung, melde 
denſelben Idealen zum 


Hermann Wiedenhoeft, Franz | B 
Alfred Berg- | f 
und Otto 


— — — —— — — — — — 


CARSON PIRIE SCOTT&CO 


Teuigfeiten für morgen vom 


BASEMENT 
Blauer Serge MTorfolt—der 


‚Deale Konfirmationsanzug für Euren 
Knaben u. auch ein ftarker, Bleidfamer, hübfcher. 


Die wir offeriren find nad) neuen Modellen gearbeitet und 


jind eben angefommen. 


Sie jind gut gefchneidert aus jtarfem 


Serge — mande jind mit Pa:ch-Tajchen und geitepptem 


Gürtel, 
ganz gefütterte Pegto 
find marfirt zu 

Knabenhüte und Kappen, neue 


während andere einfachere Modelle find, 


Alle haben 


Hofen wg 86 87.50 


Styles und Farben, 50e u. 31 


Baſement Sudraum 


CIEGEL 


IE Big Store 


DOPER&U(D 


nal 
—3 


Ve 


‚Siegel Stamps 
Dient ng, 
Den 


ganzen Tag! 


Solche Solijien find Fräulein 
heid MWolterding und Herr Jofer $ 
ler. Beiler als irgend eine un 
ſängerin pc Fräulein Wo 
in den Rahmen diefes Konz ers 
burd) äußerer 
berechnete Boje nafm fie die Zu 
dur die jchlichte deutiche Anmut ihres 
Vortrags aanz für fich ein, denn jeder 
Ion legte Zeugnit dafür ab, daß fie 
ver Ichönen Kunst des Gefanaes aus 
ollem Herzen ergeben iſt. Frl. Wol- 
terding hat auch kein blendendes, großes 
Organ, aber eine liebliche, —— 
Singſtimme, die durch eine gute, ge— 
wiſſenhafte Schule gegangen iſt und 
von ihrer Beſitzerin ſorgſam und mit 
großer, aufrichtiger Hingabe an die 
Sache, verbunden mit tiefgehender mu 
ſikaliſcher Einſicht, angewendet wird. 
Es waren dieſe Eigenſchaften, welche 


fıto 
pDtitb 


Zuhörer 


ihrem Vortrag des „Gebets der Eliſa-⸗ 


beth“ von Wagner, des Schubertſchen 
„Gretchen am Spinnrad“ und des 
„All for —* bon Hardelot zu tiefer 
Mirkung verhalten und ihn zu einem 
echten Gen : machten. 


Den Schönen, fchmelzreihen Bariton 
des Herrn Yofer Keller kennt man al 
lenthalben in Chicago, doch zu dem 
Prolog des Bafaz30o und des Hund 
Heiling von Anaft und Leidenſchaft 
erfüllter Liebesbeihwärunga „An jenen 
Taag” aehört mehr al3 eine fchöne 
Stimme, aehören eine nicht 
Gefangstehnif, inneres 
und die Fähigkeit, es de 
zuteilen. Herr Selfer verfügt über 
dDiefes Mehr, er hat im Songertvor 
trag, nach feinen geitrigen Leiftungen 
ilen, wobl das Höchlte erreicht, 
inem Laien, 
ſängern, 


Miterleben 
n Hörern mit- 


zu u irte 
daB e 
Kunf überhaupt 


—— — — 


Bleibt jung. 


68 ift Teicht, wenn Ihe Dr. Ediwardi 
Dlive Tablet3 Fennt, 


Das Geheimniß, ſich 
friſche 3 u bewahren, iſt, 
fühlen; um dies zu voll 
Ihr Eurer Leber und 
Beachtung ſchenken; es iſt unnötig, 
ine fahle Geſichtsfarbe, dunkle Ringe 
unter Euren Augen, Finnen, ein 
biliöſes Ausſehen in Eurem Geſicht 
und trübe, glanzloſe Augen zu haben. 

Euer Doktor wird es Euch be— 
ſtätigen, daß neunzig Prozent aller 
Krankheiten von Verſtopfung und 
träger Leber herrühren. Dr. Cdwards, 
ein wohlbekannier Arzt in Ohio, vers 
vollſtändigke eine vegekabiliſche Zu— 
ſammenſtellung, mit Olivenöl ver— 
miſcht, welche auf die Leber und die 
Eingeweide einwirkt, und die er ſeinen 
Patienten jahrelang verſchrieb. 

Dr. Edwards’ Dliven » Tabletten, 
das Erfaßmittel für Kalomel, wirten 
fanft, aber durchgreifend, Sie bringen 
die Geiftesfrifche und die Lebensfreude 
tieber, deren jich alle erfreuen follten, 
und zwar burch Regulitung der Leber 
und Reinigung be3 Körpers von 
Unteinlichleiten. Ahr merbet Dr. 
per dark anne durch die 
o ge nen, 10c und 
u e Dlive Tablet 


die Jugend» 
ji) j ung zu 
(bringen, müßt 
Eingeweide 


ſeinen Kon 
F. Hunnemann, als Soliſten. Dieſer 
| tüchtige- Künftler fpielte die „Habas 


geringe | 


im Unterfchted von | 
erreichbar 


AALLLLLLLL GL LLL LDLLL LA LOL GL AOL BO 


nnnn.. 


Das fchöne Organ, die Tlare 
ertaussprade und der bedeutende 
jehalt an dramatifchen Ausdruds- 
werten hoben die Vorträge auf Tolde 
dab man die Abmelenheit des 

ehten feinen Schliff3 darüber vergej- 
fen konnte umd fi mächtig gefeffelt 


Höhe, 


| fühlte, 


Das Ballmannjche Orchefter ftellte 
zertmeilter, Herrn Ebmund 


nera“ von Caint-Saenz und, zum 


| Dank für die lebhafte Anerfennung, 
Kreislers 
Begleitung der Soliſten wurde von 
| den Damen 


„Caprice viennois“. Die 
Libby Anderſon für Hrn. 
Hunnemann und Marie Simon für 
Frl. Wolterding, ſowie von Herrn 
Karl Reckzeh für Herrn Keller ausge—⸗ 
führt. 

Wo Ballmanns Orcheſter ſpielt, da 
fehlen die „Humoresfe" und „Peer 
Gount“ felten, aber Herr Ballmann 
aab auch Anderes, Lachnerd Turan- 
dotouverture und das Worfpiel zum 
„Slödchen des remiten” zum Bei— 
fpiel. Und was er gab, war qui. In 
einem Stiid non Maflenet fpielte der 
befonnte Eellift Heinrich ne das 


Celloſolo. 


— — ee a — — 


Die Sepik⸗Erpedition. 
Von Dr. Thurnwald, dem einzigen 
Mitgliede der deutſchen Neuguinea⸗ 
Expedition, das gegenwärtig noch im 
Arbe itsgebiet weilt, iſt eine mehrfache 
Durchquerung des Gebietes zwiſchen 
dem unteren Kaiſerin⸗Auguſta⸗Fluß 


ne 


| und ber nördlich von ihm gelegenen 


Küfte erfolgreich ausgeführt worden, 
Er hat drei Durchquerungen unters 
nommen. Nach einem neuerdings bet» 
öffentlichten Bericht Dr. Ihurnmwalds 
fonnte er von feinem Lager in Ras 
rabjund» aufbregen. Er befuhr zu- 
nähft ein Stüd des Töpfer-Pluffes 
und reifte hierauf auf dem Augufle- 
Strom bi Maini. ES. zeigte fi 
bald, daß der NAusgangpunft glüds. 
ih gemählt war. Der Charakter der 
Landſchaft iſt annähernd berfelbe, mie 
er ihn auf ſeiner letzten Küſtenwan⸗ 
re weiter Hftlich auch angetroffen 
yatte, 

MWa3 diefe Gegend aber vor allem 
auszeichnet, ijt die ftarfe Beftebelung. 
Sie nimmt aegeg den Abhang ber 
Berge zu, eine wiederholt an bielem 
Punkten der Süpdfee gemadte Erfah» 
rung. Bald Hinter dem Ausgangs 
puntt dieferr Wanderung, hinter 
Maint, beginnen Dörfer, die norb« 
märt3 immer häufiger werben. Sie 
liegen ftet3 auf den Kammhöhen grö4 
Berer Hügel. Im vielen Richtungen 
berraten Kofospalmen, die hier aufs 
fallend jchön ftehen, die Lage anberez 
Dörfer. Wenn Ihurnmwalb 2 zes 
bölferung de3 burchwanberten | 
te3 mit 10,000 Geelen veranfchla 
ift er ficher, die Benölferum 
nicht zu überfchägen, da mehrere 
fer, die er paifierte, 500 5i3 800 Eins 
mohner hatten. Um bequemfien iR 
viefe® Land von den Ufern des Aus 
guſta⸗Fluſſes durch Reit⸗ und vn 
tiere zugänglich zu machen. 
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Acrow Brand 
Kragen 


Viele beliebte 


acons, reaul. 
2 für 25 Qua⸗ | 
lität, marfirt | 


4 für 25: 


Schürzen 
Gute Quali— 
tät Gingham, 
Veterſon ver—⸗ 
langte 29e — J 


| 15: 


Riuder: 
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Einesih, 
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RL MAL. 


Rnaben⸗ 
Hemden 


Partie Sina- 
benhemden — 
find etwas be- 
Ihmutst, zu 


Dr. Araves 
Zahnpulver 


Peterſons 
Preis war 25c 
—unier Preis 
— die Büdjle, 


T2c 


Tauſende von Yurds U von Peterſcus Kleiderſtoffen zu ungefähr der Hälfte. 


Peterſon's Vorrat 
Nord und Red 
Ginghams, alles 

fein Preis 1242c, 2 
laufspreis, Vard...........- 
Eine Bartic 

Kleider Percale 
Jaufte ſie für 1220, 
Bode, Pard ält......-- 
Eine Parti ) 
Kleider Pereale 

für 10c r 

die Yard zu. 

Eine Bartie 
Gingbams, 

Beterjon’s P 
Verkaufsprei 


ER — und ‚ifhleinen 


Bivei arobe Pa n Handtüchern 
gebleicht und ungebleicht, beiranit und gefäumnt. 


Bartie 1 — Peter 
Berlauispreis...... 
Bartie 2 — Peter 
Berlaufspreis. 


“u 


Hausklei ir, Kinonos un ) W — 


Bartie Berc 

für Damen 

dunflen Far 

Breis — 
laufspreis.. 

Partie —— 

für Damen, in 
dunklen — 
vertaufte ſie * 
unſer Verlaufsp 

ER 
Bartie Perca 

für Damen, 

Kragen und Gürtel eter 
fon’s Rreis 1.00, m 
Berfaufspreis 


— 


Jarnirie il. fncns, 123 


A die neuciten 
liebten Farhe und 
ſpeziell für Dienſtag 
Blumen — große 1 
feften, die zu 19c bis 25c verfauft 
wurden, ipeziell für Dienitag 


Schöpfungen in jeder 
Schattirung, 


Lokalbericht. 


— — — 


Byron 2. Smith geſtorben. 


Die Laufbahn eines 
zum Abſchluß gekommen. 

Einem Halsleiden, welches ihn 

vierzehn Tagen in Atlantic City 

fiel und die Herztätigkeit 

ſchaft zog, iſt geſtern in ſeinem 

2140 Brairie Ave., Bryor 

erlegen, der Präſident 

ruft Co. Mus 


bor 
De 


Heim ; 


jeinem Geburtsort, war 
bene al3 Kind mit Den 
Chicago 
gewachſen. Vat 
ſeinem Tode, 1879, 
Merchants Loan 
brachte ihn als Kaſſenboten 
National Bank of Illinois unter, wo 
der Jüngling unter Präfident 
Schneider das Gejchäit 
während des groben Faı 
hüter war, die 
ichranf unter 
Schneiders Haus nad 
Gefchäftsjtelle auf der 7 
und zurüdbringen 
wurde Smith Kajlirer, 
präfident der Did: and 
tional Bant. 

itat er als Br epräſiden 
Merchants — and Truſ 
1887 ſetzte er ſich zur Ruhe, 
zwei Jahre ſpäter veranlaßt 
Geſchäftsgeiſt zu it 
zur Gründ ung der Geldan 
deren Spibe er bis zu ſeine 
blieb. Der Veritort 
außer der Sit Je, mi 


gekommen 


Sein 


d Seat Sp. war, 
lien! 


an 
* 
ik 


iernie 


ar 
Li 


sit at 
Beltäande a 
F 
1) 
d 
18 


mußte. Später 


dann 


neuem 
N 
— 
WU 


yı 


{omon und Bruce, y 

und Hilfstaſſirer der N 

Co. Walter, der von feinen Zi 
lebt, und Harold, Attienmatler. Sn 
war Mitalied vieler $ 
fident eines Wlten 

Nachmittag wird 


Simon Blum im Sterben. 


Siinon ©. Blum, Mitglied einer der 


zrößten Grophandelöfttmen in Garbes | zn 
Rumä- 


robeartikeln, liegt in Bukareſt, 
nien, wie ſeine Gattin an die 4939 
Brand Boulevard wohnenden Kinder 
geſtern kabelte, auf den Tod darnieder. 
Eine Stunde fpäter befand fi Stan 
Hy DW. Blum, ein Sohn, bereits auf 
der Fahrt dorthin. 
Sannie Soreman verschieden. 
In Zreiburg, Baden, wo fie Heilung 
ſuchte, iſt geſtern im Alter von 40 


Jahren Frau | Fannie Foreman, Gattin 


epräfiden= | 
zepräſi n | Die 


bon Däcar ©. Foreman, Bi; 
ten de Bankhauſes Gebrüde 
man, gejtorben. 
den beiden Kindern, Gerhard und Ma: 
veleine, 17 und 14 ahre alt, war jie 
ım 1. Dezember don Chicago ortbin 
zereitt. Die DVeritorbene mar eine 
Tochter von Leon Mandel. Die Fa 
nilie wohnt ın Glencoe. 

Ehepaar Probit gemeinfam bejtattet, 

Auf Graceland'fand heute Nachmit- 
tag unter dem yreimaurerritual bie 
Beilehung des im Alter von 65 Jah: 
ren beritorbenen Herrn Charles W. 
Wrobk und jeiner Gattin ftatt, Diele 


nr 


Fore⸗ 


George 
| und 


bes | 


Auswahl in neuen Ei: 


Chicagoers Bänfers | 


ı 
I 
I 
I 


in Mitleiden- 


2 
* 


7⸗ und 
ität eißwa 
irte fie 


7⸗ und 3640 

Na Iareit, 

zu 19%, unfer 
serlauispreis, Yard 

terfon’3 

Meſſaline, 

te, für 
uf, Yard 

° Partie 

' 1.00 die 


u 
Beterjen’Ss Te Ameri: 


| sattun, Yard 


Koriets von Peteriens 
Yaser zu etwa bhalbem 
Preiie verlauit. 

si f fchliei Gefließte 


t viele neue nie 

Büſte und lange 
Modelle in ſol— 
eliebten Machar 

„& and ©, 

Sprite, Warner's, 
American Lady, 

La Reine, „A and ©.” 
er 


Serlaufs 


fleider für 


— DBeterions 
Sit... .3Dde 


Bcteriens eider für 


ript te Kleidu nas 


fon 3 Brei 


"erfaufs 


erſens 


363Öllige borzügliche Due: ı Eine 
Peteirſon offe⸗ gute Farben und 


1836llige Satin finiſhed 
die er 
dieſen Ver— 
llooooonnenes 


Iollene Leibhen und Dein 


Bei erion’5 Preis 
serfaufspreis 


Alene Leibchen und Bein: 


viele 
Schyattirungen, 


29 


Ding Flanelle, 
—— Grur Er Beter: 


Bartie Belveteenz, 


1. ! 'Beterfon’s Preis 58c, 

ze | Serlaufspreis, Yard... 
Eine Rartie 
heller und dir 
| jon’s Preis 


zu 50c of: 


273 


... ze ‚faufspreis, 2 
Kleider Ceide, 


welche | Eine Rartie reinwollene Slanelle, 
Vard ver: Amana Society” Ttoffe, ‘Beter: 
45c | jon’S Preis 69c, 
.. ufspreis, Yard 
t, in au» | Gine Partie 36- 
5 Kong Clotb3 und 


terion's Preis 25c, 
Berfaufspreis, Yard 


> 4OzÖllige 
MEMMORN, * 


Zwei Parkien von — u 
5 Eine Partie 
can Kleider: 3 imo : 
a6 | ci, 
fo lan ige J1e torbal ten, 


Ruffled 
Sie ii 


Gardinen, die Beierien zu 
verfaufte, nd leicht beſchmutzt 

ehen bei dieiem Berlauf, 

ine Kartic — ni 
Vards la 


„ter Spigenaardinen, 21% 


{fens Preis $2, 18e 


Stück 


rt See 


Leibchen und 
— für Damen, 
haben boben oder niedrigen 
Dals, lange u. 

> 5 Preis 

preis 


Bein: 


Leibchen 


Eine tleine Partie Damen 
Union S ein gutes 
Kleid ck, Peterſon's 
lurze Aermel, P 


Graue und WPeeler 
ließte Hemden, und 
terbofen für 


ge 
Un 
Männer, Bes 
terions Preis Sue, 
Derlaufspreis 
Wrights Geſundheits-Un— 
terzer ig für Männer, en 
Wolle gefließt, Beterfon’s 
Kreis 1.00, Ber: 
faufspreis 


Danıen, 
$1, 


$1 Wert 


‚50 


Damen, 
ſtücke, 


fein ge 
Beter 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


Icjen) Linien, rollftändig — 
Rahmen find für 20 


BPBerisc opi⸗Liuſen 


Eine qute Unierfuhung frei! 


Sabre aarantirt, 
RN werden das erite Sadr frei umgetaufcht. 


14=farätiq verguidete Rahmen, mit Bi-T Bi 9 (für die Entfernung und zum 


50 
Linſen 


900 


5%) 





infolge 


n Anr 
‚, DUL 


aufopfernder Bflege des 
wolf Taaen geitorben, eıne 
atfache die dem Kranten verheimlicht | 
Prob). ftammte aus Einc'= | 
Sabre lang gehörte er al3 

: alten 20. Ward, 5i3 vor 
dem Stadtrat an; 

er Schreiber im Stadt: 
n ber Dit Chicago Ave. 
berleben die Eltern. Die 

1934 Bilfel Str. 


| * Ir 34 
Fred C. Engel. 

Nach zehntägigem Leiden iſt im n Al⸗ 

54 en Herr Fred C. 

in ſeinem Heim an der 
geſtorben. Am Don— 


ier DON’ fait Yahre 


Enael aeitern 
Zuckerkrankheit 


| nerstag Morgen um zehn Uhr wird in 


in der 
in der! ; 


| Lehrling in 


Vize⸗ 


Mit dem Gatten und | 


k 
17 
* 

Y 
u 


ber evangelijchen 


Gen meind 


Trinitatiskirche, de— 
epräſident er eine Reihe 
ren mar, Die Trauerfeier und 

nach die Bee rdiaung ftattfinden. Der 
Veritorbene war in Neuhaus geboren 
als neunjähriger Knabe mit den 
Eltern nah Epic aefommen. ls 
einem Materialmaaren- 

laden und al3 Arbeiter in einerMafchi- 
war er, nach Beendiaqung 

eit, mehrere Jahre tätig; 

ren aründete er aber ein 

—— das 

vierzehn Jahren betrieb, 

mit E. L. Zutz ein Grundeigen— 
isgeſchäft gründete. Der Verſtor— 

} lanae PBräfident des Baus 

; — und wurde 1894 auf 
Rn Stadtrat gewählt. 

überlebt ihn ein 


en 
on 
7] 


nr 
aan 


— — 
r Zahnärztefongrei;. 


Zahnärzte aus allen Teilen des Lan— 
Kanada trafen während 
3 heutigen Tages hier zur Ieilnah: 
den internationalen Kliniten 

enen Yubiläumstongreß 
Zahnärzteverbandes 
erhbandlungen werden 

a * ſtattfinden und am 
Donnerstag zu Ende gehen. lm 
Mittwoch Abend wird in dem Hotel ein 


1d von 
’ wwuıs 


{ iD 


| Bankett der KRongreßteilnehmer ftatt- 
en 


br 


ri — 
Großer Baukerott. 


Gläubiger gehen gegen die firma „Thomas 
und Smith 


‘ 


Ic.” vor, 
Die Century Electric Eo,, 
ammer Mfg. Co. und die la 
filating Co. haben heute im Bun= 
e2gericht die Bankerotterflärung über 
bie Firma Thomas & Smith, Inc., 
118 N. Carpenter Str., Fabrifanten 
von Lüftungsapparaten, beantragt. 
Schulden diefer Firma jollen 
$150,000 fein, die Beitände $75,000. 
ee 


nt 
: Verſonalnachrichten. 
— Herr H. Sommerfield und Gattin 


begehen morgen ihr ſilbernes Hochzeits— 
feſt und veranſtalten aus dieſem Anlaß 
in ihrem Heim, 2249 Cortez Str., von 
7 bis 10 Uhr Abends, einen Empfang für 
ihre Freunde. 


Leſet die „Sonutagpoſt 


die Cut— 


n 


| fragt worden, 
Frauen halte, und er hat diefe Frage | 
Er wies das | 


Lord Ramſay über die gelehrten 
Frauen. 

Der große engliſche Phyſiko-Chemi 

ber Sir William Ramfay i it jüngjt ge- 

mas er bon gelehrten 


bereitwillig beantwortet. 
rauf hin, dak die Zahl der Frauen, 
Die gegenmärtig als Geiehrte erſten 
Ranges gelten, nicht mehr als zwei 
oder drei betrage, und erklärte, ſeiner 
Meinung nach ſei für die Frauen in 
der Wiſſenſchaft tein Platz, und ſie 
hätten wenig Ausſicht, es auf dem 
— der Wiſſenſchaft erfolgreich mit 

den Männern aufzunehmen. Es gebe 
ne eine aroße Menge Frauen, die der 
Miffenichaft oft ganz gute Dienite ge- 
leiftet haben, außerdem jet eine nicht 
unerhebliche Anzahl von Frauen vor= 
handen, die als Lehrerinnen Nüb- 
liches leiften — weiter aber hätten bie 
Frauen mit der W Wiſſenſchaft nichts 
Gemeinſames. „Ich ſoll ſagen, wa— 
rum?“ erklärte Ramſay. „Ich kann 
leichter erklären, warum nicht. Es 
fehlt den Frauen nicht etwa an ana— 
lytiſcher Begabung, die der erfolg— 
reiche Wiſſenſchafter haben muß. Was 
für prächtige Romane ſchreiben z. B. 
Frauen, und zum Romanſchreiben ge— 
hört ein Geiſt, der die Fähigkeit hat, 
zu analyſieren, zu argumentieren und 
zu deduzieren. Dieſe analytiſche Gabe 
fehlt den Frauen wirklich nicht. Die 
Ftauen, die auf wiſſenſchaftlichem Ge— 
biete gegenwärtig arbeiten, ſind den 
Männern auch inbezug auf gewiſſen— 
hafte Arbeit, Zielbewußtheit, Sorgfalt 
und Konzentriertheit gleich. Es iſt 
aber bemerkenswert, daß die hervorra— 
genden weiblichen Gelehrten ihre beſten 
Leiſtungen gewöhnlich bei gemein— 
ſchaftlicher Arbeit mit einem Manne 
gezeigt haben. So iſt es bei dem Ehe— 
paar Curie, bei Frau Sidgwick und 
Lord Rayleigh, bei Profeſſor und 
Frau Ahrton, und es gibt noch weitere 
Beiſpiele (etwa Karoline Herſchel), 
die man beim Durchblättern der Ver— 
öffentlichungen geledeieg Geſellſchaften 
leicht auffindet. Die wiſſenſchaftliche 
Unterſuchung ee —— ihre 
Grenze, wenn eine wiſſenſchaftlich 
tätige Yrau, die an Zufammenarbeiten 
mit einem Manne gewöhnt ii, plöß- 
ich deijen Mitarbeit für überflüffig 
hält und allein meiter arbeitet. X 
alaube, dieſer Umſtand ſteht im Zu— 
ſammenhange mit einem der Haupt— 
reize des weiblichen Geſchlechtes; die 
Frauen geben ihr Beſtes, wenn fie für 
jemanden und mit jemandem arbeiten. 
Gie arbeiten weniger wegen der mate- 


riellen Erfolge als die Männer, und | 


daher geben fie ihr Beltes für die Ar- 
beit nur dann, wenn diefe von einem 
anderen angeregt ifl: fie brauchen je: 
mand, ber jie antreibt und zu meiteren 
Unjtrengungen ermutigt. Died er- 
klärt vielleicht, warum wiſſenſchaftlich 
tätige Frauen bei gemeinſamer Arbeit 
mit einem Manne Vorzügliches lei— 
ſten.“ Ramſay ſagte weiter, daß die 
Frauen nicht nach ſelbſtändiger Tä— 
tigkeit trachten, ſondern gemeinſame 
Arbeit mit einem männlichen Gelehr— 
ten ſuchen ſollten, wo ſie, etwa als 
wiſſenſchaftliche Sekreiärinnen, für 
den Fortſchritt der Wiſſenſchaft viel 
mehr leiſten gg als * ſie al⸗ 
lein arbeiteten 


ſcheint. 


Der Heilige ame Zudiens, 


Bon je her find a alle Affen von den 
Menfchen mit einer gemwijfen aufmerf: 
famen Scheu betrachtet worden, und 
jelbft Völfer von hoher Kultur habeıt 
manchen Vertretern diefer Tierjippe 
fogar eine  SHeiligfeit zugejprochen. 
Bon fämmtlichen Affenarten hat e3 in 
diefer Richtung feiner jo weit gebracht, 
mie der Hanuman in Indien, jetzt 
meiſt Hulman genannt, ein Schlank— 
affe und daher ein Verwandter des 
Naſenaffen und des als beſonders 
ſchön geltenden Guereza Afrikas. Ob 
auch der heilige Affe der Inder als 
eigentlich ſchön zu bezeichnen iſt, wird 
wohl verſchieden beurteilt werden. An 
Merkwürdigkeit des Ausſehens aber 
ſteht er hinter keinem ſeiner Vettern 
zurüd. Seine Verehrung dur die 

Sinder ift jo alt, daß fie fich mit der 
Sage vermifät. Gibt e3 doch fogar 
Herrſchergeſchlechter in Indien, die jich 
eine Ehre daraus machen, ihre Ab: 
fammung von einem folchen Affen her 
zuleiten. Iroß diefer hohen Achtuna, 
die ihm vom indifhen Volf entgegen- 
gebracht wird, ijt er der Wiſſenſchaft 
verhältnigmäßig jpät und bis auf den 
heutigen Tag nur unpollfommen be— 
fannt geworden. Die Heilighaltung 
bes Affen in feiner Heimat war frei- 
lich wohl der eigentlihe Grund dafür, 
denn e8 war für einen Europäer 
geradezu lebensgefährlich, fich an einem 
folen Affen zu vergreifen, und auch 
heute ift er noch jo fchwer nach Europa 
zu befommen, daß auch der Berliner 
Soologiihe Garten feiner großen 
Uffenfammlung erjt jet drei Erem: 
plare dielfer Art hat einverleiben fön- 
nen. Auch die geographiſche Verbrei— 
tung des Hulman bedarf noch einer 
gründlichen Feſtſtellung. Die Sonder— 
barkeit des Aeußeren dieſes Affen be— 
ruht auf einer ganzen Reihe von 
Eigenſchaften. Das Geſicht und die 
Füße ſind ſchwarz im Gegenſatz zu der 
gelblichen Behaarung des ganzen 
übrigen Körpers. Die Sage berichtet 


daher auch, daß der Affe die ſchwarze 


Färbung des Geſichts und der Hände 
einem ganz ungewöhnlichen Umſtande 
zu verdanken habe. Nachdem ein Ur: 
ahn des Gejchlehts die Manaofrucht 
bom Himmel geftohlen hatte, jollte er 
zur Strafe verbrannt werden, löjchte 
aber das Teuer jelbit aus, wobei ei 
fih das jchwarze Gefiht und die 
Iomwarzen Füße holte. Der Schwanz 
tt Jelbjt für einen Affen außerordent- 
lich lang, und der Kopf erhält ein 
geradezu bizarres Profil dadurd, daß 
die Haare über die Stirn und unter 
dem Sinn meit vorjiehen und von 
allen Seiten das Gefiht einrahmen. — 
ee 7 

Der Kinematograph für Wahl: 

fandıdaien, 

Man jehreibt aus Paris: Die nädhjite 
MWahltampagne in Frankreich) wird 
jeht modern fein, denn der Kinemato- 
graph jol eine große Rolle dabei Tpie- 
len. Schon jegt beichäftigen fich die 
Kandidaten damit, die Films vorzube— 
reiten, auf denen man jie im vollen 


ı Ölanze ihrer Karriere wird bewundern 
| fönnen. 


Die Wahlfandidaten regnen 
Itarf auf diefe Neuheit, um den Wahl: 
bereinigqungen wieder frilchen Glanz zu 
verleihen und die Leute heranzuziehen, 
die nicht gewöhnt find, ihnen beizu- 
wohnen. Ein Manager der radikalen 
Partei, einer von jenen gefäidten Yeus 
ten, die die Wahlen jo betreiben, wie 
etwa eine dramatiiche Tournee betrie- 
ben wird, und auch in Baris amerifa= 
nifche Sitten einführen wollen, aab 
folgende Erilärung: „Ach jage allen 
meinen Kandidaten: „Richten Sie e3 
jo ein, daß man Sie im Kino neben 
VBoincare jicht, dann ift Zhre Wahl 
gelichert.” Manche fchlaue Dperateure 
halten jchon fir und fertig Films in 


Bereitichaft, auf denen man den Chef | 


des fFranzöfiihen Staates bei irgend 
einer Feierlichteit figuriren ſieht. Ne: 
ben ihm tft Plag genug für eine Ber- 
fon, die vom Publifum aus jehr aut 
fichtbar ift. Auf einen vereinbarten 
Preis bin kann fich der Kandidat an 
diefer freien Stelle photographiren 
lafjen, wie man etwa Dienftmädchen 
im Weroplan abfonterfeit. Und fo 
fommt es, daß die genaue Kunft des 
Vhotographirens dazu beitragen wird, 
noch mehr |rrtüimer in die Gefchichte 
zu bringen. 
eseijäilbheien 
Die neuen Sonnenihirme. 

Aus Paris jchreibt man: Da die 
Hüte nad) wie vor randlos find, oder, 
ivenn fie einen Rand aufmweifen, dielen 
nach IiniS hinten vom Geficht wegitre: 
ben lafjen, jo macht e3 fich ganz von 
ſelbſt, daß die Sonnenſchirmfabrikan— 
ten in dieſem Frühling einmal wieder 
gute Tage haben werden. Die neuen 
Erzeugniſſe ihrer Kunſt ſehen recht 
grotest aus. Das fann man ja nun 
freili) von vielem 
Hrauenmode behaupten, aber von den 
Sonnendädern gilt es ganz beionder2. 
Sie find fehr hoch und ſpitz, wodurch 
ihr Umfang, der fomiefo nicht über: 
mäßig meit it, noch verringert er- 
Dieje Form hat man gewählt, 
damit die hohen Stube der Hüte, feien 
fie nun aus Federn, Band oder Blu- 
men, nicht geitoßen und beichädigt wer— 
den und in ber Kuppel Plab finden. 
Die ungemöhnlihe Höhenausdehnung 


fallt um fo mehr, ins Auge, als der | 


einer Käfeglode gfeihende Schirm nad 
oben zu, da mo fein Bezug fi mit 
dem Stod vereinigt (den er übrigens 
in Kraufungen noch qut 5 Zentimeter 
meit in der Richtung auf die Spibe zu 


| bealeitet), noch einmal in Form eines 


offenen Blumentelches, einer Tulpe 
oder eines Spibalajes hochiteiat, mo- 
durch der großen Glode eine zmeite 
ganz winzige aufgejeht Tcheint. IS 
Bezua mählt man eine helle Seide, die 
am Rand von einem mindelten? 10 
Zentimeter, manchmal aber beinahe 30 
Zentimeter breiten geblümten, dunfeln 
Geidenbande umgrenzt mird. Der 
Stod ift aus hellem Naturholz, alatt 
und Ihlicht; ihm fehlt — mie dem 
Dad — jede überflüffige Verzierung. 
Eine bequeme Krüde oder eine aefloch- 
tene Qeberöfe dient zum Ueberhängen 
bes — AR: den — * 


in der heutigen 


2— — ——— — —⸗“ 


| Warum Frauen nicht Fliegen ſoll⸗ 
ten - +3 


Der enalifche Flieger 8. E. Hud3, 
ber durch jeine Sturzrlüge in Engiand 
fchnell befannt geworden ijt, veröffent- 
lit im einer Londoner Wochenjchrift 
eine launige Schilderung jeiner Er: 
fahrungen mit weiblichen Bafjagieren. 


| Diefe Erfahrungen find im allgemei- 


nen nicht fonderlich ermutigend geme- 
fen, denn Huds3 gibt allen Frauen den 
Rat, fich nie um Fliegerlorbeeren zu 
bewerben. 3 gibt, meint er, gewiß 
einige wenige Ausnahmen, Frauen 
von faſt männlichem Temperament, 
die in Augenblicken der Gefahr eine er— 
ſiaunliche Geiſtesgegenwart zeigen; 
aber das ſind Ausnahmen, die die Re— 
gel beſtätigen. Und die Regel heißt: 
das Fliegen iſt eine Tätigkeit, die dem 
weiblichen Naturell widerſpricht. 
Zwar denten die Frauen meiſt ſchnel— 
ler als der Mann, aber die ſchnellere 
Erkenntniß ſeizt ſich nur in den wenig— 
ſten Fällen in richtiges Handeln um; 
faſt immer folgt ein Augenblick der 
Faſſungsloſigkeit, inſtinktiv regt ſich 
in der Frau der Wunſch, das gütige 
Schickſal möge nun einfpeiggen, kurz, 
jte verliert leicht den Kopf. „Die Da: 
men, die al3 Baffagiere mit mir flo= 
gen“, faat Huds, „handeln fajt immer 
jo, wie die unüberlegte Willfür einer 
Laune e3 ihnen eingibt, laffen jich 
bom Zufall treiben, find impulſiv, 
und ein Flieger darf nie impuliio jein, 
Sn den meiften Fällen fannten fie 
zwar die Gefahr nicht, in der wir ei- 
nige Male jehmebten, als mir in ein 
Luftloch gerieten, ſie lachten und fan— 
den die plötzlichen Schwankungen der 
Maſchine ſehr komiſch und amüſant; 
in den zwei oder mehr Fällen aber, in 
denen die Dame wirklicheGefahr ahnte, 
verlor ſie ſofort den Kopf und klam— 
merte ſich an den nächſtbeſten Gegen— 
ſtand an, der in Reichweite ihrer 
Hände war. Wenn die Frauen eine 
Maſchine allein ſteuern würden und 
in ein Luftloch kämen oder von einer 
Bö mitgeriſſen würden, dann wäre 
ganz gewiß ihr erſter Impuls, das 
Steuerrad fahren zu laſſen, und ſich 
verzweifelt irgendwo an der Maſchine 
anzuklammern, in der Hoffnung, das 
Schickſal werde nun eingreifen und 
das Flugzeug wieder aufrichten. Wenn 
heute Unfälle weiblicher Flieger ſelten 
ſind, ſo erklärt ſich das daraus, daß 
jetzt nur wirklich geiſtesgegenwärtige 
und männlich disponirte Frauen das 
Fliegen erlernen; aber wenn die Zahl 
der Schülerinnen, irgend einer Mode— 
laune gehorchend, groß wird, dann 
werden wir viele Unglücksfälle erleben 
müſſen ... Nein, die Frauen ſollen 
nicht Aviatiker werden wollen, und 
darin werden mir alle jene erfahrenen 
Automobiliſten, die, wenn immer ſie 
eine Dame am Steuer eines Autos 
auftauchen ſehen, vorſichtig ihren eige— 
nen Wagen zum Halten bringen, ganz 
gewiß beiftimmen.‘ 


—+9 —— 


Das Truffetjahr 1914. 

Die Verehrer einer guten Tafel, die 
mit Brilla 2 in der Trüffel die 
eigentliche Würze der Kochkunſt ſehen, 
werden durch die Nachrichten über die 
jüngſte Trüffelernte tief 
werden. Sie iſt nämlich in 
Jahre ſchlecht ausgefallen, und man 
wird die Saifon 1913—14 wohl no) 
lange in Streifen der Trüffeızüchter 
mit einem ſchwarzen Kreuz bezeichnen. 
Man gibt an dieſem 


h®- 
wie- 


ie Schuld 


trüblichen Eegebniß zwei Umſtänden: 


der großen Trockenheit, die im letzten 
Sommer herrſchte und be ſonders — 
— in den Hauptzentren der Trüf— 
felzucht aufgetreten iſt, und dem Froſt, 
der ſpäterhin auftrat. Die Trocken— 
heit, vor allem der faſt völlige Regen— 
mangel im vorigen Auguſt, hat die 
Trüffel „erdroſſelt“, wie man ſagt, 
d. h. ſie daran verhindert, ſich vollſtän— 
dig zu entwickeln. So ſind denn die 
Trüffeln, die man jetzt geerntet hat, 
verkümmert, mehr oder weniger miß— 
geſtaltet und zum größten Teile ſehr 
klein. Die unheilvolle Arbeit, die der 
Froſt an den Trüffeln getan hat, be— 
ſteht darin, daß er ſie bleich machte, 
ſie faſt völlig ihres Aromas beraubte 
und ihr Fleiſch weich werden ließ. Die 
beſten Trüffeln, die wenigſtens eine 
normale Größe und normale Schmack— 
haftigkeit erreicht haben, ſind in ganz 
leichtem ſandigen Boden geerntet wor— 
den oder auf Feldern, die am Abhange 
von Hügeln liegen. Die Trüffelzüch— 
ter verlieren aber den Mut nicht; ſie 
wiſſen aus langer Erfahrung, daß auf 
ein ſehr ſchlechtes Trüffeljahr zumeiſt 
ein beſonders gutes folgt, und ſo ver— 
tröſten ſie uns denn auf die Trüffeln 
von 1915. 
— — 


Der Muff im Ballſaal. 


Aus Paris ſchreibt man: Seitdem 
man die Kleidertaſche abgeſchafft hat 
—und alle Bauſchröcke der neueſten 
Mode haben ſie nicht wieder einzu— 
führen vermocht, weil die Stoffe zu 
dünn, die Bauſchungen zu locker ſind 
—hat man als ge immer etwas in 
der Hand. Eine Tafche, in der man die 
notwendigjten Dinge unterbringt, tut 
gewöhnlich den Dienft. Sie ilt flein 
oder grgß, nach der neuejten oder nad 
einer uralten Move geformt, fie ift 
praftiich oder unprattifh, aber fie 
muß ba fein, denn man fann doch un 
möglich das Tafgentuch in der Hand 
tragen, e3 in den Gürtel oder den 
Kleiderausichnitt zu ftedlen, acht auch 
nit qut an. Das Mitführen einer 
Handtafche hat die Frauen verwöhnt: 
man bat jich eingerichtet, eine ganze 
Menge Dinge bei jich zu tragen, die 
man früher nicht für nötia hielt, die 
man aber nun nicht mehr. miffen 
möchte. Für den Ballfacl wird jebt 
die Handtafche vielfach durch den Muff 
erfegt, wie ja auch auf der Straße. 
Natürlich find die Muffen . für das 
Geſellſchaftskleid verſchieden von de— 
nen des Straßenanzuges. Meiſt wer— 
den ſie aus Spitzen, leichten Seiden 
ſtoffen, ſeltener mit Beimiſchungen von 

und Am lieb⸗ 


F a RE — * 


erjchüttert | 
dieſem 


Anzeige-Annanfmelele, 


An den naditehenden Stellen ierden Kleine 
Anzeigen fir die „Abendpoit* und „Sonntag 
pojt“ zu denfelben Breifen entgegengenommen 
wie im-der Haupts Dffice des Blattes, Wenn die- 
felben bis 10:30 Uhr Vormittags aufgegeben 
werden, eriheinen fie nob am nämlichen Tage, 
während fir die „Sonntagpoft“ bis um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenoin- 
mei werden. 
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Montroſe Ave. 
Ave 
reuce Ave. 
Victor A. Kremer, 5158 Linchiln Abe. Ede 0- 
it ? 
Ted !. Jewel, 7035 €. Ravenswocd Part, nah: 
F O. Smidt, 2001 Roscoe Blod., 
Etr. 


Ede „ober 

Ghartes H. Hirſch, 2558 Soumyport 
Fullerton Ave. J 

J. Weireier, 3401 Southpori Abe, Ede Roscoe 
Blyod. 


Ave., nahe 


Weſtſeite. 

Karaſick Bros. 2920 Armitage Ave., 
boldt Str. 

H. EC. Echart, 320 Ede Ked 
zie Abe, « 

Gentra, Bart Pharmach), 35:0 Armitage Ave. 

GEmit Lindner, 1915 ©. Albland 'ıbe,. nahe 19. 
ei 

3. Sciapiro, 1761 Augufta etr., Ede Wood Etr 
. E. Frohn, 2857 Belmont Ave. nabe Eliton 


Abt 

H. W. Ludolph, 3000 Belmont Ave., Ecke 
cramento Ave 

Geo. F. Krie, 3058 Belmont Ave. nahe Alband 
Ave. 

Anton.w3 Pharmacu, 1379 vBlue Island Ave. 


Ecke 14. Str. 
Jes Hirchſieid, 1846 Canalport Abe, Ede Jet 
Ede Nobke 


fefin Str. 
ir. wirede, 1373 W. 

nabe Al 
Ede 


St 
Geo. —J 1557 W. 

Ecke 
Ecke 


Chicag? Ave. 
land A 
W. whicago ! de, Eder 


Ede HSum- 


Aärmttane Abe, 
Sa⸗ 


Chicago Ave., 


Walt er F. Engel, 1800 W 
Wood Er. 

Chas. Miatthai, 1855 W. 
Lincoln ir. 

Barter & WBarler, 2100 DB. 
Hoyne Vive. 

Gentun; Pharmach, 3500 
Et. Louis Ave, 


. Khicago Ave., 
Chicago Avbe., 
Chicago Yive,, 


Hohn en 3750 ©. Chicago Ude, Ede Sam 
3. # geltin, 1786 20. Dinfien Ei. Lde Wood 
Karten u 2000 48. Dibilion Sir, Ede 
B. en 2101 B. Didifion Etr., Ede Hohyne 
I N. Shure, 2202 ©. Sibiſion Stt. Cds 


Leaviu Eır. 
E3. —J 2600 W. Divifior Str., vde Maples 


wocd de, 
6. #8. Herdtida, 28:5 Dibifion tr, Ete Moe 
Ede Albany 


zart Str. 
Ecke Roctwell 


Ecke Canau 
Ecke Sbel⸗ 
Edi Wood 


4. Fr 3471 Eliton zive.. 

3 x. 2565 ısunlerton Abe.. 

Srant Kremer, Fr, 3534 Funterton Ude, Eue 

Lincoln Tharmach, 1358 Grrud Us — 

a ! e. Ede Lıns 

» 6. Eiiendraht, 2332 Wrand ide, made 

2 Weſtern Ave. 

rand Bharmach, 3741 Grand Abe. 

Hamlin Abe. ’ ‘ d Ude, &dı 

N. Romano, 507 Y. Halite» äte., nabe Mil 
waulee Ave. 

% ©. Meiirow, 121 Y. Hallt«o Etr.. nabe Ran» 
dolph Sitr. 

E. Behrens, 2023 ©. Halited GStr., 
port Ave, 

Ballocı DM. Key, 1402 WB. Lale Str, 
don Etr, 

Lonis Lange, 1753 W. Lale Etr,, 
Eır. 

6. Zunneiien, 4159 8. Late Str, Ede 42. Abe, 

R. ©. Hartwig, 300° un Ade. Eãe Cbi · 
cago Ave. 

83. WE 1055 Miuvaulee Ave, Ede 
Koble Str 

u * Co.. 1401 Milwautee Ave. Eda 

Woo 

ver N — 1440 

Sdergreen Ave, 

1860 


Upton Drug Go, 
Upton Er, 
1950 Milmautee 


Err., nabe 


etr.. 


Dan 


Ede Bontield 


Ede 35. tr. 
Albhland !lve, Ede 


5656 ©, Atbiand be, nahe 
H. 2. Srienftein, 4 4701 Coitage Grobe Ave, 


Ede 47. Etr, 
8. % Bate, 559 E. 43. Er, Ede St. Laws 
41. Etr., Ede Prince 


rence Ude. 
4. 
E. 51, 


N. Kurzaih, 361 W. 
Drtenftein & Bauie. 239 
Hakites Er, nabe 


ton Ave. 
vo 4 3659 ©, 

Halıted Eir,, nabe 
Halited Etr., 


37. Etr. 
‘as. 

Ave. nahe 22. Str. 
Sndiana Abe, nabe 


Kedvale Ude, nade 

Michigan ve. nabe 109. 
E. Steinhaufer, nabe 79. 
Sohn Hastowet, 114 €. 114. Place, nabe Wis 


Kigan Abe. 
W. unodhe, 1600 W. 63. Etr., Ede "ılbland Abe, 
+3, Etr. Ede Afb- 


A. E. Williamd, 1601 W. 
land de. 
u & ne 1118 South Chicagce Abe,, 
nabe 71. Eir. 
WB, €. Stille, 4464 State Etr., nabe 42. Er. 
nabe 51. tr, 


> 6. Krensier, 5059 Etate Gtr., 
T. 8. Heifernan, 1701 3. 35. Etr.. Ede Paulina 


Gr. 
Mt. ‚Yleniant PBharmach, 1801 W. 5A, Str, Ede 


300d Er, 

won — 501 ®. 26. Str, Ede Butler 
Ventworth Ave.. 
SH. Holden, 


2458 Wentwortb Ave, 
Str. 


Tervehn, 4466 Wentwocth Ave. 
Str. 
Wentworth Drug Co., 4642 Ave., 
nahe 47. Str. 
J. Janda, 3001 Wincheſter Ade. Ede 36. Etr. 
Borſtadee. 
H. D. Wattles, 274 Vermont Str., Vlue Island 


SI 
Diundt, 1713 Welt End ve. 


J. W. 

Heights, Ill. 
She Gvaniton News Co, 8280 Cuſter Abe. 
Evanſton, Ill.— 

M. J. Browne, Fırtb Ade., Kardrunge, II. 
Bm. Brumm & Son, 7437 Madifon Str, 50 
rei Barl. ZU. 
9. Moeller, Niles zenter, IU , 
wait. Rrederid, North Erbitai Zale Il. 4 
Woeaton News Co., Wheaton, IL 


vVetlwautee Ave., nade 

Milwautee Ave, Ede 

Do. 93. Hartwig, “ve, Ede 
Weſtern Ave. 

v. C. Huebner, 2301 Milwauntee Abde., Ecke Ca. 
lifornia Ave. 
lerton Ave. 

Chas. A. Shutau, 2812 Milmaufee Are, Eds 

Diverfey Ave. 

War Lebitein, 3455 Milmaufce Ave, nays 
41. Court, 

Geo. 3. Guerten, 4,01 :Milmaufee pe, Exe 
Irbing Vart Blod. 

Lipſchus Bharmach, 1535 W. North Ave., nahe 
Didion Str. 

Fohn Brod Ghemicaı Co,, 1758 x. North Ape,, 
Ede 23008 Er, 

Wider Bart Drug Store, 2015 W. Norih Ube., 

B. A. C. Hoelzer, 2403 
Weſtern Ude, 

Chas. H. Hibde, 3200 ®. Neith Ave. Ede He 

% DM. Shaner, S56L W. North Ave, Ede Een 
tral Bart Ave, 

. Winholt, 3927 W. North Ude, nabe NR. Sar- 
I. Biaff, 

Court. 
Diefeimann, 2064 Ogden Abe. Ede Bolt 
Geo. 8. Farrar, 2733 Ogden Blod., Ede Farc- 
field ve. 
D. Khilipp Sattler, 3239 DOgden Ave, Ede 
W. J Staiger, 1356 © 
Si. = Hellmuth, 2148 NR. KRobeh Str, Ece 
Hamburg Str 
E ©, Bernar, 1955 W. Tahler Etir, Ede 
. Besla, 4332 Chomas Str., nahe 44. Abe, 
Ade. 
& ®. Grafiy, 802 W. 12. Str... nabe Halfted 
Etr 
Ede Blue Is⸗ 
land Ave. 
Edmund J. Wolta, 1501 W. 12. 
lin Str. 
12 
40. Ave. , 
Heurn Stulich, 1655 W. 21. Str. Ede Paulina 
Str 
€. 9. Wolterdorf, 2111 VB. 21. Er, nahe 
Rietor H. Prominsli, 2158 W. 21. Str, Ede 
Leaditi Etr. 
A. Lulaiet, 2060 
ben Str. - 
tr.. Ede Calı» 
Tu.nia Ude, 

+ E. Hermanet, 4016 W. 26. Str., nahe 40.YIbe, 
. Neubert, 1100 ®. Ban Auren Str, Eds 
Aberdeen Str. 

Buren Str., nahi 
Weſtern Abe. 
N. Storlau, 955 N. 
Augufta Etr. 
Sübdieite 
Ave. 
G. Grund, 3511 Arcder Plpe,, 
Albert Burger, 5100 ©. 
51. Er. 


Louis Tacobs, 2385 Milmautee Ave, Ede ul 
Ede Robed Eir 
W. North Ave., nahe 
zie "Ude. 
ding Ave, 
4159 8. North Mbe, nabe 41. 
Etr 
Sewyer Abe. 5 
. Racitte Yde, Ede 14. 
en Str. 
End Hodel, 2754 N. Troy Etr.. nahe Diverfey 
©. 9. Nas, 1045 ®. 12. Str, 
Eir. Ede Labs 
Des & Trowbridge, 4005 2. 
Hohne Abe. 
W. 22. Ede Ro 
3. Ghwatall, 2756 U. 
.« X. Nocöte, 2343 
eltern Abe, de 
. M. Mares, 2576 Archer Alve,, 
Albert —— 


Str, nabe 


5. Sweeneh, 5458 ©. 
Garfield Ave. 
E 9. Edlumd, 6053 ©. 
61. Etr. 
Pinibiien, 2126 Indiana 
din ER, 3459 ° 
M, ‘=. — 157 ©. 


98, G 
x Mm. "Adams, 1085 
eir. 


nabe 


1943 


Normal Ade,, 


A — 2245 
22. Place 


nabe 
nade 25. 
nabe 45. 


u, 


Venworth 


Chicago 


— —— —— ———— — — — — 


ſten läßt man ſie mit dem Kleide ſelbſt 
oder mit deſſen Garnirung überein— 
ſtimmen. So ſah ich zu einem teeroſen— 
gelben Libertykleid mit zarter flieder— 
farbener Seidenmuſſelingarnirung 
einen Muff, der aus lichtviolettem 
Seidenmuſſelin in weichen Krauſun— 
gen hergeſtellt war, während ſeine 
Verzierung aus blaßgelb gefärbter al— 
ter Tüllſpihe beſtand. Die gleiche 
Spitze miſchte ſich dem gelblichen Ton 
des Kleiderſtoffes in der Schleppe und 
im Ausſchnitt bei. Dieſer Muff = 
fehr zart und auch weich geftaltet. D 

Irägerin jchob ihn beim Tanz über 
das Handaelent hinauf, fo daß fie die 
Hand frei hatte und der Muff, in dei: 
jen Bauche fih eine Tafche zur Auf: 
nahme alfer mitgeführten Dinge ver- 
bara, fich wie ein meite® baufchiges 
Riefenarmband um den rm fchmiegte: 


Er erfbien mir anmutiger als andere ! 


Muffe, die volljtändig steif mie jene 
flachen, übergefchlagenen großen Ta 
Ichen geformt Jind, die man vor ‘ah: 
reöfrift an langen Schnüren trug. 
— —ï— — — 
Der Ejel anf der Shunpfitabats: 
doſe. 


Friedrich der Große fchentte dem 
Grafen Schwerin, um ihn zu neden, 
einmal eine goldene Dofe, auf deren 
Dedel ein — Efel arapirt war. So: 
bald Ehmerin nah Haufe gefommen 


toar, ließ er einen gefchidtten Jumelier 


tonmen und an Stelle des Ejela das 
Porträt des Königs jegen. Als man 
einige Tage darauf bei Xafel jah, 
tonnte Friedrich der Große die Ge- 
legenheit, Schwerin zu neden, nicht 
DER iR — und se m 


Schmweiter, der Herzogin von Brauns 
ichmweig, die zufällig anmwefend war, zu, 
fie möchte ſich von Schwerin einmal 
die Dofe zeigen laffen, die er vor eini= 
gen Iagen gejchentt befommen habe, 
die Gravirungen ſeien vortrefflich. 
daltblütig überreichte der Graf der 
Herzogin die Doſe. „Nein!“ rief ſie, 
„dieſe Aehnlichkeit, das Porträt iſt ja 
ſprechend ähnlich!“ Friedrich blickte 
ſie verwundert an; die Doſe wanderte 
die ganze Tiſchgeſellſchaft entlang und 
alle Anweſenden ſtimmten darin über⸗ 
ein, Daß das eingrapirte Bild dem Kös 
nige frappant ähnlih jühe. „Mir 
ähnlich?" fragte der König verblüfft, 
„3 tt mohl nicht die richtige Dofe, 
Schwerin, die er ung da gezeigt hat!” 
— Majejtät wollen fich felbjt davon 
überzeugen!” lächelte Schwerin, indem 
er ihm die Doje überreichte. — „Da 
hat er fi) aber jehr gut aus ber 


ı Schlinge gezogen!” lachte ber König, 


ala er fein Bild auf dem Dojendedel 
erblidte und jah, wie qut der Graf 
feinen Scherz parirt hatte. 


—— — ⸗ — 


— Alſo darum.—Er; „Ich glaube, 


Du putzeſt Dich für andere Männer, 


Selma!” — „Uber Frig! Das heikt— 
infofern ja, als es die andern ärgern 
foll, daß fie ihren Frauen nicht auch 
jo elegante Toiletten kaufen können!” 

— Ein Schlauer. — Herr (zum 
Diener eines Schriftftellerd): „Was 
macht Ihr Herr?“ — „Der fhreibt 
einen Schwant!” — „Wie wilfen Sie 
das jo genau?“ — „Wenn er an einem 
Voltsftüc fchreibt, trinkt er Bier das 


Kin Smat einem Luftfpie] Wein und 
tLitoc. 





Heute — 


Unſere intereſſante neue Abteilung für 


„Haushalt⸗Gebrauchsartikel⸗“ 


Einſchließlich 


Küchen-Utenſilien 
Küchen-Möbel 
Laundry-Requiſiten 
Eisſchränke 


Jede Hausfrau in Chicago iſt eingeladen, 
nungskage zu beſuchen. 


Eiſenwaaren für den 
Haushalt 
Gartengeräte 
Grasmäher 


und all' die nützlichen Waaren dieſer 


Ganz beſonders 


Badezimmer Firtures 
Elektriſche Artikel 
Emaillirte Waaren 
Aluminium-Waaren 


Branche. 


größert haben, daß wir jebt diefe Haushali-Bedarfsartikel führen. 


Fin Belucd in diefer Abteilung wird für Alle ein Beraniigen fein. 
nüßlichen Artikeln von mehr als 
Diele ungeahnte 


zücken. 
ſtellung offenbart 


befriedigenden und reichhaltigen 


werden. 


in allen Artikeln iſt vollkommen. 


Neunter Floor 


Neues 


Nord Wabaſch Avenue-Gebäude 


Nähmaſchinen 
Haushalt-Farbe 
Holzwaagren 
Bacuum-Neiniger 


diefe nene Abteilung an dem Eröff- 
laden wir diejenigen unferer 
auf deren Wunfdh und Beranlaffıng wir unfere Yandelstätigkeit in der 


Runden eii, 
Weile ver- 


Hunderte von 


vorübergehenden Intereffe werden das Astae ent- 
Beguemlidkeiten für den Haushalt werden durd; diefe Aus- 
Niemals vorher Find Waaren diefer Art in Told einer 
Zuſammenſtellung gezeigt worden, 


Die Auswahl 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Todesfũlle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 


Deutſchen. über deren Tod dem Geſun 
meldimng morna: 
Fillitein, Charles, 2R N. 1 
Hleniteriner, - 
trobit, Charles, 64 N.; 103 


m»t Fils x 
mdt, Emile, 


66 3.5; 182 


deitsam⸗ 


ee —ñ — 


Bankerotterklärungen. 


Heiratslizenſen. 


Folgende — zenſen wurden In »er Ofr 
ice des Comtvcler — ausgeſtellt: 
Rudolph P ur 
Edward Mange dorf, 2 
hicbard Stocker 
James Lund 
kabmon ion, Yeone 
ſoy E. Beaulieu 
Nchele 


Frant Stewart, vbdia 
Vito Koſtohrys 

John Bazal, 

\ranf Dorg 

Snavald Eridfo 

Rober t ar oeft 


Sie 


Sianiey or 


Manes 5 
Alford, Ethel 
uſt Maginski, Blanche 
* er Gunnarſen, Hann 
vanf E. Tautlevicz, Ann 
An Zuma, Zofie Peterel, 
Iofeph ‚E, Fair, Lillian C. 
<alpar Nancobdicz, Wiar 
ilip Sirfa, Marie 
Nincenzo Eipofito, g 
Scrru Zuria, Lina 2 
%atban Wolf, Rofe_Lipf 
Toilip Friedman, Sophie Cooperitein, 
Grufeppe Cadaliere, Gefolonina Bruno, 5, 
Ktephen Valach, Eda Roruben, 25, 20. 
Michcel Mele, Antonina Mecria, 24, 21 
Colin R, Clahbourne, Radel Leighton 
Silliam Williams, Grace Etutters, 
Baul T. Brown, Bera Ablenius, 20 
uauft Anderion, Anna —— 3. 
5 Marten, Carolina W n 
5 


ofei Melina, pn Dlouby, 3, 5 


— 


x, Ken 
Beamiſh 


48, 44 
2, 25, 
21. 


Nil po Zabbario, © 


epfel, das i 
B 





Marftheridht. 


Rrid, net, 
Schweiz 


nburg t 


—A 


das Pfund.... 


zu 


Beitägel und 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das ° 

„Spring3“, das 

Irutbübner, da3 

Hübne, das Biund 

Enten, da3 PBlund. ......... 

Günfe pet Biund. sesssenre 
Kälbe * geſchlachtet) — 

50— 60 — Gewicht, Bid, „1 

60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.10% —0.12% 

80—110 Bi, Gewigt, Bid. 0,13 —0.13% 


Gemüje und friihes Dbit. 


Fleiſch. 


Pfund, cc 
Biund.... 


. ey zn 4 
eh 





Sa 
a 


> seite 


tbabarber 20 Pin 
> Hüben, der Ead...enune. 

iben, das Kai 
ren 


ni 
DIE 


Parfitein- slaigebäude; 


Andfiein 
Backſtein 
‚ $1200 


<hipping 
sampbell ?Ive,, Ntöcl 
J 832400. 
Ade., 2:itöd 
Susi, 4000, 


Rl., 2:itöd. 


yrame = Klatae 


5000, 
de dzie Apde., 2:iti Backſtein-La 
1 1 ir» 


S2000, 
\ Str 
MeCarthy, 
is 6 24 WW, 76. Str, 
Reacham u. Wright Co 
Mi — Abe., ⸗⸗ſltöct. 
bäude: J. PViedler, $3300, 
11929 Harvard Ave, Uſtöck. 
GE, Eoof, $2000. 
1506 %. 72. Bl, 1-ftöd. Frame-Refidenz; BP. 2 
Linder rion, 82400, 
6637 ©, Dalley Apve., 1%-itöd, 
GE. Yarion, $2500. 
10544 Avenue 5, 1:ftöd, 
Dombromsti, $1875. 
272 38. 73, M., A-ftöd, Frame⸗Reſidenz; 
„‚‚obn Rioeae, 33000, 
232 DW. Bl, VBeitöd, Frame-Refidenz; 
Michael MeRamara, $2000, 
1627 ©, Nidgefield Ube,, herr Baditein-Flat- 
gebäude; ° —— —* 
— ©, Wisigan — — — 
bäude; JS. OGo 
Lowe Yı ‚. ,awel KL. 
re — En 
y n * —* Le ne 


Backſtein 


1-itörf, Refidenz; So 
31800. 

1:itöd, Baditeinichup 
S20U00, 
Baditein-Slatae: 


Frame Reſidenz; 


Frame-Reſidenz; 


Srame-Nefidenz; Geo. 


2 


| Dad Geihid Der 


Sstame-Kotiage: 


| 
Baditein-Reiidens; | 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ause gelte It an: 


Baditein-Refiden 
e 2:10 gran 
nmbinsafi, 870 


Baditein- Slate 


4 ⁊ igeba iD 
ogenball Fullerton 
Banf, 38000. 

‚ Zitöd, Baditein- Slate 
85000. 
ſtöch d ı 
Kaum, 814,000 

\ Backſtei 
O'Brie 825,000 
Baditein) 
I I 5 ‚in, 
21104, Backtein⸗ 
Salpari, »4 
SE sl, betöd. Frame-Wohnhaus 
anſell, 
Kildare Nive,, 
tufef, 81801 
Calumet Ave toct. 
J Paer, 322,0 Oo, 


Innen mt 


322000 


1-itöd, Srame-Refiden;; 


Baditein-Fla 


1-itöd 


er — 
Scheidungsllagen. 


wurde n eingerent 
ena yen Fan 
IK in » acaceı u 
Berlaſſen: 
it graufame B 
ma: 1 2 J Koß, ara 
Behandlung; Hofe geaen Perch VB. Rai 
bei, Ehebruch illian gegen John Rage, ara 
amt Bebandlung; Tillte aegen Sames Yhladel, 
lien; Ybdia gegen „James 5 Nanicy 
aroniame PBebandlung; : 


Marie aegen 
keibl, Berlaiien. 


En 


Kerl 
viria 


ñ ſ 


Man ſchreibt aus Paris: 


| wie mir: 
ſtets 
Sobald das Licht 


———i 


Son Eberbard Sr. don Vedmar 


Db e3 mohl vielen 
mich erinnert der Yrühlıng 
meine fröhliche Argendzeit. 
mertlich anders 


an 


| wird, fo daß alle Gegenftände jchärfer 


zur Geltung fommen, bemerfen meine 


; Mugen allerlei in Feld und Wald, das 


‚ ihnen Tcheinbar längst nicht mehr auf- 


| belt der graue Schädel 
| nach und ftelit Schließlich Feit, 
| wohl fo um 


aefallen ift, und die Frage Ichmebt 
plöglich in der Luft: Wie lange haft 
du dies und das nicht mehr gejehen 
oder erlebt? Im Weiterwandern grü— 
dann darüber 
70 herum geweſen ſein 
muß, denn Damals 


| gegnung doch nur ereignet haben, weil 


in jener fernen, jchönen Zeit Feld, 


| Wald und Wiefe dicht am Garten des 


| elterlichen Gutes begann. 
| die Fülle! 


I nilfe haften feit. 


| jede Betätigung 
ı jtrenaftens verboten war 
aber reizte mıay zu fühnen Fahrten, die | rinq, denn Ichwimmen fonnte ich 
Da ich | 
den MWaflerläufen | 
| folge, 
| runaen auf, 


Dort war 
Selten nur fommen fpätere 
Sabre in Berracht, und Yugenderleb- 
Auh Waller war 
damals in nächfter Nähe zu haben, 
und zu diefem Element hatte ich eine 
ganz befondere Vorliebe gefaht, meil 
auf, reip. in ihm, 
Gerade dus 


alatt verliefen. 


nicht immer 
aber noch heute gern 
frifche ich häufig alte Erinne 
jo auch heute. 


Schritt ih da fürzlih an 


ähnlich ergeht: 


daß es | 
fonnte fich die Bes | 
| fommenden Frühling leife und Tieblich | 


für meine damalige | I N 
| der Neuaelialtung der 


berattige „Frumbe* Gebanfen beate, jo 
war bie Beit zmoifchen  legter Unter: 
richtäftunde und Mittag. zu nußen. 
Sm Huf war ich alfo fort, und nur 
„Neptun“, des Waters bortrefflicher 
MWajferhund,. bemerkte mein rafches 
Verſchwinden aus der Hintertür des 
Garten?. - Deito intereffanter aber 
folgte er mir auf der Fährte, denn er 


| 


mußte, bei fo plöglichen Ausfällen gab | 


es gelegentlich eine. erfreuliche Hay. 


m Eifer des Vorwärtöftürmeng hatte | 


ich dag Folgen des treuen, pierbeinigen 
Gefährten leider nicht bemerft, 
würde ich mich jpäter gewiß ruhiger 
benommen haben, fo aber turnte ich 
auf dem fchmalen, vom Waller um 
floffenen Srienftreifen entlang und 
war bald an die Stelle aefommen, wo, 
vie immer, die Schneealödchen 


einläuteten. Fin 
Beinlänge etwas zu breiter Durchlaß 
trennte mich nur noch von den Blüm 
chen, 8 hie demnach: Hupp nur Hupp! 
Doch beim 
überhängende Uferftüd unter mir fort, 


— juft wie fürzlich wieder erlebt, — 


| Waller, 


einem | 


| Bachufer entiang, um einen Uebergang | 


| mem 


giſcher 
friſchenden 


bei 
Kletterv 
ſtand. 

ı ner Mile fang, 
| einem 
| en machte, umjomehr, 
| Gottesgelehrte 
| für meine jugendliche 
Baditein-Pas | 
ı ten, 
ı Det 


| auerte ich beilpiels 
| gen die unter Wajfer 
ı Itcher Sicherheit, 


“udolpy | 


| ten die Erfurfionen nad 


Balfanfugeln. | 
' dem 


Nachdem | 


lie auf ven Schladhtfelvern im Baltan | 


Iod und Verberben gefät haben, wur: 
ben die Bleifugeln, die bort unten ab= 
aeichoffen worden find, bon Yumpen- 
jammlern aufacleien, die fie an Me 
tallmwaarenhändler verfauft haben, au3 


deren Händen fie wieherum in die von | 


Synduftriellen übergingen, um zu Ver 


' ichlußfapfeln von Flafchen umgemwan 


belt zu werben. Bier 
portirten one Kur 


Schiffe trans 
zem mehrere Tau 


| ferde, mit Bleitugeln bis zum Rande 
ı gefüllte Säde nah Marfeille, 


Söcke, 
von denen 50 Kilo 
gramm wog. 
ungefähr 75 
an. Nichts geht verloren, ſagt man, 
aber der Gedanke iſt doch abſonderlich, 
daß das Blei, das tötete, dazu dienen 
wird, Franzöfiiche Weine zu verfap- 
jeln! Der Zod, der da® Leben gibt! 
Und auf den Schlachtfeldern bon 
Ihrazien und Mazebvonien lafen bie 
Zumpenfammler von dem nod) bluti- 
gen Erdboden jene —— Ku⸗ 
geln auf, die ‚bielleidit. wieber 

Tages ihre Beftim 


jeder ungefähr 


Zu gleicher Zeit famen | 
Ionnen Beatronenhülfen | 


| metit 
| wurde, 





su finden, denn zum Weberfprinaen 
wer dies Wäjferlein, jelbit für einen 
EEE su breit, und 
Durcbmwaten für mich zu tief, 

fal te vabe rim Freien in dieſer 
reszeit iſt der narbenvolle 
doch nicht — widerſtandsfähig ge— 
nug. Ich „tniff“ alſo und wanderte 
weiter, bis ich an eine Stelle kam, die 
einen Uferwechſel geſtattete. Dort, bei 
einem Erlengebüſch, hätte ſich das 
Hinüberwuchten meiner etwas um 
fangreichen Perſönlichkeit verhältniß 
mäßig leicht vollziehen laſſen, 
Schlachtgewicht nicht ſo nieder 
ziehend gewirkt hätte, denn als ich ge 


Jah 


me 


zum | 
Für | 


Leib denn | 


| fann 
i Theologen 
wenn | m N 
I niaen Tagen einigermahen 
| den var, 


trade den einen Fuß auf den jenfeitigen | 
| Uferrand jebte, gab die unterwalchene 


Uferitelle nach, und nur ein ganz ener 


Volldade. Gurgelnd 
flurend riß MWafler die improvi- 
firte Brüde fehr hald unter mir fort, 
jo daß zu einer völligen Rettung 
ein Mansver auf allen Vieren ausge— 
führt werden mußte, um dem feuchten 
Glement vechtzeitigq zu entfliehen. 
Nach folhen verhältnigmäßia alüd 
(ich verlaufenen Unfällen blide ich gern 
zurück, fo auch Hier. Eine ähnliche 
Situation hatte ih Ichon einmal erlebt 
das fiel mir jogleich ein, aber wann 
und ivo war es nur? Da zupfte gae- 


18 
das 


rade das ſtrömende Waſſer an einem 


hellgrünen Buſche herum, der an einer 
Erlenwurzel ſaß, und im Augenblick 
war ich im Bilde: eine Schneeglöckchen— 
ſtaude verſchwand faſt bor meinen 
Augen in der Tiefe, und Schneeglöd- 
chen waren e& auch einft, die Zeugen 
eines ganz Ähnlichen Reinfalles in fer- 
ner Juaendzeit geiweien. Alle Einzel 
heiten diefer fFeuchtfröhlichen Epilode 
itanden beim Anblid des verjinfenden 
Frlenbufches mit feinem grünen An— 
hang klar und deutlich in ermachender 
Frinnerung vor mir. E3 war einmal 
.falt Icheint’& mir jebt ein Märchen! 
Hatte ich doch zu allem Sonnenschein 
der Schönen \ugendzeit noch das große 
Glück, ein Mütterlein zu befiben, das 
ihrem milden Ainaben fo manches 
nachſah, denn fie ftand dem ftrengeren 
Bater gegenüber auf dem Standpunft, 
e3 jet beifer, dak man fi die Höschen 
als YJunae zerreiße und nicht erft Tpäter 
vie Holen als Mann. Diele Auffai- 
fung ahnte ich beareiflichermweife nicht, 
doch ſetzte ich der Mutter 
beichwichttaende Worte trotzdem 
nur allzuhäufig in die Tat 
doch ſelbſt Lederhoſen 

meinem ausgeſprochenen Hange zu 
erſuchen meiſt nicht ſehr 
Ich war eben ein recht verwege— 
deſſen Beaufſichtigung 
Kandidaten allerlei Kopfzerbre 
da dieſer junge 
keinerlei 


um, hielten 


beſaß. „Wie kann man nur?“ 
gannen in der Regel ſeine Strafpau 
und dabei „konnte“ ich, wie ihm 
Augenſchein hätte zeigen müſſen 
mancherlei aus dem FF. So über 
weiſe bei 
Frühjahrsüberſchwemmun— 
geſetzten Neiße— 
wieſen in einer Waſchbütte mit ziem— 
und als dieſe etwas 
gefährliche Schiffahrt 
kurzerhand inhibirt worden war, muß— 
einem die 
Flut überragenden Erlenſtreifen, auf 
ſtets erſten Schneeglöckchen 
blühten, ſprungweiſe ausgeführt wer— 
den, was viel mühſamer, vor allem 
ein viel feuchteres Vergnügen 

als in der verhältnißmäßig 
waſſerdichten „Pütz“. Daher erinnerte 
mich auch mein kürzlicher Fehlſprung 
ganz beſonders deutlich an folgendes 
Erlebniß: 

Mütterlein hatte mir wohl gerade 
einmal wieder die Höschen geſtopft, die 
bei Erktundung eines Krähenneſtes eine 
der üblichen Abfuhren 
haben mußten, jedenfalls empfand 
mein Herz ganz beſonders beſchämend 
die rührende Güte der lieben Mama, ſo 
daß in mir der Entſchluß reifte, der 
Liebevollen die erſten Schneeglöckchen 
umden Teller zu legen. Da nun aber 
die Sache immer Eile hatte, wenn ic) 


— — ..- — -—— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


DD De ae Da Be 


Ri 


jährlichen 


2? 


noch | 


| dem 
| beablichtioten 
Rud rettete mich bor einem er= | 
und | 
| wie er es nicht abnte! 


| 
| 
| 


| 


lange | ®° 


Veritändniß | 
Draufgängerluft | 
So be: | 


| bejfert werben müffen, 


ben alt: | achtet 
ı Offenfibe. 


väterlicherfeits | 


bavonaetragen | 


und ich faufte rüclinas in die Fluten. 
Verdammt reißend und falt war das 
mein Schred daher nicht ae- 
auch 
nur inte ein Bude \ man wird e3 Daher 


verfteben, daR ich Taut und vernehmlich | 
' um Hilfe fchrie, 


aber Da hatte mich auch 
Ihon Neptun am Widel und 
aufs Irdene.. E3 wäre nun ._ 
noch alles qut abgelaufen, wenn die 

kreuzbrave nicht vor — 
Freude über ſeine wackere Tat ein 
Freudengeheul angeſtimmt hätte, das 
einem heutigen Todverbeller alle Ehre 
machen würde, mich damals aber höchſt 
peinlich berührte. Alles Ruhegebieten 
nützte hier nichts, und ſo 

ſich denn auch bald am Ufer 
die, ein Unglück witternd 
öſte n und mi id) den 


Köter 


Qsı 


einen K 
faft it ec ritarrten, 
Fre 

des 


ute an, 


ıhr 


man aur? 
erita 


doch als 


war vieder 
unte Begrüßungsfor 
mel, der Schnupfen nach ei 
geſchwun 
endlicher 
bis 

sführuna de 
Tifedeteraie 0 
herum qezet 

„Lonnte” — 
Als ich jedoch 
das Nahr darauf Die aleiche Ueber 
raſchung beablichtiate, und meinen 
anger gqetvordenen Beinen durch 
neue Abbrödelungen breiter gemorde- 
nen Sprung Tiegeslicher zutraute, 
ich ipiederum hinein, und wieder ber 
bellte mich Neptun! Yedoch durch die 
borjähriae Erfahrung gewitzigt, 
ich ſogleich in Deckung, und nun dach 
ten die am Ufer Herbeieilenden, 
Hund „haſſe“ eine Fiſchotter. Auch 
mein Kandidat alaubte bei einer derart 
intereffanten Sagd nicht fehlen zu dür 
fen, und daher mar er — endlich ein- 
mal rafch entfchloffen — mit in dem 
Boot, um To jeltenen Anblid zu er 
leben. Glücflicherweife hatte man in 
der Eile feinen Schiehprügel mitneh- 
men fönnen, und darum bewaffneten 
ih auk „Hochmwiürden“ mit einem 
Ruder, womit er mir nach der Lan— 
duna, furzfihtig wie er war, mutig 
Leibe ana. Sein 


mir mein iua 
eher Rubs, 
Aweifler durch Au 
ſinnigen 
Mutiers Teller 
daß ich trotzdem 


ließ 
Ehrgeiz nicht 


als 


nen um 
hatte, 


den 


J— 
ging 


zu 


ter den Anweſenden ein derartiges Ge— 
lächter aus, daß mein 
für richtiger hielt, den Fall 
die große Gicde zu hängen. 


[ nicht 


Yym nächiten Sabre aber aelang mit | 
| wird das Phänomen, 


der Sprung, 
nun, 


und Mütterlein erhielt 
su müffen, 
bührenden erſten 
boten alljährlich. 


die ihr ge— 
holden Frühlings 
Ich wünſchte nur, 


ich könnte ſie ihr auch jetzt noch im die 


gütigen Hände legen! Doch nun ruhen 
die einſt ſo zarten Finger aus von al— 
ler Arbeit. 


Die franzöſiſch-ruſſiſche Zange. 
mmandanten?* 
Die ruſſiſche Armee wird in Bälde 
eine ſehr wertvolle Erhöhung ihrer 
Schlagfertigkeit an der weſtlichen 
Grenze des Reiches erhalten. Drei 
neue Armeekorps werden in Wilna, 
Kiew und Odeſſa errichtet, um den 
501 
Verteidigungslinien entgegenzutreten, 
die nach Maßgabe der Umſtände ver— 
natürlich zum 
der gegen uns gerichteten 
Unſer Bundesgenoſſe wird 
von nun ab in Friedenszeiten über 40 
Armeekorps verfügen, von denen 30 
die europäiſchen Streitkräfte und 10 
die aſiatiſchen bilden. Von den letzte— 
ren ſind im Kaukaſus 3 Korps, in 
Turkeſtan 2 Korps, in Sibirien 5 
Korps untergebradt. 
Iruppenmaffen find heute folgender: 
maßen verteilt: rer bon 
Petersburg: Garde, 1., 18., 22. 
Militärbezirf von ilne: 2. 20 
20., 26. Korps; 
Warihau: 6., 14, 15, 19, 28. 
Korvs; Militärbezirt von Kiew: 9., 
10., 11., 12., 21., 27. Korps; Militär 
bezirt von DOdelja: 7., 8., 28. Korps; 
Miltärbezirt von Mosfau: Grena= 
17. Urmeeforps; 


DIENTE, SI. ER 

Militärbezirt Kafan: 16., 24. Korps. 
Vom tafttiichen Standpunkt eraibt 

ſich daraus folgende Gruppirung: sine 

eijte Schlachtlinie, die jederzeit auf 

Kriegsfuß gehalten wird und Die 


Nachteil 


Deckung für die Mobilmachung und 
entrirung der ruſſiſchen Streit- 


Konze 
träfte bildet; es ſind das die in Polen 
liegenden Truppen, 
Plätze von Warſchau, Litowski, Newo— 
Georginosk; zwei Hilfsarmeen, die 
fähig ſind, der erſten Armee Unier— 
ſtützung zu bringen und das oſt— 
preußiſche wie das galiziſche Gebiet zu 
bedrohen; die drei Verſtärkungs— 
armeen von Petersburg, Moskau und 
Dpeffa, „Deren — ** ‚am er 
‚Tag bie * 


ſonſt 


| führen. 
den | 


Zanden brach das jenfeitiae 


309 mid) | 


fammelien | 


fiel | 


der | 


allbefanntes | 
„Wie fann man nur?“ löite jedoch uns | 


Bräzebtor e3 | 
an | 


ohne jich um meine Gelunddett | 
| weiter jorgen 


deutfchen und öfterreichifch-ungariichen | 


Die europätfchen | 


Korps; | 


geftügt auf die i 


Korps der Kiewarmee. 


I gebiet und 


ı nen, 


| läu 


Eiferfuchtstraaödten 


| und 


| des Bhanomen, 





| dem 





| neuttc althenti 


| gen der Art. 


ı erzählen, 


| Ericheinung 
Militärbez irk von 


| Ten, 


rußlands würden ohne Zimeifel, fobatd. * 
die erſten Schlachten geſchlagen ſind 
— etwa nach vierzig Tagen — bie 
Armeen von Petersburg und Odeſſa 
bervollftändigen; dazu füme noch bie 
Unterftügung durch eines der fechs 
Daraus etz 
gibt jich alfo ein Heer von 1,200,006 
Kombattanten, nicht mitgerechnet Die 
Feflungsgarniſonen Polens, die Re— 
fe eve und die Hilfstruppen, die ind 
aefammt den deutfcheöfterreichifchen 
Streitfräften entgegentreten miürben, 
Der Vormarsch einer folden Kriegd: 
macht mußte im Oberfommando unfes 
zer Geaner die Unficht reifen laffen, die 
Rollzahl der vereinigten Armeen jchon 
om dreißigſten Tage ins Treffen zu 
Infolgedeſſen erleidet der 
deutiche Vorjtoß gegen Frankreich eine 
Abihmwächung; die Truppenanhäufung 
im deutfchen Grenzgebiet wird fich aus 
Lage bald ers 


weientlichfie if, daß bee 
deutiche Anariff den Charakter eines 
lieberfalles verlieren muß. Durch bie 
Dreijähriae Dienftzeit wird die franz 
zöſiſche Deckung dichter und beffer; 
niemand tann uns heute alauben 
machen, daß Deutichland die tollfühne 
Wbficht habe, in fünfzehn bis zwanzig 
Jagen unsere aus einer Million 
Streitern beitehende Armee zurüds 
zumerfen; das fünnte unferem Gegner 
jchr teuer zu Stehen kommen. In 
Wirklichkeit nimmt fih das frans 
zöſiſch-rzuſſiſche Zuſammenwirken wie 
eine furchtbare Zange aus, die nach 
einigen Wochen dem eingeklemmten 
Gegner arg zu ſchaffen machen wird. 
Die Verbeſſerung der ſtrategiſchen 
Eiſenbahnlinien im ruſſiſchen Grenz— 
Verſtärkung der Feſſun— 
weiteren Vorteil bieten, 
Entwicklung des ruſſiſchen 
mit Ruhe zuſehen kön— 
Um ſo weniger Grund haben wir 
* Zuſammenſtoß mit den 
Truppen zu befürchten. Der 
Paris wird ſich nicht ſo 
ingen lajfeı 
—— — 
Das Farbenſehen und 
ſchmecken. 
„Ich habe rot geſehen,“ 
figer Ausbrud, der nur 
herhalten muß, die Bluttaten der Hel- 
den der heutzutage nur zu häufigen 
in mildere Bes 
zu rüden. a es ſich bet 
der Bezei ichnung dieſes mildernden 
Umſtandes auch zumeiſt um einen 
bildlichen Ausdru delt, ſo beruht 
Erſcheir tung Des Motjehend in 
Wahrheit doch auf einer durchaus rea= 
ıng. Das WRotfeden ijt 
von der Willenfchaft genau erforfcht 
hat auch einen eigenen Namen er= 
halten: 3 ilt dem Gelehrten als 
„Erythropfie“ befannt. Yumeift hans 
delt es jich Dabei um ein vorübergehen= 
das fich darin Außer 
daß der Be etreffende alie hellen. Gegen» 
ttande in einem rofa Lichtfehimmer er» 
blidt. Es tritt am Häufigften bei 
Wutanfällen in die Erſcheinung, kann 
aber auch die Be, .iterfcheinung are» 
ber förperlicher Ermüdung fein, und 
tritt Ichliehfih auch auf bei plöblichen 
Erwachen aus tiefem Schlaf oder bei 
unmittelbaren leberaang aus 
heller Beleuchtung in das Halbdunkel. 
Han hat es ferner auch ald WVorboten 
eines epileptifchen Unfall3 oder eines 
Schlaganfalls beobachtet, und fchließ- 
lich erjcheint das Phänomen auch häus 
fiq bei Berfonen, die am Star operirt 
worden find. Belonders intereffant 
wenn e3 in Vers 
Störungen des Senſo— 
riums erſchein wie ſie bei beſtimmten 
Hen Arantheit sformen 
zutreten pflegen. Das farbige Ses 
ben ift einer der häuftgften Erfcheinuns 
Man fennt den Fall des 
BR U — nuc die eriten Tatte 
bon Paſtoralſymphonie 
zu hören brau chte, um den Eindruck zu 
haben, daß alle Gegenſtände, die er 
ſah, mit einem grünen Schleier bededt 
zu ſein ſchienen. Es giht zudem nicht 
wenig Perſonen, die bei dem Hören der 
eines Sängers oder des 
Klanges eines Inſtrumentes Lichtem— 
pfindungen haben, die eine Farben— 
ſtala von Blaßroſa bis zum tiefen 
durchlaufen. Auch die andern 
inne können, wie das Gehör derar— 
tige Far nbiloer dem Auge vorſpie— 
len. zahlt man beilpielämeife 
bon einem en Mädchen, da3 beim 
Einatmen der eriten Züge des zu feis 
ner Narkofe verivendeten Chloroformä 
ausrief: „Ach, Das jchmedt ja ganz 
franzöfiicher Arzt 


geben. 
Das 


nn 


Die 
gen wird ben 
daß wir de 
Aufme *— 


alſo, 
deutſch 
Weg nach 
leicht erzw 


Farben⸗ 


iſt ein land— 
zu oft dazu 


leuchtung 


die 


len Beobachtu 


bindung mit 


auf 


Stimme 


kal 
—2 
tot 


Y 


< 


jung 


rofa”. Und ein 
wußte erit fürzlich von einer Dame zu 
die alfes in hellroter Farbe 
vor fich fab, Tobald fie ftarf gemwürzte 
oder gefäuerte Speilen ad. Was die 
Urfachen andbetrifft, die diefe „Erys 
thropfie“ auslöfen, fo bat mian Diele 
vermutlich in einer Reizung des Ners 
benzentrums erhliden. Eine Ans 
zahl Werzte mollten indeffen bie 
auf ein Symptom zurüds 
führen, das Ti) aus einer Nethautreis 
zung berleitet. Aber wenn man die 
Mahrheit Tagen foll, fo wird man fi 
zu dem Eingeltändniß bequemen müs 
dah uns der Mechontämuß diefer 
nerfmwürdigen Unomalie bis zur 
Stunde noch völlig unbekannt ift, 


zu 


ee 
Doppelfinnig. — Dame (auf 
bnbofe mit einem Herem ſtrei⸗ 
tend, der ſie „dumme Gans“ nennt, zu 
einem in der Nähe ſtehenden Bekann—⸗ 
ten): Der Herr faate, ich fei eine dums 
me Gong, find Sie Zeuge?— Belanns 
ter: Jawohl,—ich kann's beſchwören! 
— Daher. — (Dame, zur andern)? 
Der neue Affeilor gefällt mir gar 
nicht. Er figt immer fo fill da und 
bält fich immer fo in der Rejerne. — 
Kein Wunder, er ift ja auch) Reſerve⸗ 
Offizier! 
— Ein Schlimme 
(nad dem Mastent 
nicht ein einziger 


dem Ba 





tanürungs - Benweiten. Stellungen ſuchen: Vänner und Knaben. — gen. | D.obel, Hausgeräte u. (. w. . 
HH BEE, ala (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Eent 1 Gent das Bort.) (anzeigen unter diejer Hubrıt 1 Gent das Wort.) | (Unzergen unter * Nubrit 1 Cent das Wort. Linseigen uniet dieſet Wudril 2 Genis das Wort.) 


ut — — ee en 
Inmbia, — “Burlesfe, Sefuht: Junger Ie Manz ſucht Arbeit 2 Hausarbeit. Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit. Bu verfaufen: umgzugshalber, Betten Dreffer wüßte: zu verlaufen, 4310 Brairie Avenue, Ae 
Grand Opera Honfe — „Seven Keysimn Maſchinen · Sder im elraum, um das Ge⸗ Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 1118 LäſSalle Ave, Kühn, einige andere Sachen, jaft neu, 1811 Hammond. modimt ——— 
Saldpate.· m Mind.“ ten; Habe ‚gute  Zeugniffe bon } allgemeine Hausarveit, $4 die Woche; fein was: | ————.- 2 . — Ein, 2 2. Flat. modi — — ——— ——e —— 

—— The aſter Mind alten Lande und fpreche deutich, polniich "und | fden. %. Mariand, 5332 Catumer Ave, "Phone: Gefuht: Fran fucht Stelle, Kranfe und Woch — — Zu verlaufen: Billig, zen Barbiertavden, 
Ar — „Bougbt and Puid or." - wenig engliib; bin ein ftetiger Arbeiter... Ofr | Kermood 4344, nerinnen aufzuwarten. Selbſt vorzuſprechen. Zu verlaufen: Sofort, billig, Möbel und Betts | oder zu vermieten, mit 4 Zimmern, 3729 %. 


2, Türe, Alyland Ave, 
L i 5 ——— L 
Terlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine i Er ar . i > 5 \ . a REN 
— — daddy Sous Less. Gefuht: Mann, 24, Iurze Zeit im Lande, | gute, 13 Wreempiew Mine modi | . Geiust: Junges Deutfes, enaliib Ivrehen: | Zu terfaufen: Ein Kinderbett, nut 2 Monaie Bädereil Büdereil BDädereri g „ud 4 Syariment Gebäude, ge € mu 
re Malen Adele”, eden Abend Kon wünfcht Stellung al3 Hausmann, beriteht: Aıtto- Mn des Mädchen juht Stelle fir Hausarbeit, — | gebraucht, billig. 28324 N. Racine Ave, 1. St Eine außergewognuiwe Gelegenpeit! awer 5 Bimmer Flats, 30 Fur Edlot, ad, 
mardg — Jeden 2 . eD — 


* Motcht cheſter mobile in Ordnung zu halten. Adr.: We888 Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, Hattie Jaſper, 524 W. 31. Str. vorne. 23ma*X $750 taten, wenn Dienstag, 24, Wiurs, vor 5 Sttaben gepflaftert ımd bezadıt; lals modern 
ser: bon Mofchines Or 


Abend oſt. 2 — — —— — — — titten hits ER 5 Ybends, genommen, bejte'Wuderei aut der zuid- in jeder yeife, eleftriibes Licht, Tile-Fubböden 
RelicHoufe,. — Jeden Abend und Sonntag p leichie Arbeit. 913 ©. Halſted Str. modi 8 ! de 


— — — ia Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle Berſteigerung morgen Vormittag 101] ſeite, leine Auiuurteng in dieten Biocis in jeder ir den Treppengängen und Badezimmern, Fur⸗ 
Racmittags Konzert. Deſuch⸗ Tüchtiger deutſcher Buchhalter (24), Berlangt: Frifh eingewandertes Mädchen, auf | iM Neitaurani, zu Haufe jlafen, 4451 5. Ave, | Mhr in meinen Räumen 202125 Cheifieid | Yiyiung, Diwtvenedeite Nayvartgarı, maaı ein De: er Er —— 
furze Seit im Xande, wunt irgend eine Be- | Kinder zu achten und für einfaches Näyen, — j biniei, umien, Avenue, cin großes Sortiment bodyfeiner und | immens Weyart; die beite je angezeigte Ba | ga-ın — ri —— 6 — 9 
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e> Blinfen, ein föftliches Hefengebäck. Abendpoſt. — modi | — — — * Abendpoſt. nodi york Mi. ————— ä — febr —— Carpenter Str., 4 Blocis weſtlich von ui. 
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eine Anzei en — > gut 1ogen Iaı u, 3 Ermwadhfene, guter Kohn, au 3 er u modimi Zu verlaufen: Notion⸗, Eiscream-, Tabal- und $1000 Anzahlung, 2-itödiges Brid, Bad, Attic 
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he Arbeit. Adr.: 3 898 Abendpoſt. Abenue * & zuns Upright Piano, $5 monatlidy, bei Groß, 1657 Xarrabee Sir. jomodt Gute Gefihäitsiot an Lincolv Ave, nahe Srace. 
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\ er — — — Verlanat: Erſahrenes Mädchen für allgemeine | Größe fabrizirt u, hält vorrätig A. Zimmermann, ou berlaufen: General und ectrical Shop, 
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—— Verlangt: Gutes chriſtliches Mädchen für all— — a Men nn Kata p r 5 imiai*2 Neue Zirkel im Era iſch en beainnen — Aa Ra ann — 
verlengt: Junge, über 16 Jahr I fi meine Hausarbeit in fleiner Samilie, 4428 | ® 15 al or ee — — ————— — (Auch Privatſtunden), 3. Monate 85; gute Stel⸗ Zimmer und Board. Farmländereten. 
ſcichte Arbeit in Fabrit, muß flint un weelt Nacine Live. . 31, "Phone: KRavensiwood | ! TR. ae * RER ee aat und, was n malt ade lung ſoſort— auch Bürgerrecht, Engineer-Li— * 
n l, mu ne um vecd . wies agt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen en: ‚and Burger Eugu u == ER 3 ae a Verl ————— a 
ſein: 88 die Woche. 30 W, Kinzie Str, ſon 61. modo Liuncoin J Cu. was es toſtei, obne irgendwelche Ber zens, Näheres im Sllinsis-Sebaude, 715 Norty | (Anzeigen unter — — — — —— —  Galifor Ku ne ng ng, im 
— * e * . * —— Gefucht: Junge, alleinſtehende Frau, friſch gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. Abc nabe Halited Str.; fiets offen, auch Somit. — = —* —* == udliche aluoörmen. Adr.: We2866 ben Dow] i. 
Berlangt: „antior für_ Br athaus, Weſtſeit— ‚ Derlangt: ( in te Stau IS Hausbülterin, | eingen sander!, ust sßoften in beiierent Sanie | Wir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Ers frmodi Zu bermieten: schönes Srontzimmer, Dampf: ze 5 modimi 
muß engliih jpreden. St ° Arbeit für der 1 . Clinton Str. | fr Snusarbeit. Bitte borzufprehen oder zu | fabrung. Allifon Contacting Ev, 25 N. Dear: | —— EEE ee eier een beizung, Zelephon, billig, oberes Slat, 1431 ht berfaufen: Eine 40 Nder Micbiaar Kar 
richtigen Mann, älterer un bevorzu m⸗ — — I hl lein 9119 23, Suron Straße born Straße. 2004*% Beiten Pridatunierriht im Englifchen erteilt | weils Straße. — —— Ader Michigan Farm, 
pichlungen. Anaufragen: 967 ®. 20, traß Verlangt; Vachtlöchin, mittleren Alters, 26 IE TDER: —— — 53 u" k * Back Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— —— —— —— um vauz, Stattungen und 5 Ader Koggen ein- 
Ü r hinten 2 geiüet, billia. $200 bis 8300 Mnzab 7, Meıt 
nad) 16 Ubr. ſo mo ‘ ari traße. Be E le eh m un J Greenebaum Sons Bank & Truſt chen, Leſen, Schreiben, AuKrache, Gramma— ji dermietent: Separare3 Front-Schlafzsimmer, | auf Deit. Er Griiv sin, SI w, N J et = 
— —— — — 22 Gefucht: $ 3 ädch t Stcht: Gtelle tür Gompany tit, Korreſpondenz, leichte Methode; Erſolg ga⸗ ;34 North Ave., oberes Flat. — — en ng aſonmo 
Derlangt: Bladimitb und SHolzarbeiter. 4 Sserlangt: Ein Dia en fiir Haus» und <i . wre —4 hen. Rä en ; — — n verleiht Se Id aut Srundeigentum und zum rantirt; Breiie mäßige. sendt, 625 “Belden 7 sie te Muh 0 ia ae > * 
Weſt 12 Straße. fomo yeit 3216 WE, Nortb Vive, zuine und Toche Bille elber vorzuſpre⸗ gi rigiter Hd uß. pe nabe Kincoln »ive, Sımzimf — — — Bern — = Farın mit, Gebäude, 20—80 | teilen bon Ghis 
— ' — — F ven, 1655 8, Divifion ©tr., 2. Flat, hinten. —S Sat nun Zi ER . — — Zu vermieten: Nett möblirtes Zimmer an at⸗—cageo, zu mieten oder zu lamfen. Abr. 8. 360 
V x y — — mat:; W EEE EEE i . — Te erfie Shpoiheten, in beliebigen Sum | ——- — — en ftündieen Mann, 2824 N. Racine ve, 1. Sl. Adendvoit. 317, im® 
- Berlangi: Junger Mann für Ebop, muß ei- erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar i 5 & 272 men, auf bedautes EChicagoer Grundeigenium au ——327 Auto m o bile R ma’ | —_ EN 
3 9 F np >). Ofmt scht: Meltore inſtebende u 2.08 53 — — — in 
was vom Anſtreichen verſtehen. Nachzufragen Indiana Abe., 2 Api. _Gejuct: Meltere, alleinſtehende Wiltwe fußt | verfaufen. Nordoitede Elarf und Kandolpd Eir, | kunden Iekte Woche adgeliejert, mehr als die Br, re ) — — 
fofort binten. ©, A. Brand & Co., 1428 ©. Stelle als SHausbülterin, die einen beileren sil*z | Hälfte davon brauchten Ehaurfeure, Und von — ‚But, berfaufen: Einige 40 und 80 Mcred Im 
YWädigan Abe, ſaſfonmo Berlaugt; Mädchen für allgemeine Hauscrbeit Hausſtand zu führen verſteht, bei einer lleinen — — — — — dieſen wiederum wmwıirden viele Deutihe ver» ‚AM DEEBIENER: — — — — en re A re ar nn 
Dez £ | : Heiner samilie; guter Lohn, 4422 Vincennes semilte oder alleinſtehendem Herrn. Adr.: Wir verleihen Seld auf Grundeigentum und | langı. Warum nicht einer von diefen gut _bezabl- mer; für 1 oder erren pallend, Mrs, Schir- | Breife und Bedingungen 3. B. Volk, 1043 
Berlangt: Tüchtige Grundſchaufler, ſieben Abe., 3 Ant. bone: Dicrel 6919, 7640 Lowe Ave. Bhone: Stewart 6 
Monate auf Farm in Risconfin. Auch ein 10 
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— — — — 


— — * F h F ne — 4 — ee — 


> 22 ⸗ ——* wa r. 335 Goethe © 2 zrace Str. 317,*% 
345. zum Bauen, zu miedrigiten Zinfen piien Mon: | teır Männer mit fhöner Stellung fein? E3 wer | Mer, Goethe Sir, 2. Flat. ſamo | Grace Eit malT,*E 
3 2 — — — * * ca g ‚ag und Camstag Abend bi5 9 Uhr. Kraufe | dem nicht gerade täglich Chauffeurs, Repairmen EEE — a a aa 
IKidter Arbeiter, Dampfmaihinen erlernen. V t: Enaliih fprehendes Mädchen für Sejuht: Ein ungariihes Mädchen fuct Stelle | Sapings Pant. 1341 Milmaufee ve... abe | ut Roadmen verlangt. Veginnt jet. Die Gert | Zu vermieten: en möblirte Ziunmer, ©. Zins, | —— ——_— 
2* — 3 y * — — e: Iaomoi 8 änrho 38 Yo - J 3 8F J I 5 Abe zeit . incol 319 
— — — und Zigaretten jind ber» ug or sarbeit. 2502 N, GClarf Straße, a a botzufpte 2. $aulina Straße, 10ja*% | eingerichtete u der Stadt, — und | 1241 Eiyboucn de,  Zelephon: — Aerztliches. 
‚Btih eingewanderte werden vorgezo⸗ inter 2715 Ward Str. Amerbling. modi feb: uns, Nehmt eine freie Leltion. —— 
— — Platz für ibwade Mrbeiter und um . nöd * ite Arbei 5 Het | Wer £ ſucht Waſch — — —— — Rertb Shore Automobile Schule, |” 3 bermieten: Möblirtes Dimmer Billig GEBE RER On RE 3 SE en —— 
tefiy. Männer, Man ichreibe ad Ed. .teichens Berlane:. Mädchen für zweite Arbeit und Dei Gefucht: Frau ſucht Walchpläge, Engel, 2512 - 3 3551—53 Cheffield Apve., Erde AMddiion. 8 a en u * 2. % ea (Wohi 
bad, SOrtbille, Ohio. 15ma2wE | Rindern mitzubelfen, 2142 Caton Etr., nade | Exuthport Uvenue, Geld auf möbel u. |. w. , Telephon: Graceland 760. 16mz*z | Dampfheisung, 1460 Penfacola Ave, Slat 3. en Zup Zn ce DEN cone 
Milwautee We. modimi 2 — J Anzeigen unıer dtejer Yubrit 2 Kenis das Wort.) | — — - ſaſonmo veller. Zuß frei. 20-22 ©. — 
—— — — — * Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze in und außer [on u Engineers⸗Schule: Gründlihe Vorbereitung | * Schö J Bi I Damp’ : Re * 
J —* > N erlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | deut Haufe, I3. Sıraub, 1936 Yarrabee Str, Könnt Shr Geld gebrauden? für die Engineers Prüfung. Stellen frei. Louis Hit bermieten: Schöne Zimm er billig, Damp's = EEE EFT — Ey 
Berlangt: Zuänner und Trauen. cine Walde, Unzufragen Abends, 2925 N. * R i $10 bis $luO in einigen Stunden, Kommt | Your, Chelingenieur, 6565 Yale Avenue, heizung. 1444 N, Clark Etr., 3, Flat. 18maim& | _ Tr. bonus, Speslaliit Mir, STa u peicht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) | Sacramıents Slvenue, 2. Flat. Geſucht: Deutſch und enaliih Tprehendes | nah der Weitfeite, wenn br leihen wollt 2 10m32wæ * * eng * RE — me 
— Mädchen ſucht Stellung für gewöhnliche Haus auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend Su vermieten: Helles Zinmmer, mit oder one ; Ede Yallicd Ci. 10m. Amt 
Berlangt: Eheyaar für leichte SIanitorarbeit, Terlangt: Mädhen-für allgemeine Hausarbeit. | arbeit. Vitte burzufpreden: 1122 N, Lamndaie | billiger — Ktoften find nur halb fo grob, als sur cnameemern core Trerd. Nah 6 Uhr dvorzuiprechen, 842 Garfield Se. Safenclever. Gpealalift für 120 
8 Zimmer vollitändig möblirt für Saushaltung. | 4220 Miciaen Abe, 2, Apt. Avenue, 1, Floor. die Domwn-Town Gomvanies berechnen. Stleine techts ält Ade.. nahe Halited, ıberes Flat. 18mz*2 | „>. Dalencleber, nn on Srauen. : 
2215 Wafhington Blvd, ont . — — monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be I echt anwälte. — * ©. State St. Zim. 44, tonfultatton Tre 1tı — i 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Saus- Geiunät:. Ardeitiame Frau fuht Sausarbeit. | bandlung. seine ebrbare Berfon wird ab» | (Unzeigen unter dieier Nubeit 2 Genis daS Wort.) Zu bermieten: Zimmer, Dambfbeisung, elel» main 
m | gcheit, 24068 — | Aör.: 2 935 Abendpoft. x gewiejen, obne Geld erhalten zu baben, triihes Licht. 2000 Howe Eir., 2. Slat. Ehrenbatte 
* gr ecke iin Shie ı Top. Muauit SKilser, m Tmatiot F 
Stellungen ſuchen: MRäuner und Knaben. Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters Geſucht: Deutſche, ſleißige Frau ſucht Stelle —— PURCUy Yan ng 3. Iz. 35 ge Bintte, Benin Recitsanmalt. on uut gräuble Bekeubinng alles Sranfgetun Bus 
S En a 2 x T ) d C 1% > 2 J . ui We, Ju .yti a < - x . a „x vidg., 2. or, — — — % ”Y Nerven M en⸗ 
Angzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Vort.) für Hausarbeit in Apartment, 3829 ®, Adams | für Hausarbeit, fan aut waihen umd bügeln, Madilon und Halited Strabe, Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ Männer und 3 ——— 
— = — Straße, 3. Abt. modi | Adı.: 8 864 Mbendpoft. 6mzx* | zit in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. Zu mieten gefwcht Diesen, —— 
Geſucht: Bäder, 20 Jahre, iſt gut an Brot — u — earborn ir Zimmer 1444, 7fh*x er an, Veroiftu ngen u. |. ID. Yr 
und Cafes, wünfcht ftetige Arbeit; am lichiten Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Geiuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Geld au ve rleihen nt ee —_ | (Anzeigen unter dieferAubril 2 Cents da3 W Wort.) a a Dr Schwarz, —— Arzt, 
nllein. Marz Maier, 515 North Ave, modi | Hausarbeit; Referenzen. 5300 Sonth Rarf Ave, allgemeine Hausarbeit, Bitte womöglich felber $20,00 bi3 $500.00— RK & Bed ed 2 . 39 B. Adam? Str. Zimmer 6 Derier vVlda, 
— — famo , verzuipteden, Theres Maier, 4432 Wentivortd | auf Eure Möbel, Btanos, Pferde und Wagen et:, Banner eaman, „nt mieten gefucht: Melterer Dann mit ertvadh: gegenüber der „Salt“, * 
Geſucht: 7 zaſchinenfchl offer, Mechaniter, fuht | —— ——— ein eunergeneen 1 WR "2. SERET, Shr habt von ein bi3 zwölf Monate Zeit zum dentiche Advofaten. fenem Sohn juht 1—2 belle Zimmer, Nord» | Epreitunden: 9 Uhr Worgens bis 5 Ubr YIbds, 
bauernde Beihbäftigung, Stefen, 1527 Wieland Teriangt: Eriter Klaife ungariſche Köchin, die —— — — 


— — — Abzahlen. 


Nordweitfeite, nicht ii Belmont 9 woch Camita; 37 Abds 
ie f a richten. oder Nordweitfeite, nicht iiber Belmont Avenue Mittwoh und Camitags bi Ubr \ k 
Bitaße, die feinften Suppen, Sleiih, Gemüle und Pa— Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein- Bir bezahlen Eure Ghulden. Praktiziven in allen Gerichten. Medits» 
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hinaus. Vdr.:.%W 894 Abendpoft., modt Sonntags 10 bi 12 Uhr Morgens. 
- — ftrieg zubereiten fan. Sleine Familie; gutes | mahbläte. Miller, 902 Willow Str. Ihr ton das Geld fofort haben und nad De, | Tahen prompt bejorgt. Gründliher Rat. | -— — — — Staat? 
Gefuht: Barbier, perfelter Arbeiter, fucht | Hein. - Beiter- Lohn, Nur eriter Klafie braucht — — — _— --- | lieben zurüitzablen in wöchentlichen oder monau | 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. Yandarbeiter, 33 Jabre alt, fucht möblirtes * a 
Etelle. Baldauf, 1563 Elybourn Ave, Telephon | zu antworten unter Adr.: W 852 Abendpoft. Gardineit werden forgfältig gewaschen und 96 


lichen Raten. Epredht vor, f&reibi oder telepbu» 5d34*% | Zimmer mit‘ guter Koft und allen Beauemlich- Dr. Weib, Delterreih-Ungar, behandelt alle 

Diverfey 2174, fomodi | fpannt. 8107 Soutbport Ave, nirt Randolvh 3075. Sragı nad Mr. ae Rune. leiten bei Wittwe oder Meiner Familie als allei» | Srauenfranfheiten, umterriiet Hebammen und 

—— | — — — — — — — Standard Credit Company, Ulbert U. Kraft, tsanwali. nıger Roomer;.Noxdfeite, Offerten mit Breis- | nimmt GEnibindungen an im und außer dem 

Gefudt: Junger Mann, 20 Sabre alt, fucht Berlangt: Lundhlöhin für Saloon, 531: Weit Gefuht: Frau fucht t Räfde ins Hans zu neh» | Bimmer 702 Hartford Bldg, 86. Dearburn Sır, | Proseffe in allen Gerät — Alle | angabe an Tobn Dauer, 846 Newport Avenue, Saufe, 1176 Wilmaufee Ave,, 4 Türen füdl, von 

1däft zu erlernen, at "sie Wien = Ge: | Sadion Boulevard. fomo | men; „aroer Zrodenplab. 2137 Burling et. imat*Z | Rechtägel ale beſtens g Eroſchaften — modi wiſſon Str. Telepbon: Wionroe 94, 23jl*Z 
Bl stilo eir, ur 


m : — ezogen. Anſprüche überall — on u — 
— [ t: — e sg 8 — * er Man ucht — mit Bo 
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oder Frau. für Hausbaltung; guies Heim umd | forgen, foiwie Stinderlleider, Unterröde, Schür- ueden $25 für 75c munatl, „390 108 $1.50 monaH —— 1037 Hirt National Bank is —— Preisangabe unter Adr.: 3 92 Patentanwälte, 
mt Stellung; befte Referenzen, - E.o. Safron, uter * der rechten Perſon. Adr.: W 848 Säumen und "Aendern biili 5 für $2 mo;atl, $100_ ür 82.25 mon l. 

04 Sptle ir. Hibend fomobi ——— — De. dr ein paar Stunden. Wi Börieile, —— ——— 
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ginnelraaen: 
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mit jedem &infauf in 
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der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
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front, 25 bei 125: Gardner G, Willard an 
Charles Nplin, $2500. £ 

zruit Deed— Belmont Ave., SüdoitedeCvaniton, 
Nordfr,, 98 bei 150, 10 Ia., 6 Broz.; Ilaac 
Etielfon an GE. T. and I, Eo., $90,000. 

Campbell .Ave., 147 3. nördl, von Zunnbfide, 
Neitfr., 30 bei 125: Maudie 3. Schuler an 

John t $1100. 

‚203 5, von Cortland 

Henry Voege an 


nördl. 
X 28 bei 1773 
Yudvigien, 88330. 

ıd Str., 100 *. weitl. von N. 48. Court, 
r., 50 bei 126; Erneit Boecbm an Charles 

te, 35000, 
Ave. Sitdoiterfe St, 
5 bei 125; James ©, 
nardo Sombardo, S00, 
N, 41. Court, 216 8. füdl, don Didens, Weltfr., 
24 bei 125%; Ulrile Gumz an Albert Jenn 
rich, 82000. 
Herdina Ave 


PBaul Ave,, Weitir., 
Zutherland an XYeo- 


: a F. 
S 125; 
erion, 
! be rl F. 
AD itfr. 66 bei 125; 
derion, 
rence Mve,, 
12 bei 125; 
saralis, 34750 
Melroſe Str 250 F. weſil. 
Abve tordfr., 25 bei 122; 
ns ermann 3. Eilrih, $2500, 
nticello Uve,, 233 5. füdl. don Leland, Dit 
100 bei 125; Carl A. Thden an Selma 
on, $4200, 
unt icello Ave., 198 9. füdl, 
Ditfr., 33% Dei 125; 
Lydia, H. Thyden, $9500. 
jdgewan Ave., 334 3. füdl, bon Belmont, 
‚ 28 bei 125; Edward M. 
Ss. Niemet, $5500, 
?ive,, 250 5. fübl. 
> bei 125; Amanda 
', $4250, 
F. ſüdl. 
zur Alley; 
Joſeph E. 


nördl. von Wrightwood, 
Virginia 9. Keliey an 
$1650, 

jüdl. bon Laivrence, 
Carl U, Enden an Selma 
$2s00, 
Nordiweitele Kedbale, Güpdir,, 
S* Seo, I, Praſſes an Peter 8, 
von Waibtenaw 
Richard E. Moore 


bon Zeland Wve,, 
selma Anderion an 


Dit: 
Bromn an 


bon Garfield, 
Thiel an Mas 


von Archer 
Charles G. 
Hogan, 32700. 

SF. udl. bon 37, Str., Oſtfr., 

The Methodiſt Deaconeß Orphan— 

Mar; auerite €. Hurrter, $15,000, 

Str, 125 5. mweitl. vonCrawfordAve., 
5 ) bei 125; Charles €. 5, Moeller an 

Adman, 51400 
ſüdl. von Colorado, Weſt— 
25; Charles M.Vibert an Anna 


Ave., 
Haupt» 


224 %. 

, bei I 

Adbe,, 126 5%. nördl, bon Fulton Str., 

0 bei 177; Nofepb T, Kenny an 
Nattefon, $4000, 

J F. nördi 

Mary GE, 


Str., 


bon Sale 
Enright an John 


nördl. von ur 
argarei X 


sit, bon Centre 
Santer an 


Südſt., 
Loniſe 


F. nördl. von Huron 

bei 123; Margaret E. 
Dannehy, 86500 

1 F. öſtl. von Ce ntral Bart, 

) zur Ban Buren Str, s 

A en Robert I. Bonner, $1: 3.00. 

saenüber Hanttlton Mbe,, Nordir. 

Sarah €, Tillinabait an 2, © 


n Str. 
Riley an 


weſtl. von Campbell Ave., 

Bent. Elidmore jr, an 
8850. 

A 


Add., öftl. % 
Joſeph F. 


Bergin an 


Lot 
Bernhard 
ſtecke Homer 
Menezyn 


Str. 
wd an 


Ditfr., 
Stefan 9. 
F. weſtl. 


i 124; Jobn I 
er, 31000. 


bon Cacramento, 
Shmis an John 
75 F. ſüdl. 
bei 124; 

Safıb 


bon Wabanfia 
Baul 5. Mifa, 
Niemotfa, $1475 
öſtl. von Campbell Ave., 
Leonard Blom an Joe 


Ave., 
undert, 


fidl, don Auguſta Etr., 
Sulius Ergang an I, 
36300. 
3 F. ſüdl. v. 66. Oſtfr 


an Timothy J 


nördl. db. 53., £ 
Klaus 


153. nördl, b. 55,, Ditn 
vb 8. Becker Quitclaims an Lazarus 
21000. 

F. weſtl. v 


John 


39 
Zube, 


Laflin, 
Bain u. A. an 


ẽ Südfron 
C has H, 


’ %. tweitl. db. Lenter Ave,, Nordfr. 

Zobhn Heck an Kohn stloe: ‚0.89400. 

r., 169 5. nördl. dp. 53,., Ditfr,, 50 Dei 

Niefa NYaav an Teofil ———— 33800. 

=tr., 100 F. weſtl. v. Wentwortb Abe, 

Nordfir. 50 bei 124; Guſtaf V. Anderſon an 
Otto Erlandien, $2150. 

<tr 155 öftl. b. 
Zarab 


44, Mbe,, 
Gubbins 


Südfront, 
an Marhy 


F. fill. d. Nortb, Weftfr., 
3 MeMeelin an Hirih&reens 


<ir., Welt 
aly an Edward 


Berlin 
Nary Se 


Mr < itdoitec Te 
» bei "100 F 
$10,000. 
8. 
l Auguſt 
ſon, 32100 


öſtl. v. Avers, NR 
Zahl an 


ordfront 


Martin S. 
nördl. v. Bloomingdale 
5: Edivard Sticker 
500 
ſüdl. v. 
Nary E. 


b,, 
an Stanis— 


13. 
Cool 


Str 


an 


Weſtfr., 
Maurice 
eſte * Koitner Mve., N 

Sdward Williams 
2,000, 


5. nördl. db. Rosciusfo er 
: Eczepyan Gremäli an Mi 
czınt, 32800. 

175 5. weitl, b. Noble, No 


Ludwif Madura an J 


ord⸗ 
an 


het 197 
ei 120 


rdfront 

oſeph Ra— 

F. füdl. v. 19. Str. 126 F. weſt—⸗ 

‚ 200 bei 100; Tolefe & Shepard 

Jourdan, $10,000, 

zir., 98 8 Soman Mbe., 

3114 Dei 124; . Rearl ar Theo 
88000 

184 F. ſüdl. v. 


00* 


weſtl. v. 
Ida S 


Potomac Ave. 
5 bei John Glaza an Zolia Shp- 
fi, $5200 
= 75 eſtl. v. 

1213 Murrahy 
82700. 

öſtl. v. Keeler Ave. Süd 
William Haller an Patrick 


ir, 75%. w Kildare Ave, 


„, 50 bei Wolbach an 
es L. Cohns. 
=tr., 150 8. 
25 bei 121; 
bbins, 87300 
F. weſtl 
‚kar 


Kordiront 
C. Klavae, 


v. Vaulina 
e Kolar an Frank 


——— iördl. v. North, 

: Mibert DB. Halverſon an 
Id, 

95 5%. weltl. b. Hobne Abe., 

Antonio Bartolomae an 


Weſtfront 
John A 


Nordfr, 
Semione 
ſtecke Zeoria, Nordfr, 

Scortino an Mile Louria,s 

109 3. nördt. b. Thomas 

i 124; Xillian Strebel 
s1200 


u nit 
F. weſtl. v. 


20 bei 
3309. 
Str. 
., 66 an In 

Olſon, 

——— Lincoln Str., Nord⸗ 

;z Albert E. Abbe an die E 

2. 88500 ⸗ 

füdl. db. 30. 


» ; etr., Dftir., 
Marie Ehmelis an 


Dominid Ho: 


dl. d. 14. Etr., Dft- 
zindelar an Hhmen 


325 F. 


e. 90 F. nördl. v. 
;‚ Dtto 


v. öftl. d._Afbland Ape., 
Sulia Druszcz an An 


net. b. 28. Str, Weſtfr., 
edler an PRatriu Holly 


db. Karlob Mbe,, 


Nordfr,, 
Zebet an Albert 


Frank Stauber, 
weſtl. v. K 
Vaclab J. 
3000. 
en Südweſtecke Leabitt Str., Nord⸗ 
ri „arriet E, Mitchell an 
2500. 
25 5. meitl. db. 54. 
Margaret G. 


ler Ade., Cüdfront, 
ovinfa an Chbarle3 


cei 


Ave. 
Hırd art 


5 8. nördl. v. Logan QIbd,, 
: Sane Saltidab an Edward 
500. 
vilcor — 150 F. öffl. b. 
25 bei 121: La Yintta 9. 
‘ 


f ‚25 bei 135 


Kceler, Südfront, 
Spencer an Then, 
Kirk, 86300, 


62 Hutchinſon Str., Eüdfe., 55_bei 125 
tie M Shretler aut Karolina Merme, 
Esttaae Grob — Due 114. Str., 
front, 47 bei 28 Piervont Morgan, 
Norf Kit, an, Yulia "Ranyfo, $1050 
194, Zir., 163 8. weſtl. von Bichigan Ave., 
Eiwir.,, 50 bei 120;3 Abraham S. Silverman 
on Annie Reading, 83350. 
<tr., 100 toeftl. bon Calımet Abe., 
hordir., 25 bei : Sana Hanfen an Pin- 
cenzo Ghairo, 
gçainaw Mpe., & 5 ı 
front, 374% bei 
wat, 8300 
Abe. Cüdoitete Greeenivood Terrace, 
I 24 bei 100; Nuguite Fromm an John 
sjodarcaaf, 841800. 
ittane Mpe,, 162 F. füdl bon Thorndale 
Ditir., 100 bei 160: ©, I. and I. Go. 
Mpbon? €, Ever. $1600, 
<tr., 119 8° fidl. bon Sunnhyſide Abe., 
50 bei 150: Ibe Graceland Gemeterh 
Um, Picel. 85900, 
tr.. 172.8. füdl. von Bhron Str., Dit 
I 714, bei 120: Gha3, E, Carlfon an D& 
cer W, Nacobion, $KGR00, 
08 8, Titdl, don Sıunnbfide, Süd- 
front. 30 bet 125; Frederif 3. Feder ıı. A. 
an Erneit 9, GChbaneb, 86000. 
166 8. wei, von’N, 44, Ave. 
Heilen an 


: Hat» 
$; 500, 
Reit: 

Nem 


fühl, bon 88, Str., Mefts 
Bole3 Grudainsfi an 


Nordir., 32 bei 99; Charles C. 
Aerander 3, Kelly, 83250, 
Enrrarcen Mde., 474 8, öftl, bon Nobeb Str., 
Nordiweitir.. 26 Lei 150; Ama I. Gunberfon 
_M., , dur) M. In Ch., an Anna Gulniemwicz, 


2% 
Sicher "Aoe., 50 %, nördl. bg —** Sm 
race, Ditft. 25 2 186 


Eu iu — 


* 
ſchuhe 


SOc furze jeidene 
— * die 

amen; mif”zmwei 
Drudfnöpfn und 
dopp. finger „tip- 
ped“, ichwarz und 


weiß — 34 


Auswahl zu 
Volle 16 Knopf 
lange mercerized 
Liste Handichube f. 
Damen; ichwarz u 

weiß — 08 jind 39e 


Qualitäten 25e 


das bequemite Wal 
mittel — (Poit- od. 
Telephon » Beftelluns 
gen werden nit 
Te — 10 
Stüd fü 


27c| i 


V STATE MADISON a DEARBORN sts 


5000 Paaı $3 und $33 Oucen Qualität Schuhe zu S1. I 


Gin zeitgemäßer Einfauf Bene un 


gefäht 


33.50 Schuhen für 
und 1 Drittel Gent am 
Diefe Schuhe find hergeitellt aus 


— Knopf— 


5000 Paaren Queen 
Quality“ erſttlaſſigen $3.00 und 
Damen, zu 33 
Dollar. 


Bil — 


Shoes a at- 


Sunmetal Galfjfin — Bici 
Kidjfin — Tan Ruflia Calf 
Batent Goltjfin und „Swede‘ 
— mit hohen, niedrigen und 
mittelhohen Abjäten gemadıt 
und Schnürſchuhe und 


alle Formen ſind in der Partie vor— 
handen, in allen Größen zu haben. 
Jedes einzelne Paar mit YFabrif- 
marfe verjehen, genau wie bier ab- 
gebildet — e8 find reguläre $3.00 


und 83.50 


Werte — Ahr habt 


die unbeichränfte Auswahl in die- 


jem 
Dienitag 
ganz ipezielle Preis 
für das 
trägt nur.. 


2einen 


3000 Reiter von 
reinl. Craſh Hand— 


tuchzeug, metiten 17 : 
Zoll breit, m. echt= : 


farb. blauer Umran- 
dung; in Yängen von 
1 bis 13 Mods, 
12c wt.; hard Dac 
500 Dsd. ungebt. ı 
| türfiiche Handtücher 
24x36 Zoll, jchwer, 
doppeltes Gewebe— 


2I.£ 
Fehler — 
Auswahl zu 


17e 
Neues 


Nr. 16 ganz- 
ſeiden. Taffeta⸗ 
band — ſchwarz 
weiß u. farbig; 
regulär 9c wert, 
ſpeziell D ienſtag 


wert, doch leicht be— 
gejäumt ut. gefranit, | ſchädigt i im Gewebe. 


Qual — leichte | ipeziell in dief, Ver- 


ungewöhnlichen Berfauf am 


und fl 29: 


Baar be 


Hüte frei garnirt. 


.. 00.» 


ı Weiße u. gefäumte 
Bettdefen in allen 


Damen u. Mädchen, 3 Facons wie unten illuftrirt, e8 find alles Kopien von teuren 
einige in abjtechenden Farben, wieder andere gut harmonirend, in den beliebten 
ein Schlager f. den Dienitag- 
Tragen“, in guter Auswahl | in einem reichhaltigen Aſſor⸗ 
Preis iſt.. — und Stickups in 
Roͤfen — in 
nur speziell zu. 
Er 0 —— 
die Garnitur ſpeziell zu. 
Größen, bis 2.50 
; Gingham-Schürzen 


[24 ’ * „ 
_ — 
Frühjahrs-Mäntel; ungeheure Werte 
Ein ſpezieller Baar-Einkauf von 200 neuen u. kleidſamen Frühjahrs-Coats für 
Coats, allermodernſte Cutaway- u. Sport-Modelle, — gemacht aus vorzüglichen 
ganzwolle nen Bedford Cords, Serges, Eponges ete., in ſchönen „broten 
Plaids“, Checks u. ſchlichten Farben, Kragen u. Manſchetten mit Seide 
und Spitzen garnirt; 
grünen, lohfarbigen, blauen u. an 
deren Farben, f. Frühjahr u. Bor- 
jonmer geeignet— Größen 14 bis 
44— wert bis $13—e8 tif dies u 
Verkauf — Preis............ 
— — 
Neue Frühjahrs-Putzwaaren 
Handgemachte „Braid““-Eine Muſter-Paärtie von 
Hüte f. Damen, „Fertig z. ungarnirten Damen-Hüten, 
von neuen Farben — ſchön timent von Formen u. Far⸗ 
garnirt m. Band u. Blumen | ben für . Srübieit, = 
—andere verlangen 2.50 — | Ihr I 
unſer ſpezielle 1 33 wahl 3 
Flechten aus „Hufiy“ Straußen-Effeften 
Sad oder DO[d Rofe, mitjete. — zu haben in allen 
Blättern — peziell in diei, Farben — es ſind präch— 
Verkauf für 23. | tige Werte — 47 
- Damen-Hauskleider, gemadit aus 
navyblauen Percalen, m. hierzu paſſen⸗ 
den Staubkappen, wie untenſtehend 
illuſtrirt, ſehr gut 81 wert; *67 
J 
Kombinationen, gemacht aus weichem 
Cambrie, m. Spitzen od. Sti— 47 
ckereikante garnirt; zu. c 
Roſa — karirte 
J — 
35 wt.; zu c 
Hell-u.dunfeljarb, 
Rompers f.Kinder, 
Größen 2 b. 74 
6 Jahre; zu C 


fauf 1.57, 
19T um. 


‚67: 
Band 


335011. geblümte | Eine Spezial-Bartie 
Bänder, 


Muiter auf wei. 
Grund, 
jtets zu 12 
fauft 
Auswahl, 
Nard 


farbige von Reitern in ganz= | 
jeidenen Bändern — 
Ihwarze Moire — | 
Ihwarze u. farbige 
Taffeta ete., bis 41 
Zoll breit, bis 71 
12c wt.; Yard #2C 


wurden 
Jc ver- 
Eure 
1 
20 


Waſchſtofferſparniſſe 


Feine Qualität 
Dreß Prints in 
blauen u. grauen 
Checks und Stan— | 
dard Shirting 
Prints (15 Dee. 


an jed. Kun: = | 
den); Dard D2C 


Spihen⸗Gardinen 


Nottingham Spi⸗ 
tzengardinen, weiß 
oder Ecru, doppelter | 
Faden⸗Net, Früh⸗ 
jahrs⸗Entwürfe, re⸗ 


gulär 756, M. 


das Paar .. 


Gable Net u.jchott. 
Net —— 
nen, 3Yds. lang, 45 
u. 50 Zoll breit, 


verſch. Muſt. 85: 


1.50 wt., B. 


Straußenfedern 


gereinigt, gefärbt, gelrauſt, wie neu; altePlumes 


und Willows in Bogas und 
gearbeitet; erftllaffige 


120 Eüd State Etr., 


OSCHRF. "MAYER & BRD. 


BE WBurit überafl bevorzugt? 


elbe mit der 
dem befien 
Befragt Euren 


Weil’ —* 


Qual., 


Arbeit; 


J. Popper, Feather Dreſſer. 


Fabrik⸗ Reſter in 72x90-3öll. ge— 
Red Seal Dreß⸗ bleichte Vettucher 
Ginghams, in gut m. Zzöll. um 
zueinander paſſen⸗ su 29e u. 45x36- 
den Yängen — in; zöll. gebleichte Be- 
vielen ſchön. gl züge f. Kiffen — 
den u. Far- E zn Werte 

ben; Yard... ic 


363öll. Kleider— 

Wrapper Per— 
cale, in Längen 
von 2 bis 10 Mds., 
in prächtigen Far: 
ben — wert 12c.— 
[die Dard 1 
d 


2C 20 


— — 


Abfſolut reinwoll., ſonnen⸗ 
echte, blaue Serge-Anzüge für 
Männer, wie rechts abgebildet, 
aut gearbeitet, Mobair- Futter 
— Haircloth Front, in den 
beliebten drei Knopf-Modellen 
— Hojen mit Seiten-Budfles 
und Gürtel-Toops, in Größen 
für requläre, forpulente und 
Ichlanfe Männer, 35 bis 46, 
andere ** bis 310 dafür 


% 
* 
Mm 


Gardinen Swih — 
Ipunftirt u. farirt, 
36 Zoll breit, in 
IMeiß oder Sham- 
pagne, 10c 1 
Yard V2C 


36-3Öll. Gardinen 
Madras, in Weih 
oder Eeru, Früh— 
jahrs⸗Entwürfe — 
koſtet irgendwo 22e 


die —— +3 4. 


J 


Norfolk und Balfan- Anzüge 
für Knaben, aus grauen und 
braumen Cheviots und Eaifi« 
meres ın Mifchungen 1md 
Streifen, volle : Peg Kniehoien, 
in Größen v.7 bis 15 Jahren 
— auch rufitiche Anzüge mit 
Militär- und Marinefraaen, 
dunkle und belle Stoffe, mit 
Kante und Emblem am Schild 
— Größen 3 bis 8 Jahre — 


| qute $3 — — 1. 83 


Auswahl zu . 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säſte aus dem Vlut 
und zur Kräftigung und Stärtung des Sofſtems 
Ein wohlervprobtes und ausſchließlich aus Kru⸗ 
tern hergeſtellles Minel gegen stranlheiten, die 
bon Unreinigleiten des Plutes berrübren, mie 
Stropheln, Geihwüre, Eitergeichroitt nt 
trantheiten, Magen-, Leber, Nierenieiden, 

matisınud, Beritopfung, Fieber, Suiten umd Rn- 
tarıd, Kreis 250. Zu beziehen don allen Ayo» 
tbelen ober bon ner WBurbo Drug Go, 3261 Lin« 
soln Ave, Ehidt nad freier Probe, naar! 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, eiuge⸗ 
wachſene Fußnägel, nefhiwollene Gelente, Blatt 
füße u. ſ. w. geheilt im 


{College of Chirornäy & Orhopedieg 
1321 N. Clark Str. 


Freie Klinit Mon; 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


modernſte Ciffelte ums 
billige Vreiſe. 


neben der „Fair“. 
Ams,momifrim 


einlichiten Banks, 
aterial bergekellt wird, 


— ESelten 's ein neues Glüch, 
das nicht irgend ein alies zerſtört. 


u 





ber „Ubendpoit”,) 
_ Selet aus Defterreihrlingarn, 
anbeiöberiräge und bode Reife. 
, warum das 

‚Monarchie fo teuer ilt. 

gen, bor Allem Lebensmittei, — Klagen der 

Seemden. — Das „Wurzen“, und was dabei 

berauslomnit. Wiener Untergrundbahnen 
mod immer nur Projelte. Die langſamen 

„Atams”, Arbeitslojigfeit. Der Tod 

und der Teufel in Galizien. 

Wien, 7. März 1914. 

Wenn dies jchöne Land, dies Defter- 
reih-Ungarn, den Trremdenzufluß 
hätte, ven e8 auf Grund feiner land- 
ihaftlihen Reize haben jollte, 
jo wäre ein großer Teil der Not, unter 
der jebt alle Welt hier jeufzt, gehoben. 
Was wäre die Schweiz ohne ben be- 
ftändigen Strom der nohlhabenden 
Zouriften, der ihr und ihrer fleihiaen, 
genügjamen Bevölkerung jährlich das 
hohe Defizit überwinder hilft, das 
fonft die unausbleiblihe Folge ihres 
felfigen, nur zum gerinaften Theil an- 
baufähigen Bodens märe? Aber die 
Hunderte von Millionen „Fränkli“, 
die das Heer ber Reijenben zufammen 
alljährlich in der Schweiz zurüdläßt, 
haben aus dem fleinen Lande ein Heim 
der allgemein verbreiteten Wohlhaben- 
heit gemadt. Was märe vor Allem 
das ſchöne Xtalien, wenn es nicht das 

toße Reifeland wäre, das Land, das 

* Engländer wie der Deutſche, der 
Amerikaner wie ſogar der reiſeunluſti— 
ge Franzoſe geſehen haben will, ja 
muß? 

AÄber wieviel von der verdienten 
Popularität der Schweiz und Ita— 
liens kommt wohl auf Rechnung dar— 
auf, daß jie beide billig jind? Wo 
anders in der Welt fann man in einem 
wirtiih auten Gajthaus für nur 
$1.20 den Taa leben, in einer Penfion 
jogar noch mohlfeiler? Und in Stalien 
liegen die Dinge gerade fo. Sogar in 
uzusftäbten, in San Remo, in den 
Ortichaften an den oberen Seen m 
Fuß der Alpen, mo es „Milltonaire 
Roms“ gibt wie in Neon York ober 

Chicago — jogar dort fan man, 
wenn man jucht, zu niedrigen Preifen 
fehr gut wohnen, ejjen und jchlafen. 
Und diefer Umjtand, wie gejagt, daß 
die Schweiz und Xtalien für jede Börfe 
Bafjen, die wohlgeſpickte wie die dünne, 
bat meined Dafürhaltens jehr viel da- 
mit zu tun, daß der Goldzuftrom aus 
der Nähe und Tyerne Dort niemal3 | 
aufhört, Winter wie Sommer. 

Nun müht man jich hier in Deiter- 
reih-Ungarn jeit einige Jahren da= 
mit ab, mit der Schweiz und Stalten 


— Einige 
Leben in der Doppels 
Dafeinsbedinguns 


als Reifeländern zu fonfurriren. Alles 
mögliche wird getan zu diefem Ende, 
ganz befonders in den deutichipradi- 
gen Ländern Dejterreichs, die ja au 


| 
| 
| 

| 


in landbichaftliher Beziehung 
ſchönſten ſind. MWilerhand örtliche, 
propinzliche, allgemeine Gejellichaften 
find gegründet worden zur Hebung 
bes Frembenverfehrs. Die Regierung | 
beitrebt jich, diefer Beweaung nachaus | 
helfen nach beiten Kräften. Und dabei 
ift e8 ja auch gar nicht zu beitreiten, 
daß für jeden Menfchen, der Die Herr= 
lichkeiten der Natur zu würdigen meiß, | 


ber ein offenes Kuge für landichaftliche | . 


Schönheit hat, Wien mit feiner einzig- 
. artigen Umgebung, das reizvolle Tyrol 
und das lieblihe Salzburg, und mei- 
terhin die Geft..de der Adria, bis hin- 
auf nah Dalmatien des Anziehenden | 
und Bemundernsmwerten fopiel bietet | 
wie nur irgen. ein Zand in der Welt, 
Herrlich, ſchön, großartig iſt es in die— 
ſen Gegenden, das ıann Niemand 
leugnen. 
Es iſt nur ein Haken bei 
ein einziger. Es 


der Sache, 
iſt in Oeſterreich— 
Ungarn faſt überall zu teuer. Ver— 
gleicht man die Preiſe hier und dort, 
womöglich mit der Schweiz und Ita— 
lien, ſo kommt jeder Reiſende zu dem 
Schluß: Es koſtet viel Geld, das Rei— 
ſen heutzutage in den Ländern der 
Doppelmonarchie. Der Touriſt von 
heute iſt ein erfahrener Mann. Faſt 
jeder kann rechnen; viele müſſen es, 
um auszukommen. Eine Familie, ſa— 
gen wir in New Hort, Berlin oder 
London hat zum Zwech einer langeren 
Sommerreiſe eine gewiſſe Summe bei— 
ſeite gelegt, mehr darf ſie nicht aus— 
geben. So wird denn im Voraus eine 
Umſchau gehalten, wie und wo man 
am meiſten für das vielleicht ſauer er— 
ſparte Geld bekommt. Und dieſer 
leidlich wohlhabende Mittelſtand iſt es 
der das größte Kontingent zu ven | 
Reifenden nah Italien und der 

Schmeiz jtellt. Die Maffe tuts. 

Auf diejem nationalötonomijch ganz 
richtigen Standpunkt fteht man aber 
leider in Dejterreich-Uingarn noch nicht. 
Da gibt es jtetS Nafenrümpfen und 
bohmütiges Achjelzuden, wenn die 
mindberbemittelten unter den Iouriften 
über die Hiefigen hohen Preije ſchim— 
pfen. Man will hier die Willionäre 
fapern — die aus Amerika und an 
deren Ländern; um die anderen füm- 
meri man jih nit. Man bedentt 
nicht, daß auf jeden Millionär minde- 
tens Taufend fommen, die feine Mil- 
lionäre jind. Und auch der Millionär 
bon heute rechnet, rechnet jogar jehr 
genau. Und er, wie die Anderen, jagt 
fih, wenn ich anderswo gerade fo 
Ihöne Landichaften, Städte, Seen, 
Flüſſe und Dieeresufer jehen kann, die 
mich weniger zu jehen foiten, na, jo 
gehe ich eben dahin. Und jo fommt3 
denn, Daß es hier mit dem Fremten- 
zufiuß verhältnißmäßig von Jahr zu 
Jahr ſchlechter geht. Und bei weitem 
den größten Prozentſatz zu den hieſi— 
gen Vergnügungsreiſenden ſtellt, wie 
die genau geführte amtliche Statiſtik 
erweiſt, das Deutſche Reich. Letztes 
Jahr z. B. ein Drittel des Ganzen. 
Die Engländer, Ruſſen, Franzoſen 
verden immer dünner geſät, und auch 
die Amerikaner ſind nicht mehr ſo 
zahlreich wie früher. Dabei klagt aber 
der öſterreichiſche Hotelbeſitzer über 
dieſe Reichsdeutſchen: Sie find ihm zu 
parſam; ſie geben nicht genug aus. 

ber die Maſſe tuts doch. Denn dieſe 
parſamen Reichsdeutſchen haben hier 
1913 zufammen ca. 37 Millionen 
Kronen figen laffen. 

* * * 


 Zatfählih ift bier au faft alles 


| zutage jtart verbreitet unter den 


| jentlich teuerer als 


7 zn jedem Safe fmmi jedem Hanfe fummi 
jeht die Nähmaschine 


u 
In feinem anderen Monate wird foviel 
aemäht, wie im Mär. Falls Sie nicht fhon 
eine auie Maichine befiten, wird es zu Fhrem 
Bortei! fein, eine von unieren Maichinen zu 
verfuchen. 
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Breiie varrieren von S14.85 bis S37.50 
illiger, ale 


und find mwentaitens ein Drittel 

von Maenten berlangt wird, liniere Mas 

fohinen baben die allerneneiten WVerbeiierungen 
nd find auf 10 Fahre garantirt. Zablunas- 

Dedingungen: 


1 Dollar per Woche 


Laffen Sie fih die verfchiedenen Dodele 
in unierm Geicäfte zeiaen. Natürlicy aibt 
e8 bier feinen Kaufswana. 

Dienitaa, Donneritag und 

bends ofen. 


Samſtag auch 


9° | aber war die Feitnagelung der Tat— 


—2 


1046—1 056 


A Delmont Avenne. 


anderwãris — die Eiſen⸗ 

Gepäck, die Dampfer, die 
Wi irtſchaften u. ſ. w. Ein 
ſcher, den ich letzten Som— 
—* mir, durchſchnittlich 
komme ihm das Reiſen 
ſchwarz-gelben Pfähle um 30 bis 40 
Prozent als in Deutſchland, 
und um 50 bis 
höher in der Schweiz. 

Dazu nun noch das „Wurzen“. 
nennt man hierzulande das eberfor 
dern der Gäjte oder Kunden. mn einer 
hiejigen Bant, die viel mit dem Frem= 
denverfehr zu tun hat, jagte mir der 
Vertreter Der betreffenden Abteilung 
vor Kurzem: „Wenn jich die Keute Hier 
Doc das Wurzen abgemwöhnen wollten! ! 
Sie erderben jih damit felbjt da 
Geſchäft.“ Nun habe ich perjöntich 
allerdings vom ‚Burzen“ bier noch 
nicht viel bemerkt. Stellenmweife wohl, 
Doh das kommt in anderen Ländern 
und Städten, vor allem in Paris und 
in Stalten, auch vor. ch glaube 
gar nicht, daß es damit jo arg ift; dazu 
iſt der Durchſchnittsmenſch hier zu brav 
und ehrlich. Wahrjceheiniich ınd die 
Leute hier nicht To geichict im „Wur= 
zen“ rwäris; laſſens 
Fremden zu ſehr merken. Aber auf 
alle Fälle und das iſt hier das 
Entſcheidende — iſt die Meinung heut— 
Tou— 


teuerer 
bahnen, 
Hotels, 
—*— 
mer traf, 


ala 
= 
Die 


höh aY 
mindeſtens 


als 


D ie ander 


riſten, daß 

Ganz abgejehen aber Dabon; 
Ihlimm genug jind Hier die ganz 
| geimöhnliggen, durchaus nicht fünrlicy 
verieuerten !Preife. Die Eijenbaynen 
gehören privatigerellichaften meitiens, 
und haben viel zu bauen geivitet, da 
fie durch Bergland gehen; i1e jind mit 
Hypotheten überlaſtet. Von 
nach Wien (mit üblichem Gepäct) to 
ſtet es ſoviel wie von Nen 
Chicago, obwohl die 
Hälfte beträgt. 


Die Hotels, Gaſt— 
bauter, Sp 


eiſewirtſchaften ſind we— 
gleichartige in den 
Ländern, wozu dann 
törichte Irintgel (dinjtem 
fommt, welches jür jeden Mundvoll 
Speiſe oder Trank zumindeſt drei ver 
ſchiedene Gaben an die dienſtbaren 
Geiſter fordert. 


benachbarten 
noch das 


> * 

der Lebens mittel! 
jur Stunde der mundettie. Buntt im 
ganzen Leben Degrerreich-Ungarns. 
Freilich ſind die Lebensmittel 
geſtiegen im Preis, Trüben ja auch. 
Aber nirgends in dem Maße wie hier. 
Hier nur einige Probeziffern, wobei ich 


Teuerheit das iſt 


laſſe, 
tennt: 
Schinken, 60 Cents das Pfund; 
Schweinekotelett, 40 Cents dasPfund; 
gewöhnliches Steak, 35 Cents; Filet, 
42—50 Cents; Speck, 40 Cents; 
Rindsbraten, Kalbs-, 
je nachdem, von 22-40 Cents das 
Pfund. 
Milch, 
(hieſiger), 


die die Sache ja aus erſter Hand 


7 Cents das Quart; 
bon 24—48 Gent3 da3 
Pfund; Roggenbrot, ) Gent3 da3 
Pfund; Weizenbrot, bon 12—25 CEts 
das Bund; Butter, 32—40 Eents. 

Kaffee, von 40 Cents bis $1.00 das 
Pfund; Tee, von $1—$2.50 das Pfd.; 
Kakao, 40—80 Et8, Bei Kaffee und 
Zee ijt die Sache mirklich unerhört. 
Denie Auen Kaffee, 
für 22 Cents das 
(alſo guten Braſilkaffee) muß 
bier mit 48—52 Cents bezahlen; 
Zee, der hier $1.50 dag Prund Eoftet, 
jo 3. 8. mitt telmäßiger. Geylon oder 
Ajfamtee, fann drüben für 60 Cent? 
gefauft werden, 

Mit vielen anderen Dingen jteht e3 
ahnliP— mit DObft (außer Pflaumen, 
die im Hodhjommer und Frühherbſt 
wohlfeil ſind), mit Gemüſe, mit einge— 
machten Waaren, mit Honig, Eiern, 
Zuder (3—9 Eent3 das Piund) | uſw. 
Freilich ſind die meiſten dieſer Dinge 
in Deutſchland auch nicht viel wohlfei— 
ler, ausgenommen Milch und Butter 
und Käſe. Daß mit dieſen drei Arti— 
keln in Oeſterreich ein gutes Geſchäft 
zu machen iſt, das haben ſich einige der 
hieſigen Erzherzöge gemerkt. Erzher— 
zog Friedrich hält z. B. auf ſeinem un— 
gariſchen Gute nahe Preßburg an die 
20,000 Kühe und verkauft hier in 
Wien in ca. 50 Molkereien deren Milch 
und Butter. 

Dabei ſind hier aber auch die mei— 
ſten Induſtrieprodukte auch noch be— 
deutend teurer als in Deutſchland. Die 
öſterreichiſche Induſtrie ſteckt in we— 
ſentlichen Artikeln, namentlich in der 
geſammten Eiſen- und Stahlbranche, 
noch in den Kinderſchuhen. 


Käſe 


man 


gerung der Bodenproduktion 


ſchuldung des Bodens ſelbſt, und zwar 


innerhalb der 
im nächſten Frühjahr endlich der An— 


fang gemacht werden ſoll. 
60 Prozent 


m 
OD | 


| jett gehören, werden erjt jpäter an bie 


J 


eqauch; 


den | 


ı innerhalb Wiens 
Fahrgeld 
man ſie hier überfordert. 
Umſteigen koſtet extra. 


nien ſind alle ſehr langſam, trotzdem 
ſie elektriſch 


Spion | get. 
Srieſt klein, ſchlecht erleuchtet. 


Yert nach 
Diſtanz nur die 


Kopfe, was ja ſchließlich kein Wunder 





ı ren © 


BDrral |... =, 
iberall | in feinen M 


Schmeinebraten, | 


| richtet, 
Dorfe Dobronlany bei Czortfomw, eine | 
Bäuerin Nanıens Hryc eine eigentüme | 
durchasmact | R 
Sahren | 18 
ı nach Amerika ausgewandert war, war | 


den man in Amerita | 
Bfund faufen fann | 
| ſchienen Tie, i 
der | und zwar der Cine als der Tod, "der | M 
ı Andere ala 


| verfetten fie das arme Weib in furcht- 


| itruirt, die Summe zu er 


t einigen Tagen bie 
liner Profeffor Ballod in einem ver 
größten hiefigen induftriellen Vereine 
eınen bepeutenden  Bortrag. Das 
Ihema betraf hHauptfächlich den deutjch- 
öfterreichifchen Handelsvertrag, jprang 
dann aber auf allgemeine wırtichaft- 
liche VBerhältnifje der Doppelmonardie 
über. Er berührte darin die Gründe 
der Preisj.eigerung für die Lebens— 
mittel. Aus ſeinen Auslegungen, die 
mit amtlichen Belegen vertnüpft wa— 
ren, konnte man mehrere Dinge ſehr 
deutlich erſehen. Erſtens einmal, daß 
der Landwirt hier, der große wie der 
tleine, nicht mit der Zeit porigejchritten 
ilt; aweitend, daß die agrariſche Po— 
litik, die Oeſterreich von Ungarn auf— 
gezwungen worden iſt, für das Ge— 
meinwohl von großem Schaden war 
und iſt. So ſteht einer Steigerung 
von 43 Prozent im Ernteergebnif für 
Getreide auf Seiten Deutichlands nur 
eine von 16 Prozent in Deiterreich ge- 
genüber, und zwar feit 1891. Kunft- 
Dünger wird bier viel zu wenig bei dem 
zum größeren Teil jchon erjchöpften 
Boden verwendet. Für ganz Deiter- 
reich-IIngarn fonftatirte der Vortra— 
gende eine „Beharrung auf einer jehr 
niedrigen Stufe der Lebenshaltung“ 
— feinen Fortichritt. Das mwichtigite 


jache, dab die hohen Mgrarzölle der 
Doppelmonarchie nicht etwa eine Stei- 
herbei⸗ 
geführt haben, ſondern eine Mehrver— 


um 4300 Millionen Kronen ſeit 1906. 

— Kann man ſich da über die hohen 

Preiſe aller Ackerbauerzeugniſſe wun— 
dern? 

* * 

Nunmehr iſt feſtgeſetzt, daß mit dem 

Bau der Wiener Untergrundbahnen 


Und zwar 
wird die furze Hauptlinie vom Prater⸗ 
ſtern nach dem Ende der Mariahilfer— 
ſtraße zuerſt gebaut. Die anderen Li— 
nien, die zu dem ganzen großen Pro— 


Reihe kommen. Vorläufig iſt noch 
nicht einmal feſtgeſtellt, wohin dieſe 
Zweiglinien führen ſollen und wer das 
Feld dafür hergeben ſoll, trotzdem die 
ganze Sache ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren „erwogen“ worden iſt. Es ſteht 
aber zum Teil die Rivalität verſchie— 
dener Kapitaliſtengruppen dahinter: 
franzöſiſcher, öſterreichiſcher, deut— 
ſcher. — Zeit wäre es ja wirklich, daß 
endlich einmal ein etwas beſſeres Ver— 
kehrsmittel nach Wien käme, als die 
jetzigen „Trams“. Von dieſen gibt es 
ja allerdings der Zahl nach genug, 
denn nicht weniger als 72 verſchiedene 
Linien durchtreuzen das Weichbild der 
Stadt. Durch Umſteigen, ein- oder 
zweimal, kann man die meiſten Punkte 
erreichen, und das 
ſchwankt zwiſchen 14 und 
20 Heller (alſo 4 bis 4 Cents), bei 
Maximaldiſtanz von 3—5 Meilen, 
Aber dieſe Li— 

betrieben werden. Bei 
einer direktten Fahrt von 3 Meilen 
fährt man ſchon eine halbe Stunde; 
bei Umſteigen dauert's noch viel län— 
Dabei ſind die Wagen altmodiſch, 


* 


M it der Arbeitslofigfeit mird eg im 
ganzen Lande jchlimmer anitatt befjer. 
Sept fieigt die Not den Leuten ſehr zu 


iſt; ſo daß Umzüge zwecks Demonſtri— 
rung vor der Oeffentlichkeit, mit oder 
ohne Eingreifen der Polizei, und De— 
putationen an die Regierung zur Ta— 
gesordnung gehören. Bisher haben 
ſich dieſe armen Menſchen, obwohl 
durch Hetzen mancher Parteiblätter er— 
regt, nur in einzelnen Fällen zu größe— 
törungen hinreißen laſſen. Graf 
Stürgkh, der öſterreichiſche Premier— 
miniſter, hat verſprochen, zu tun, was 
ditteln liegt. Das iſt aber 


a 


leider nur ſehr wenig, da das Parla— 
ment ſich lieber mit Obſtruktionspoli— 
ı tif als 
mich namentlih auf meine u ber= | £,r,e 
) ) f meine grau vers | befaßt. 


mit Linderung der Arbeitänot 

Namentlich liegt die : Induſtrie 
Oeſterreichs zur Stunde ganz im Ar— 
gen. Die Sefammtzahl der in bdieler 
Reichähälfte heichäftigungslos Gemor- 
denen joll eher über als unter einer 
Million betregen. 


* * 


dem wilden Galizien wird be— 
daß dort, und zwar in dem 


Aus 


liche Geſpenſtergeſchichte 


hat. Ihr Mann, der vor zwei 


— 
dort geſtorben und hatte ihr etwa 
81000 hinterlaſſen, 


mengeſpart hatte. Dies Geld wurde 


ihr durch die Poſt zugeſtellt, und der 
—— her ſowie deſſen Schrei- 


davon. Eines Nachts er— 
zweckmäßig vermummt, 


ber erfuhren d 


der Teufel. Zuſammen 
baren Schreden und forderten bon ihr 
das Geld. Zum Glüc hatte fie’3 nad 
der Bank in der Stadt getragen, und 


die er ſich zuſam-⸗ 





wurde nun von den zmei Gaunern ins | 


7 


der dritten Nacht darauf e3 bereit zı 
halten. Die Bäuerin erzählte indeffer 
bon der Sade, und die Gendarmerie 
wurde fo benachrichtigt. Ala die Bei- 
den das nächite ihr Gaufelfpiel 
wiederholten, wurden fie dabei ertappt 
und fchmacten jebt im Kerfer. Das 
Geld Hatten die Zwer fhon erhalten 
Wolf von Schierbrand. 

— Wbflauung. — (Bon der Hod- 
zeitöreife zurüctehrend, im Münchener 
Hofbräu). Sie: „Wie profaifh Du 
fchon wieder bit, Rudolf! Vier Mak! 
Auf der Hinfahrt haft Du nur eine ge- 
trunken!“ 
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Etrample 


Yaumiv. Männers: 
Socken, mittelſchwer 
>, Seconds der. reg. 

25 Qual., doppelte 
Sohlen, serien u. 
gehen ſpegiell 


* 10060 


25 Qualität, ſtrikt 
eritflaffig,_ doppelte 
Sohlen, —S, u. 
Zehen, 3 Paar für 


50— 19e 


Baar ! 
NUT... Kant 
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Basement Bargains für Dienstag 


Zeiliger Einkauf und Verkauf von feinſten Spitzen-Gardinen 


Bargain-Baſement 
Dieſe Gardinen wurden von einert wohlbekannten Gardinen-Fabrikanten angefertigt, aber wir gaben unſere Zuſtimmung, ſeinen Namen 


veröffentlichen. Wir kauften den ganzen Vorrat dieſes Fabrikanten. Dieſem Einkauf fügen wir weitere große Einkäufe 
—— zen 


Baſil 
Fabril⸗ 
— ſind 


126e Gardinen Swiß Re—⸗ 
ſter, ſowie einige fanch farb. 
bordirte lreuzgeſtreifte G — 
dinen-Serims, — 
alle Soll br., >3C 
fpeziell, Dard 


eine Gebleichte geſaumt te 
72 bei 90 Zoll gro 
(ut Musim, ipez 
Serlar f, in —— 
Bargain-Baſement, 


ſind 
gute 
ro 3a 


Pettlafen, Wolle Nav Blantetz, 
B, aute Du: | nur in Grau zu hab en: 
Al für dieſen Eröße, ſpeziell nur f, 


36 | tag, im Pargains 


c | Baiement, 


36 


I Baar 


PS IHNEN 
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ee ... U, 


Tauſende von Paaren Schuhe, Oxfros und 

Pumps für — junge Mädchen, Knaben 
und Kinder. Nicht mehr 
aefübrte Rariien feinen 
Schuhwerls von unſe— 
ren 2. Floor Schuh⸗La— 
den; alle ohne Rückſicht 
auf frühere Koſten oder 
Verlaufspreiſe marlirt, 
zu 31.00. 


* 


D aın enfchube, 

Arten, 
Pumps, 

Stoff. 


nicht zu 
hinzu und offeriren ſie zu er— 
Eine beſchränkte Partie von hübſchen Muſtern, nur 1bis 4 Paar von einer Sorie — kommt daher frühzeitig. 
Partie 1— Vi zu 81.75 Vartie 2—Bis zu 33 Not⸗VPartie 3—Bis zu 86 Not— 
Nottingham Spitzen— Gardi- tingham u.Cable Net Sp i | tingbam u. Cable Net Spi- 
nen, 2 bi8 12 Paar bon je= | Bengardinen, meiitens alle | Ben-Sardinen. Diefes find 
der Corte, einfache oder fi- | 3 Aards lang, weiß, — wundervolle vargaine, eine 
gurirte Mitte, breite oder tiges Cortiment, 1 bi3 beichränfte Quantität in die⸗ 
ſchmale Borders, | Kaar bon fer Partie — 
etwa 20 verſchie⸗ * Sorte | 1—4 Baar bd. 
dene Facons— — Paar —— Sorte; 
da3 Baar...... } nur. 3 Baar. 
60c Muslin Gardinen, — ver⸗ Odd Gardinen und 
jchiedene Faconz, ruffled, mit Batten | Fabrif-Gardinen-&den von allen Ar 
berg Edge; flache u. ruffled ten Gardinen, bi$ zu den 
Gardinen; für — 6 feiniten Qual, D ienstag, 
das Paar im Bajement, jede 
19c fanch farb. bordirte Plaid| _35c farbig "Barbie _ Betbdeden, anf. gebäfelte 
Bodt) Gardinen-Scirn:s, 36 Soll | Zcrims, 40 95oll breit, Dede, nur eva 200 dabon, aut 
breit, fowie einige einf, | Seconds, aber die, Qualität, fpezielf für Diens 
telftüde, Scrims, | ur leicht, | tag marlirt, c 
ienstag, | Farbe Borte, Ic 
die Yard > | an 
7 Tr —*8 
Verkauf von Sommer-Kleidern 
Bargain-Baſement 
Wir offeriren einen rieſigen Einkauf von Fabrikanten-Muſtern 
und überſchüſſigen Vorrat von Serge, Lingerie und Waſchkleidern für 
Damen und junge Damen. Dieſes Lager iſt in zwei Partien eingeteilt 
worden und wird zum Verkauf offerirt am Dienſtag, im Baſement, 
um 8:30 Uhr Morgens. 
| Yartie 1 Beiteht aus fanch Lingerie, Serae und feidegeitreiften 
| Wafchitoffen, von welchen wir drei Faconz abbilden. 
E3 find ebenfalls mehrere andere Faconz zur Auswahl vorhan- 
den, welche in allen Größen zu haben find, für junge 
Damen 14, 16, 18, und für Damen 34 bis zu 44, 
Werte in diefer Partie aufwärts bi zu $6.50, zum ® 
Dienjtag Verkaufspreis von...coesecmersennerneee 
Ai Partie Beiteht aus ungefähr 600 Wafchkleidern (drei Yaconz 
8 abgebildet), welche in einem fchönen Sortiment von 
Farben und Mujtern zu haben find, in allen Größen, für junge Damen 
14, 16, 18, und für Damen 34 his 44. €E3 find in 
diefer Partie Werte bi zu $1.50, unbefchräntte Aus— 
wahl, jo lange der Vorrat reicht, am Dienjtag in un— c 
ferem Bargain-Bafement 
1 
| 7 ++ + 
. 
Doppelte Breite Perrcales | Zlammer » Anzüge 
| —yargaln Baiement Bargain Baſemen 
| Diefe doppeltbreiten Percales fommen in dunflen und hellen a —— — — 
JMFarben, nette marineblau und weiße Figuren und Punkte. Nette — — an: "a 
| weiße und fchiwarze Figuren und Puntte, Paljend für Kleider, IA | men in allen netten Eifeften, einichlie- 
Wrapper3 md Skirting, reg. für 10c verfauft, jpeziell zu li vlauser Serge. Wlle doch! fein ges 
| jehneidert und mit reinwoT. Serge oder 
Apaca gefüttert. Gröken für Regus 
läre, Korpu ılente und Schlanie; Größen 
rangiren bon 34 bi3 
| bis 46 Bruſt: naß. < 


$1.00 bardbreiter Seide Satin de Xuxe, in 
ſchwarz u. allen Farben, hübſch glänzend, 
ein Seidenſtoff der ſich aus zgezeich— 
net drapiren läßt, für Dienstags 
Spezialverkauf 


531.49 vardbreite Satin de Chine, gut und 
ſchwer, weiche Charmeuſe-Appretur, in ſchw wars 


und arober Muswabl von Straßen: 
und bendfchattir rungen, 7e 
———AA ———— 


viele 
Facons u. 
Damen = 
der und 
Mädchenſchuhe, 
Schnüren od. 


Lo⸗ 


ie: 
46:5Öll. jatin-finifhed franzöſ. Dieje quten Werte zu * 
Henrietta, ſowie 50-3öll. rein-— tet u. geſchräntt, deu ſches 
woll. Coſtume Zerges ‚ in: Broadclotd (für Pie Nadel 
neuenSchattir,, Blau, Itufjet3, Schwarz, Nah, Braun, Lohfarb., | Denen‘ in Eowarz, alle nıo- 


Tango, Wiltaria, Weinfarb., | Tango, Wiltaria Kuffet, frü- | dernen Narben, mit Ihönem 12. r 5 6 


Lohfarb. u. Helio, 5 ber au 31 verlauft, 69€ Br m Satin-glans, 99 | 6; 
e| c —* Stag, c Männerhofen— | 


—— 7bc, Dienstag, nis 
. aus feinem Wor= 


‚ Tveziell pi 
Narddreite chte ir 410 = zöllige geitreifte ſted und Caſſime— 
länd. KleiderLeinen, Chiffon KleiderV oiles —* Miritor 
Sc | * res, gute Mute 
id garantirt reinleinen, in van öM. weis, blau 8 3 2 * Br 
30 Zoll breite weiße Kimono Mufter, fowie' requlärer 25c Wert, u. we und Selio u. zrößen 29 bis 46 


Rliffe ichlicht 1 Ipesiell, 1; Taillen— >. 48 
10:e 14: J 


Crepes, —— Dienstag, Maß. 

ſpeziell.. Yard 

1215c — gebleicht.“ Die neuen Rice Lloth Crepes, 94 — aan Gefchneiderte Hufen für 
Gamdric, fowie bardbreit. yardbreit, nette Jeuey-Muſter, des Bepverell Cbirting (15 nem reinem Iorited, nette, tleidſame Muſter 
ungebleicht. Lockwood B. ausgezeichnet im Waſchen „und d. an einen Kunden), Bu in bellen u. dunlien Streifen. u dieſer 2 
bardbreiter ge—⸗ *1 Bügeln, regulär 9-4 leichttes I tie findet Ihr reine W —— 

= or ara z Ian — —* 2 

bleichter Hope, i c 250, Dienstag 50 — |Zerges, Größen 30 bis 50 Zaillen 4 5 
Yard 5 zbeeting, maß, 


50⸗3ll. reinwoll. ſchwarze u. 
navy Sturm-Serge, u. woll. 
Satin Charmeuſe, ſowie in d. 


81. a8 ſein. Chiffon, geſeuch— 
zum 
Knöpfen, 

Damen-Orfords 

Anöpf:, Schnür 

1, Blücherfacons. 

Damen: Juliets, 

—— u, 
ten-Elaitics. 
Knabenſchuhe, 

für Schul od. 

Dreßgebrauch. 

Männerſchuhe, 

verſch. Fac. u. 

* Lederſorten. 
Arranairtumd aljortiit auf VBargain-Coums 


Zei 
Tel 


19c Yard mercerized | 2dc Windfor Bliffe 
ihwarzer Sateen, fo= | Erepes, 30 Zoll breit, ! 
wie Fabrifreiter, 15c jmd nette Joueh und 


Männer, aus fei⸗ 


— 


5 Unterröcke und Kleider 


Bargain Baſement 


Schwarze und 
Satin-Unterröcke, 
und fanch 
Muſter u. 
Itien der $1 
Sorten — 
Dienstag 
IE RER: 2.0 


Kinderkleider, 2 bis 6 | 
Jahre, franz. Baiit-Ja- 
cons, Gingbam Checks 
tea. 49c vg Dienstag | 
im —— 

Baſement ve 
kauft file 


farbige 
einfache 
Flounces — 
einzelne Par— 


81 W. C. C. Korſets, 
hübſch beſetzt u. volles 
Strumpfhalter, ſpez. 


feiner Coutil, 
Set befeitigte 
Dienstag 


slannelette Gomwus f. Da | 
men, einige leicht —— 
und einz zelne Kleidungsſtück 
reg. 79% Sorten, 
D iens tag, m 
zu räumen 


Jerſey gerippte geformte 
Sommerleibchen für Damen, 
; Mill Run unſerer 25c Qual. 


ea tag — im 16c | 


Bargain Den 
CS ive 


Große Coverall Kimono-Schürzen 
Damen, hell und du ine ! ftaurirt, riet 
und geitreift, jpez., Dienstag 


— RT Tun 
Nainſook Korſet Cobers — 
franz. Facon Stickerei-Yoke, mit beſtickter Ruffle, Größen 


mit Band i9c bis zu 12 Jahre, 19e\? 


ſpeziell, Diens— — 25c; 


tag nur Dienstag 
5c c&urmwanren- Bar aains dr | Bänder = Verkauf 


Bargain Baiement- 
. Elartö beit. 6 Cord | a 22 5 ER * 
Tür Sand» 1. Mes Einfahe Taffeta reinfeidene Büns 
5c Corte . ö . . . 
der, 6 Zoll breit, in Weiß, Rola 
und Blau, für Haarfchleifen, Safhes 
u. f. m., gewöhnlich zu 
19c verkauft, Dienstag, J 
R 
Warp printed geblümte Bänder, auf | 
weisen Grund, 433 Yoll breit — ge— 


wöhnlich für 1Sc verauft; 1 Och 


Dienstag im N“ 
Binden Bajement, Nard zu.. 
Zafhenlämme f. 


Männer, 100 5e IT, — —— — 


Handtuchzeng | 


" Saarnadel Cabi⸗ 
—EvBargcin 112172 ———— 


net, 250 Nadeln, 
Sud: ——. Deutſche Union 
Le 


hübſche 





Jede Partie umfaßt ſozuſagen alle 
Srößen, aber sticht in jeder Fa— | 
con. Diefes find wunderbolle 
Vargains — wir raten zu friis 8 
zeitigem Kaufen für die beſte 
Auswabhl. Dienstag im Bargain— 
Baſement, per Paar 
ke Hu 1,39 
ö . - 
1.95 handgemadhlte Hüte zur 1,3 
Bargain-Bajenent 
Der hier abgebildete Hut ift einer der vielen Yaconz 
| Prett a s * ae ir ur 
ri zur Auswahl zu diefem Preife. E3 ilt ein jchöner, fertiger 
Hut. Diejfe find gemacht über Budram Frames, Braid 
feft aufammengenaht, manche mit einer DIaffeta Seide 
Krone, mit derjelbenGarnirung, andere 
mit Maline und fancy Gtidups. In 
Schwarz und allen neuen Frühjahrs— 
Ichattirungen zu haden, Yusmahl zu 
Sammel faced Hemp-Hüte zu ** 
Ein echter Hanf Braid, wie Straußenfedern 
im Bild gezeigt, mit Erect Bile ET = 
Zammet Bacıng — alle Bew; Hochfeine Federn; 15 bi3 
Blods und zu. — 8 H16 Boll Tang; garantirt feh: 
lich für 92.45 bis sie Federn — 
32.95 perfauft— Bela, 31.95; 93c 
Dienstag 2 |ipez., Dienstag... 
Eine ungewöhnlich ne; 
Auswahl von: 25 Dußend fors | Alle die neueiten Blof3 in 
tirten Blumen, einſchließlich Matroſenhüten, alle neuen 
Roſen, Sweet Peas, Hhdan— | Schatttrungen, in jehr, feiner Muslin Stinderbeintleider, 
el geas, Flieder und vielen andes | Qualitãt Hanf, die wir reg. 
Iren, alle prächtigen zu $1.95, ver= 
Schattirungen — Gi kaufen, für ei— 
nen Tag 


—o — — ———— — Hera PP 


Männer-Hemden 


Bargaiu Baſenent 
Arbeitshemden für Männer, mit fe— 
ſtem Umlegekragen, in blauem Cham— 
bray, ſchwarzem Sateen, ſchwarzem 
Drill, Khaki, ſchwarz mit weißenStrei— 
fen und andere Farben und Muſter — 
zu zahlreich, bier anzu 
führen. Dieje Hemden |! 
find Seconds, die Yehler 
find aber faum bemerf: 
bar. \edes Hemd 
it weit u. beauem 
zugejchnitten, alle 
Größen zur Aus— 
wahl, ſpez. Diens⸗ 
tag, Bafement, zu 


3% 


Neoligeehemden für Männer, aus 
feinem Percale Cloth, Paſſe-Facon, 
einfache Buſen und befeſtigte geſtärkte 
Manjdetten. Jedes Hemd iji bei Hand 
gewaſchen u. gebügelt, und die-Muiter 
fommen in hübjchen ie und dunklen 


Effekten. Die Farben ynd 4% 


dad Paljen jind gatan- 
RE ie J 


J 


John J 
Nabfaden 
ſchinen Nähen, 

Spulen für 

500 Nards 

Spulen für 

Rictor Celluloid Haar 


| Handtaſchen 
nadeln, 1 Ip. in Shadt. IC 
8 Nard3 fuperfeines 5c 
TwillEinfaßband, Rolle.. 


Echte Mo: 
rocco 
Hand⸗Ta⸗ 
ſchen, Neu—⸗ 
stldergeit., 
in ſchwarz, 
nabh, 
braumu. 
grau, 7 
ö | Sorkl - Zoll br. { 

Lengs be | ji > Bell tief, 
num firtfert frühe 
Br und) Einjabb'd, rn nisfon SWorfauf 
. für diefen Berlauf, 
allort. Breiten, Ic da Stüd 

Zorte, 2 Fe 


Heftiaden, 


feine 
10c 


Fancy Glas Shinola Zahnbürſt., 
u, Perl— Bela: wichfe, Korifen, 
inöpfe, 1 Dod. vBäüchſe 
auf Karte, De 

| Haten und 


De 


Schub: | R 
Die ’ 2 
it @eidenmoite ae 
Wis 
be Motor 1 
fihtbare Allover 
Ceiden-Haarnege | Derbn Ste _ | 
mit Claitic, Sc c| 
Wert, jpeziell, | Bärchen..... > | 
zwei 
für..... Se u. — ——— | 
Sch weißblätter, mittl. u. große, 
Nainjool, 8 Grös | 2, 3, 4, 6 und | 
Ben. 12 auf 
Karte 
Sanitäre Chürzen, ; 
aus guten Gummi 
tu, 10c Corte, 


Century Pin 
aljort. Gr., dc’ ame, 
2 ‚Papiere für;.... 5 


Dd. Korf: eifänüre, 


Set —— de, 
: abeitücher, Sie 
Es adeln. — 
2 the de 


‚starte. 
"06 itarie engl. | 


Odds u. Leder 
Ends von Geldbörſen 
Damengürs f. Damen, 
teln, 25cm, das Etüd 
50c Sorte, berlauft zu 
Stüd 19e. 

Raradiie <trumbibalter 
für Männer, Moire Bad, 
Gunmilnopi, ‘Paar 


Iaufcnde bon Stüden fanch 
Schmudwaaren, Wie ‚Bar Bing, 
Etid Pins, Damen-und Herren» 
Maniceiteninöpfe, etc., 25e 


10c Sorte, 

Schachtel 

Carreno ſch'ze Näh— 

—J 100 M. Spulen, 

38 

1? en Seconds, hohlgeſ sinen hoblges 

roter Border, ein "fäunte Tiſchtücher, 

Sortiment bon | — früherer Prei2 
Größen zum Ber ‚1. .19, zum *— 
lauf, ſpez. ——— eins an jeden 


Charles Vrown rein⸗ 
lirt ⸗ „I: | Kumden 19 
26. C 


öc, 
Sheet, 


Colon. Draht Haar⸗ 
nadeln, 12 Nadeln im 
»äddh., 10 Pädd. 
— Ends * 

ragen⸗uppor e 
tirt, ‘Früher bis zu 85c; Reitelß, — eich 3 


Dienstag au 


lein. Faden, 100 9. 
Spule de. 
Bien — für 
nulsesss 


fveziell,«3- — — 


er 43 





u u ——E— 


